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Schon in alter Zeit und namentlich wieder im XYT. 
und XVII. Jahrhundert^) haben viele Astronomen den 
Dänuneningaeischeinungen ihre AufmerkBamkeit zuge- 
wendet; Messungen über Zeit und Umiang der bei der 
Dämmerung aufüaretenden Farben stammen jedoch erst 
aus diesem Jahrhundert. Von den frühern Arbeiten 
zeichnen sich durch Reichhaltigkeit an Beobachtiings- 
daten die von Necker^) und üravais^) aus; an dio^c 
Bchliessen sich die Beobaclitungen Ton Herrn Wolf^) 



Siehe hierAber G. Hellmann, BeobaollhiDgen Über die Dftm- 
menmg. Zeiisobrifl; der ÖBterr. Oes. ffir Meteorologie, Bd. 19, 
S. 67-64, 16a--175. 1884. 

*) L. A. Neck er. Sur une esp^ce particuli^re de rayona diver- 
gana qui w. se manifestfnt quo long-tomps apr^s le coucher 
du aoleil. Ann. ehim. phya. T. 70, p. U3— 164 et p. 225—250. 

1839. 

') A. Bravaia. ObaeryatiotiR sur lea ph^nom&nea cr^pu^^colaires. 
Annuaire m^töoroi. de la Fnmoe, 1850, p. 185 — 218. 

*) B. Wol£ Beobaohtongen Uber das Alpengltthen. MitdieillUigen 
der naturf. Oes. in Bern , 1862 , B. 49 — 66 , auoh Pogg. Ann., 
Bd. 90, 8. 882^388. 1868. 
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über das Alpenglühen. In neuerer Zeit hat Herr von 
Bezold^) eine umfassende Darstellung der Dämme- 
rungsphänomene gegehen und Herr OppeP) den Ver- 
lauf der Abendröthe in classisclier Weise geschildert. 
Das erste Öichtbarwcrden der Sterne und das Ver- 
schwinden dos letzten Dämmerungslichtes am Horizont 
ist yon J. f. Schmidt^) mit astronomischer Gründ- 
lichkeit untersucht worden, nach derselben Methode hat 
bald darauf Herr Behrmann^) weiteres Material zur 
Kenntniss dieses Gegenstandes gesammelt. Auch die 
Theorie der Dämmerung wurde öfters l^earbeitet. In 
den Schriften der .Herren Olausius und Burkhart- 
Jezler werden die Farbenerschoinungen durch Inter- 
ferenzen an den äussern und innern Oberflächen feiner 
Wasserbläsehen erklärt, während Herr Loiiiiuel die 
Entstehung der rothen Färbungen auf einen Ditfractions- 
Yorgang zurückführt. 

Als im Winter 1883/84 die Farbenerscheinungen 
bei Sonnen -Auf- und Untergang in ungewöhnlicher 
Pracht sich zeigten und die Aufmerksamkeit aller Kreise 
in hohem Maasse in Ansprucli naliinen, wurde man 
gewahr, dass trotz aller bisherigen, treulichen Arbeiten 
noch keine einzige den Erscheinungen genügende Theorie 
Torhanden sei, ja es stellte sich sogar heraus, dass nicht 
einmal das Thatsächliche der Erscheinungen hinlänglich 



^) W. T 0 n B 0 ^ ü Id. Beubachtungcn über die Dämmerung« Pogg* 

Ann. Bd. 128, S. 240-276. 1864. 
*) OppeL Das normale Abendroth etc. Jahresberichte dos phys. 

Vereins zu Frankfurt a. M. 1866/67, B. 71— 76, u. 1869/70, 

S. 105—107. 

') J. F. Schmidt, lieber die Dftmmerung. Astr. Kachr. fid. 6S, 

8.97—116, 1865. 
*) Rehr mann. Ueber die Dämmerung in den Tropen. Viertel- 

jabraschr. der astr. Oes. 1867, II, 8. ftöl u. 288. 



bekannt sei, um mit Sicherheit entscheiden zu können, 
in wie weit die neuen Abendröthen von früher gesehenen 
abwichen. Angeregt durch dieses Ergebniss hat der 

A^crfiisser seither, so oft Zeit und Gelegenheit es ^e^ 
statteten, die Dämmeiungserscheinungen messend zu 
yerfolgen gesucht, in der Hoffiiung, einen kleinpn Bei- 
trag zur Eenntniss dieser interessanten Phänomene zu 
liefern, welchen sich gegenwärtig das Interesse der 
Meteorologen mit Yorliche zuwendet, uiid deren Yer- 
ständniss durch die neue Behandlung, die sie unlängst 
in den Untersuchungen von Herrn Kiessling erfahren 
haben, erheblich näher gerückt ist. 

Bekannt ist der Zauber, den beim Wechsel des 
Tages in der durchsichtigen Luft der Alpen oder des 
Südens die bunte Mannigfaltigkeit der Farben der Land- 
schaft verleiht; eine flüchtige Uebersicht der Literatur 
unseres Gegenstandes zeigt auch den mächtigen Antrieb, 
welcher dem Studium der Dämmerungsfarben aus der 
6hmst des Standorts erwachsen ist. Genfs alpine Natur, 
der Gipfel des Faulhorns , die Hochebene Oberbayerns, 
die iberische Halbinsel, das sind die Heimstätten unseres 
Zweiges der optischen Meteorologie. Für den Bewohner 
der Ebene und besonders der rauchumnachteten Städte 
schwindet der Glanz der Erscheinungen dahin: die grü- 
nen und hellgelben Töne ^) , welche m klarer Luft die 
andern Farben zu tiefer Sättigung brinj^en, dringen nur 
selten bis zur Tiefe hindurch, und es bleiben meist nur 
die rothen Färbungen mit Deutlichkeit sichtbar. Dem- 
gemasB hat sich der Verfasser meistens auf die Beob- 
achtung des Pur pur licht es beschrankt und jeweilen 



^) Eine geiiaiie Beschreibung der Färbungen des Ost- und West- 
homontes zur Zeit der Dämmenug Terdiuikt man Herrn Hell- 
mann. (Vgl. Note 1, p. 1.) 



den Moment des Beginnes, seiner grössten Entfaltung 
und seines Endes, sowie seine Ausdehnung an der Him- 
melsfläclie zu bestimmen gesnclit Mit dem Purpurlichte 

in inniger Bczit;hung' steht die unter dem Namen des 
Bishop'schen liinges bekannte Erscheinung, auch 
diese wurde später so oft als möglich in den Kreis der 
Messungen gezogen. 

Die Zeiten wurden an einer vorzüglichen Taschenuhr 
▼on Ulysse Nardin in Locle abgelesen, zu deren Con- 
trole die Instrumente der astronomischen Anstalt im 
Bernouliianum mehr als ausreichende Hilfsmittel ge- 
währten. Bei dem plötzlichen Aufleuchten des Purpur» 
Uchtes war es leicht, den Moment des Beginnes bis auf 
die Minute genau zu erhalten, über den Moment der 
grössten Helligkeit koiuire mau iiiaiicluual während ehva 
3 Minuten in Zweifel sem, dem entapricht eine Unsicher- 
heit von höchstens ^ für die daraus abgeleitete Zenit- 
distanz der Sonne. Die grösste Ungenauigkeit haftet 
begreiflicher Weise dem Momente des Yerschwindens 
der letzten Röthe an, doch sind die diesbezüglichen 
Angaben frei von einem durch die Gestalt des Hori- 
zontes bedingten Fehler, indem die Sonne ausser in den 
längsten Tagen, da sie hinter den südlichen Ausläufern 
der Yogesen untergeht, stets an dem in gleicher Höhe 
sich hinziehenden freien und SW -Horizonte ver- 
schwindet. 

Zur Ablesung der Höhenwinkei diente ein einfacher 
Pressler'scher Messknecht, welcher zwar halbe Grade 
abzulesen gestattet, meist aber nur auf ganze Grade 
abgelesen wurde. Die Spectra wurden mit einem Spec- 

troscop k Vision directe (Grace's rain-band spectroscope) 
Ton Bri)W]iiiig beobachtet, die Polarisation mit einem 
Nicol'schen Prisma, später auch mit einem Savart'schen 
Polariscop Yon Hofmann in Paris. 



Im Anhange sind die Beobachtungen in exjtenso 
aufgeführt und jeder Beihe ist naoh dem Annuaire du 
bureau des longitudes der Moment des Sonnennnter- 

p:an<^cs beigefügt. Es entspricht derselbe einer Zciiii- 
distanz des Sonncncentrums von 90^.5. Ferner wurde 
für jede einzelne Zeitangabe die zugehörige wahre Ze- 
nitdistanz der Bonnenmitte (also unter Weglassung der 
Befraction) berechnet. 

1. Der Bisliap'sohe Bing. 

Als eine vor dem Ausbruche des £rakatoa ui^be* 
kannte Erscheinung gilt bis heute der rothe Bing um 
die Sonne. Derselbe wurde Ton Herrn Sereno Bi- 

shopO Honolulu am 5. September 1883 zum ersten 
Male beobachtet. Tm Laufe des Jahres 1884 sah man 
ihn allenthalben in Europa und auswärts, und es hat 
namentlich Herr Forel*) durch eine Beihe im Sommer 
1884 in den Alpen angestelller Beobachtungen nachge- 
wiesen, dasB die Bedingungen seiner Entstehung unab- 
hängig vom Witterungszustande der untern Luftschichten 
sind. In neuerer Zeit ist die Erscheinung von der Ebene 
aus seltener zu sehen gewesen, in der reinen Luft der 
G-ebirge zeigte sie sich dagegen, wie der Verfasser während 
eines Aufenthaltes im Engadin im Juli und August 1885 
zu beobachten Gelegenheit hatte, ohne Ausnahme an 
jedem hellen Tage; auch die Dimensionen des Rings 
stimmten mit den von Herrn Forel ein Jahr zuvor ge- 
fundenen völlig überein. Es unterliegt keinem Zweifel, 
dass dieser Bing ein Diffractionsbild ist, heryorgebraoht 



') Natnrp. Bd. 29, S. 260. 1884. 

^) F. A. ForeL La couronne solaire de V6t6 de 1884. Archives 
des MienoeB phys. et nat, S4r. 3, T. XII, 9, Sept. 1884. 



durch feine Staub theilchen von gleichmässigem Korn, 
welche in beträchtlicher Hohe schweben. Die Theorie 
der Diifraction gestattet leicht aus den Dimensionen des 
Rings jene der Staubtheilchen zu berechnen. Herr Prof. 
II a g e n b a c h ') findet für ihren Durchmesser den Werth 
0.003 mm, Herr Flügel-) nicht viel abweichend U.ÜOl mm. 
Die Einzelheiten der Erscheinung zu besdiroiben wäre 
überflüssig, da bereits eine ganze Anzahl trefflicher SchiU 
deningen Yon Gornu,^) Forel, Kiessling,^) Ricco*) 
u. a. vorliegen. Wir möchten hier lediglich auf einen 
besondern Umstand näher eingehen, der auf einen Zu- 
sammenhang zwischen der Ringerscheinung und dem 
Purpurlichte hinweist, nämlich auf die Erweiterung des 
Rings bei Sonnenuntergang. 

Unter Tags befindet sich die Sonne inmitten eines 
bläulieh-weissen, hellen Feldes, um dieses zieht sich der 
rothe King herum. Während die Sonne gegen den Hori- 
zont hinabsteigt, durchsinkt sie dieses helle Feld und er- 
reicht bei einer Hohe yon ca. 3^ über dem Horizont dessen 
untern Band. Alsdann zeigt bloss noch die obere Um- 
grenzung der hellen Scheibe rothe Farbentöne, unter- 



IIaf,'('nl)nch in Forel. La cour. sol. 
2) Flügel. Metoorolügi8c-he Zeitschrift. Bd. 2. S. 150. 1885. 
') Cornu. Obscrvations relativog h la couronne visible actuelle- 

ment uiiti^ur du soleil. Journ. de phys. Ser. 2. T. lY. p. 53-59. 

Fovr. 1885. 

*) Kiessling. Die Dämmerungseracheinungen im Jahre 1883 
und ihre pliysicaliache Erklüning. Hamburg 1885. 

— Zur Erklärung des brauiirotheu Rings um die Sonne. Das 
Wetter. Hd. T. 8. 48—52. 1884. 

— Beobachtungen des rothen Sonnenrings. Ibid. S. 173 — 179, 

— lieber die geograph. Verbreitung de« Bishop^Bchen Sonnen- 
rings. Ibid. Bd. 2. S. 81—89. 1885. 

') Rio CO. Sur la singuliere couronne qui eiitoure le soleiL 
Compies rendus T. 98. p. 1299—1300. 1884. 



halb der Scheibe herrscht eine gleichförmie^e mehr oder 
Diiiidcr graue Färbung, die etwas später umnittelbar am 
Horizonte in Orange übergeht. Biese eaccentriBche Stel- 
lung der Sonne ist wohl eine Folge der am Horizonte 
in grosser Menge Yorhandenen trftbenden Staubiheilchen, 
sowie der starken Absorption des Himmolslichtes in den 
mächtigem untern Atmosphärenschichten.*) 

Die Gestalt der Scheibe wechselt von Tag zu Tag ; 
manchmal ist sie völlig kreisrund, manchmal elliptisch mit 
Terticaler grosser Axe, zuweilen hat sie die Torrn eines 
auf der Basis stehenden gleichseitigen Dreiecks mit ab- 
«■eruiidoten Eckeu. Im Jahre 1884 konnte man innerhalb 
der letzten halben Stunde vor Sonnenuntergang am jblaadc 
der Scheibe selten merklich rothe Färbungen wahr- 
nehmen, seit Juni 1885 dagegen bildet eine leichte farbige 
Umsäumung des obem Bandes die Eegel, und es fäUt 
nicht schwer, in diesem Thcil ein Bogenstück des auch 
jetzt noch mit der Sonne concentrischen Bishop'schcn 
Kiuges zu erkennen. Bis etwa eine halbe Stunde Yor 
Sonnenuntergang sind die Dimensionen des Bings nahezu 
dieselben, wie sie während des Tags unter gunstigen 
Bedingungen gefunden werden; dann aber beginnt der 
Radius des Ringes allmälig anzuwachsen und erreicht 
seinen grössten Werth, kurz bevor der Ring nach Sonnen- 
untergang YÖUig verblasst Dieser Erweiterung des Rings 



) Ein nach dem Auge des Beobachters Kielender Lichtstrahl 
legt in den unter 5 Km. Höhe gelegenen Lnftsohiohten bei 
einer Neigung gegen den Horisont 

▼on 0« 8^ 80» 
Wege Ton 252 85 5 Km. LSnge m- 

rück, in den unter 20 Em. gelegenen Lnfbieliiolitai 

Wege von 500 272 20 Em. Länge. 



erwähnt auch Herr K i es s 1 i n g/) oluiü jtsdoch bezügliche 
Messungen anzugeben, im Laufe des letzten September 
und October trat die genannte Erscheinung wiederholt 
mit grosser Deutlichkeit auf, so dass zahbeiche Mes- 
sungen ausgeführt werden konnten. 

In der folgenden Tabelle sind zunächst alle mir 
bekannt gewordenen, bei hohem Sonnenstande auage- 
führten Besümmunjgen der Dimensionen des Bishop*schen 
Bings zusammengestellt, sie liefern als Mittelwerthe: 
Radius der innem hellen Scheibe ... 10^ 
Kadiua der Mitte des rothcn Rings ... 14^ 
Radius der äussern Grenze des Roth . . 22° 
Eine zweite Tabelle enthält die um Sonnenunter- 
gang angestellten Beobachtungen. Man mass jeweilen 
die Hdhe des Scheitels der Grenzen und der hellsten 
Stelle der Rdthe und brachte dayon die aus der Zeit 
berechnete Sonnenhöhe in Abzug. Von letzterer rühren 
die Bruchtheile der Grade her, die Hohen des Rings 
wurden in der Regel bloss auf ganze Grade abgelesen. 



^) Kiessling. Ueber die gec^^phische Yerbreitang des Bis- 
hQp'scheii Sooneiirmgee. Das UTetter. Bd. II. 8. 88. 1885. 
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Dimaluionaii dM Blaliop'BOlieii BlngM 
um Sonnenuntergang. 





Zeiiit- 


Radius der 


Datum* 


Distanz 


1 








des 


inniTH 


hellsten 






Sonnen- 


hellen 


Stelle des 


Grenze der 


Centrums 


ooneitM. 


rotu* üiiigs* 








6'.0 


13*.0 






75. 7 






1d".7 


i:^ 


rs\ 0 


— 




16. ü 


■ j 








IAO A 


Oct. 18 


PI. fi 








« 16 


82. 2 








. 10 


83. 3 


♦ 




23.8 




88. 7 




17. / 






88.9 


11.9 


15. 9 


IQ O 
19. 0 




84. 8 


O. O 








85. 0 


14. ü 




91 O 




85. 5 


lÖ. 0 


17. 0 






85. 5 






TW* V 




85.7 


ID. 1 






Bopt> 2. • • • • • 


85. 8 








^ 1 8« • > > • • 


86. 1 


in 1 
1». 1 


ib. 1 






8(5. 2 




13. 2 






&6. 3 




17. O 






86.6 




ID. o 


26. 0 




86. 5 








86. 5 


13. 5 




16. 5 


Sopt» 18« • • * • • 


87. 2 


13—15 




24-26 


« 28 


87.2 


15.2 


— 


19.2 






IRQ 








87.4 


14.4 




— 




87. 5 






81.6 




87.5 




16.5 




Snpt. 18 


88. 2 






27.2 




88.2 


15.7 








88.4 






26.4 


Aug. 31 


88. 5 






29. 5 


Sept. 18. • • • « • 


8R. 5 


13. 5 




33. 5 




88. 6 


14.6 




19.9 




88.9 


12.9 








18.9 


16.» 


23.8 


Zaihl d. Beobaohimigen 




17 


8 


SSO 
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IHmanirioniwi des Blahop'solien Blnges 

um Sonnenuntergaug. 



Datum. 


Zfinit« ! 


AadiuB der 












dos 


Innern 


hellsten 


äusseren 


1885. 


Sonnen- 


hülU-n 


Stolk' d^s 


Gren2e der 




Centrums 


Ol * ^ 

Scheibe. 


roth. Kings. 


Uöthe. 




89«.l 






23«.l 




89. 5 


15.2 


18^2 


26.2 


Aug. 31 


89. 5 


— 


— 


31.5 




89. 5 


13.5 


— 


— 


- 18 


89. 5 


16.5 


21. 5 


27.5 




89. 6 


— 


19.0 




Nov. 22 


89.6 


— 


20.6 


26.6 


Aug. 31 


89. 7 


m, 7 


— 


— 




89. 7 


IG. 7 


18. 7 


21. 7 


„ 18 


89.8 


17.8 


— 


26.8 


, 17 


89. 9 


MV* 


19.4 


— 


Not. 22 


90.0 





21.0 


26.0 


Juni 23 


90. 1 


20. 1 


— 


— ■ 




90, 2 


17.2 


— 


22. 7 


Nov. 12. , . . . . 


90. 2 


17.2 


— 


21. 2 


Oct. Ib 


90. 3 


— 


— 


22. 3 




90.4 


19.4 




25.4 




90. 5 


21. 5 








90.6 


13.6 


— 


24.6 


Oct. 2. . . • • . 


91.0 


18. 0 








91.2 




16.2 


— 


« 15 


91.3 


20.8 






16 


91.0 




18.6 




. 23 


91.6 


22.6 






91.6 


17.1 


20.6 


23.6 


» 12 


91.7 


16. 7 


18.7 


21. 7 


Oct. 9 


91.8 


17.8 




22.8 




92.0 


21.0 








92. 2 


18.2 






Kov. 17 


92. 


' 15. 3 

1 


] 8. 








17.5 


19.2 


24.6 


Zahl d. Beobachtungen 




22 


12 


17 
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8oii]ien*AlMrtaad des ersten Pnrpnrllidite 

beim Beginn. 



Datum. 
1885. 


Zenit-Distam 
des 

Sonnen-Centnims. 


Distanz 

UCr UtJULOlt?!! Ott IIB 

QSo Jr urpuriicuts 

yon der Sonne. 




82M 


160.1 


, Iß 


92.2 


21.2 


« 1^ 


9%. » 


17. 2 


^ 23. * • • » • 


92.4 


19.4 


Oct. 18 


92.5 


21.5 




92.7 


15.7 




92.9 


16.9 


Sept. 38 


93. 1 


18. 1 




93.2 


18.2 


Sept. 17 


93. 2 


17. 2 


Nov. 23 


93. 2 


23.2 




98.4 


17.4 


• 23 


98.8 


19.8 


Mittel 

Zahl d. Beobachtungen 




18.6 
IS 



Die letzte Tabelle enthält die in analoger Weise 
gefundenen Soonenabstände der hellsten Stelle des Pur- 
pnrlichteB unmittelbar nach seinem ersten Aufleuchten, 
so weit diese auf Tage fallen, an denen Torher auch der 
Ring gemessen wurde. 

Schon ein flüchtiger Blick auf die vorige Zuaaminon- 
stellung lehrt, dass alle drei Radien, hauptsächlich aber 
der der innem Grenze des Both, während des Sonnen- 
unterganges continuirlich anwachsen. Die grossen Sprünge 
des Radius der äussern Grenze rühren, wie auch von 
andern Beobaclitern übereinstimmend bemerkt wird, da- 
her, dass die Rothe nach aussen und innen viel weiter 
verfolgt werden kann, sobald die Honne hinter eine Wolke 
tritt, oder gar durch eine Wolkenbank am Horizont das 
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hell leuchtende unterste Segment des Westhimmels ab- 
geblendet und die unterste Luftschicht beschattet wird. 
Deutlich tritt die Zunahme der Radien aus den Mittel- 

werthen hervor. 



Zenltdittaiz 


Aadia« der 




d«r Sonne. 


inncrn 
h«U«n Sehttibe. 


hellsten 
Zone der BOthe. 




ausauru 
Grenze. 


< 800 

80" bis 89^ 
80" bis 03^ 


10« 

13. 9 

17. 5 


140 

16. 2 
19. 2 


23. 8 

24. 0 


W bis 94« 


Abstand des Purpttriichts 18<>.6 





Endlich mügeu noch einige Beobachtungen des 
Ringes und Purpurlichtes neben einander gestellt 
werden: 









Datum 


Sonnen-Abstand der hellsten Stelle 


1885. 


des Ringes. 


des Parpnrlielits. 

• 






21^2 


» 16 


18.6 


16.1 


« 17 


19. 4 ) ^ ^ 


17. 2 

19. 4 i 


n ^ 


18. 7 


18. 1 f 
17.4 ' 
19.8 ) 


^) BadluB der innem Greiue der Rölhe. 
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Die Thataaohe, dass der Bing eist bei sdemlich tief 
stehender Sonne herrortritt, wSlsrend er unter Tags, 
wenigstens wenn keine die Sonne und deren Umgebung 
abblendenden Wolkon vorhanden sind, von der Ebene 
aus nicht zu bemerken ist, scheint anzuzeigen, dass die 
Eörperchen, welche die DifFraction erzeugen, nicht bis 
in überaus grosse Höhe hinaufreichen. ^) Die Diffiractions- 
erscheinung wird nämlich um so lichtstärker sein, je 
mehr Körpcrclicü auf dem ^Vege des Lichtstrahles liegen, 
der Unterschied der Weglängen, welche der Lichtstrahl 
bei hoch- und bei tiefstehender Öonne in der von den 
£örperchen erfüllten Hohlkugel durchläuft, wird aber 
um so grösser sein, je germger die Wandstärke jener 
der Erdoberfläche aufliegenden Eugelschale ist 



Es hält nicht schwer , von der Erweiterung des 
Ringes Kcchenschaft zu geben. Während die Sonne 
zum Horizonte sinkt, durchläuft ihr Licht immer dichtere 
Schichten der Atmosphäre und indem dieses, wie das 
Spectram erweist, vorwiegend Gelb, auch Blau und Yio- 
Icttt yerliert, förbt es sieh mehr und mehr gleichmässig 
roth. Nun ist aber bekanntlich das Diffractionsbiltl oinor 
Gruppe von Oeffnungen oder Schirmen verschieden je 
nach der Farbe der Lichtquelle. Ist diese homogen, so 
besteht die Dif&actionsfigur vieler kreisförmiger con- 



) Im OegönsatE sa diea^ Ansohoanng nimmt Herr Zenker 
(Meteorologiflohe ZeitBchrift, Bd. 2, 8. 400 n. iP.;KoT. 1885), «i, 
dass diese E5rperohen elck mCglicherweise bis sa einigen 
Hundert Km. Hfthe vorfinden, und entwiekeU eine Hetkode, 
wie die nftohsten toielen BonnenfinstemisBe m Bestimmung 
der H9he der Orenssohicht benutst werdm kSonen. 
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gruenter Schinnchen aus * concentrischen abwechselnd 
hellen und dunkeln Riagen; ibre Radien sind den Zahlen 
proportional : 

dunkle Hinge: 1098 2009 2914 etc. 
heUe Ringe : 1475 2400 3325 etc. 

Sendet dagegen die Lichtquelle weisses Licht aus, so 

überdecken sich die holioii liinge der verschiedeuen 
Farben thcilweise und es liegt dann der erste rothe 
Ring an der Stelle des ersten Intensitätsminimum des 
weissen Lichtes, 0 Radius entspricht etwa der 

Zahl 927. 

Bezeichnen wir mit W den Radius der Mitte der 
Küthe dos Bishop'schen Kinp:es bei liochstehender Sonne, 
mit n, R, r2 die Radien der ijinern Grenze, der grössten 
HeUe und der äussern Grenze der Rothe um Sonnen- 
untergang, so müsste demnach 

W : n : R : ftr = 927 : 1098 : 1475 : 2009 
Legt mau den Werth 

R = 19,2 

zu (Gründe, so folgt; 

W : n : R : m = 120 : 15«0 : 19«>.2 : 2Q^2 
während die Beobachtung liefert: 

W : ri : R : rz = 14 : 17,5 : 19,2 : 24,6 

£s ist nicht zu erwarten, daas das DifFractionsphä- 
nomen beim Bishop'schen Ringe in ToUer Reinheit her- 
vortrete, weil ausser dem gebeugten Licht an derselben 
Stelle des Himmels auch das zerstreute Licht des blauen 

Himmclsgrundes scheint ; namentlich im Innern des Rings 
wird das Diifractionsbild stark beeinträchtigt sein durch 
die grosse Helligkeit der innern bläulich-weissen Scheibe, 



Vgl. Verde t. Sur Texplication da ph^nom^ne des oouronnee« 
OeuYres compl. T. 1, p. lOS, 104. 
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— le- 
deren Licht theils diffuses Sonuenliclit, iheils Beugungs- 
licht, herrührend Yon Wolkentheilchen Ton weniger 
feinem Korn, als jener den Ring erzeugenden. Während 
also Maximum und äussere Grenze der Kötlie nalie in dem 
Yerhältniss stehen, wie es die Theorie eines monochro- 
matischen Beugungsringes verlangt, erscheint die innere 
Grenze durch das Licht der Scheibe überstrahlt und 
gegen das Maximum hingedrängt. Hiemit stimmt fiberein, 
dass die Rothe des Rings nach aussen yiel allmäliger 
abblasst, als nach innen, femer, dass bei Abbiendung 
der bcheibemmtte durch Wolken die Breite des Rings 
bis zu den yon der Theorie geforderten Grenzen an** 
wächst. Die beiden Werthe für den Radius W der 
R5the bei Tage weichen nur wenig mehr yon einander 
ab, als es die Unsicherheit der Messungen schon bedingt, 
auch hier erscheint die Rothe durch die diffuse, bei Tage 
jedoch lange nicht so intensive Erleuchtung des centralen 
Feldes etwas weiter auswärts gerückt, als dies bei dunkelm 
Hintergrunde der Fall sein würde. Obiges zusammen 
fassend, können wir demnach sagen: 

Die Erweiterung des Bishop'schen Rings, 
welche etwa eine halbe Stunde vor Sonnen- 
Untergang beginnt und bald nach Sonnen- 
Untergang ihr Maximum erreicht, rührt ledig- 
lich von der Röthung des Sonnenlichtes durch 
•Absorption auf dem längern Wege durch die 
imtern Luftschichten her und ist aufzutassen 
als ein Uebergehen des Dif&actionsbildes einer 
weissen Lichtquelle in das einer monochro- 
matisch rothen. In demselben Abstände yon 
der Sonne, in welchem kurz vor dem Ver- 
schwinden des Rings die hellste Stelle seiner 
Rothe liegt, taucht bald darauf das erste Pur- 
purlicht auf. 
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2. Spectrum und Polarisation des 
Blflhop'sclidiL BSngeB, 

"Wie bei der Blässe der Ringerscheinung zu erwarten, 
zeigt das bpectroscop kein wesentlich anderes Bild, 
wenn seine Spalte auf die Rothe des Rings gerichtet 
wird, als wenn auf den blauen HunmeL Es zeichnet sich 
im Spectnim des Binges bloss die Gegend zwischen 
den Fraunhofer'schen Linien A und D durch eine grössere 
Helligkeit aus, und auch das Tiefroth bei C erscheint 
im Ringspectrum iuteusiYor, als im bpectmm des blauen 
Himmelslichtes. 

Dass die Polarisation des Hmunelslichtes durch die 
Ringerscbeinung eine erhebliche "Störnng erlitten hat, 
darauf machte schon Herr Coriiu.'} aufmerksam; er 
besrlineb auoh ausser den drei bekannten neutralen 
l*unkten im \ertical der bonne noch vier neue, ausser- 
halb des Yerticais symmetrisch zu diesem gelegene, 
zwei über der Sonne, die andern über ihrem Gegen- 
punkt. ■) Wahrend in einiger Entfernung von der Sonne 
das Ii iiiniK-l^lii ht in einem durch die Sonne gehenden 
grössteu iireise polarisirt ist, erscheint auf der ganzen 
Erstreckung des Rings die Rothe senkrecht zum Radius 
schwach polarisirt.'^) Die bezüglichen* Beobachtungen 



Cornu. Observationa relatives k la couronne viaible actuelle- 
ment autour du soleil. Journ. de phys., 8er. 2, T. 4, p. öd— 59. 

1885. 

-) Vgl. die Beobachtungen vom fiO, Jan. 1884 im Anhang. 

') Durch die Richtung der Fransen im Savart'schen Polariscop 
ist die Lage der Polarisationsebene noch nicht bestimmt, viel- 
mehr erreichen die Fransen in zwei m einander senkrechten 
Biehtungen ein Maximum der Intensität. Um zu entscheiden, 
welcher von diesen beiden Lagen die Polarisationsebene der 
Lichtquelle entspricht t wurde in das Ctesiohtsfiald des Polari- 

% 
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wurden stets um Sonnenuntergaiig ausgeführt (im Laufe 
des November und Dezember 1885), und beziehen sich 
also bloss auf etwas mehr als den halben Umfang des 

Rings; bei hochstehender Soime konnte der Hing noch 
nicht mit dem roiariscop untersucht werden. 

Dass die Polarisation des Rings jener gerade ent- 
gegengesetzt ist, welche das diffuse Licht an der näm- 
lichen Stelle zeigen wurde, ergab sich direkt in eigen- 
thümlicher Weise am 23. November 1885. Nachdem an 
beiden Enden des horizontalen Kingdurohmesbers eine 
zum Radius senkrechte Polarisation deutlich erkannt 
worden war, lagerte sich Tor das eine Ende des Durch* 
messers eine sehr entfernte bl&ulichgraue Wolke, sofort 
erschien auf dieser die Polarisationsebene um 90^ gegen 
die frühere Richtung gedreht. 

Für den neutralen Punkt, welcher im Vertical der 
Öonne das Gebiet der zum Horizonte parallelen Polari- 
sation Ton der zu ihm senkrechten tremit, ergab eine 
Messung am 24. Noyember unmittelbar nach Sonnen- 
untergang eine Höhe von 32^. 

3. Spectrum mid Polarisation des 
Parpnriiclits. 

Bei Sonnenuntergang verschwindet aus dem Licht 

des Himmelsblau das "^iefroth fast gänzlich, dagegen 
sind die rothen Töne des Westhorizontes etwa auf einem 



Bcops zugleich mit der B&tke des Bings ein firnisirtor Papp- 
deckel gebracht. Setsmn die Franam des Rings ohne Unier« 
brechnng auf die Fimisfiftohe über, so fällt die Polarisations- 
ebeae des Bings mit der Einfallsebene des Firnisspiegols 
zasammen, wenn dagegen die dunkeln Fransen des Rings 
auf der Firnisfläche sich in heUe verwandeln und umgekehrt, 
so stehen die beiden Ebenen m einander senkreoht» 
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Segment von 8^ Höhe und 90^ Basis reicli daran. Dieses 
Both ist so intensiT , dass selbst durch eiu blaues Glas, 
welches ausser Blaugrim bis Violett nur venig Licht 
wischen den Linien B und C durchlässt, der unterste 

Theil des Westhimmols stark roth geförbt erscheint. 
Während im Spectrum des blauen Himmels schon die 
Umgegend der Linie C dunkel erscheint und selbst bei 
weit geöffiaeter Spalte helles Both erst bei der Linie a 
beginnt, sieht man im Spectrum des Pnrpnrlichts das 
Bolh sich Über die Linie B hinaus erstrecken, ja das» 
selbe bleibt noch erkennbar, wenn vor die Spalte das 
blaue Glas gehalten wird. Ferner fallt auf den ersten 
Blick ein starkes Absorptionsband im Gelb auf, das so- 
genannte low-sun-band, unweit yom D nach dem Grün 
hin. Durch dieses Band sind alle rein gelben Tone wie 
weggewischt. Auch im Roth tritt ein dunkles Band auf, 
dieses, so wie einige andere treten aber an Stärke gegen 
das erstgenannte sehr zurück. Grün und lilaii sind recht 
deutlich und in einem durch die Sonne gehenden grössten 
Kreise theilweise polarisirt. Diese Thatsache wurde 
wiederholt dadurch constatirt, dass Tor die Spalte des 
Spectroscops ein Nicorsches Prisma gehalten und so 
lange gedreht wurde, bis das Grün am dunkelsten er- 
schien. Wie oft der Versuch auch wiederholt wurde, 
immer wies die kurze Diagonale der Endfläche des Ni- 
cols gegen die Sonne. Das Roth erlitt bei der Drehung 
des Nicols keine wahrnehmbare Helligkeitsänderung. 

Im directen Licht gelang es nur ein einziges Mal, 
am 23. Juni 1885, mit dem ^Nicol eine Polarisation zu 
erkennen, die Polarisationsebene lag parallel zum Hori- 



*) Herr von Konkoly gibt von 5 dunkeln Banden des Pur- 
purlichupHctruiiiH die Lage an. Mouthiy iioticea. ß. Astr. 
Soe., Yol. 46, p. 290. 
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zont. Seit ein Savart^BcIieB Folariscop benutzt werden 
konnte, (Nov. 1885), war es leicht bei jedem ersten Pnr- 

purlichte schon bald nach seinem Aufleuchten diese zum 
Horizont parallele, oder genauor, zur Richtung nach der 
Sonne senkrechte, Polarisation wahrzunehmen. Bei grosser 
Flaehenausdehnung des PurpnrlielitB zeigt nickt die ganze 
Bdthe die eben beschriebene sckwache Polarisation, yiel- 
mehr wurde dann, wie schon Herr yon Bezold in den 
GOer Jahren gefunden hat, der Babinet^sche Punkt inner- 
halb der liöthe geti'oüeiL 

Das Spectrum des zweiten Purpurlichts unterscheidet 

sich von dem des ersten wesentlich bloss durch geringere 
Lichtstärke im Grün und Blau. Auch hier erweisen sich 
diese i'arbeu als theilweise polarisirt in einer durch die 
Sonne hindurchgehenden Ebene. Eine Polarisation des 
Purpurlichtes selbst konnte mit dem iNicol nie wahrge- 
nommen werden, zur Beobachtung mit dem Sayart'schen 
Polariscop bot sich noch keine üelegenhciL Aus dem 
besagten geht hervor: 

An der vom ersten Purpurlicht am Himmel ein- 
genommenen Stelle liegen zwei Lichtquellen: 

1) Das eigentliche Purpuilicht, es sendet haupt- 
sächlich tiefrothe und orangerothe Strahlen 
aus, fast kein (3telb, ob Grün und Blau bleibt 
fraglich. Alles dieses Licht ist wie der Bis- 
hop'sche Ring senkrecht zu dem nach der 
Sonne gezogenen lladius theilweise polarisirt. 

2) Das allgemeine Himmelslicht, es eniMlt wenig 

Roth, kein Gelb, dai;<'oren viel Grün und Blau 
und ist parallel zu dem nach der Sonne ge- 
zogenen Radius theilweise polarisirt. 



. j .1^ .^ l y Google 



— 21 — 

Für gewöhnlich decken sich diese beiden Lichter, 
wenn dagegen das Furpurlicht deutlich Btrahlig ist, so 
sieht man an den blauen Zwischenräumen deuÜich, welche 
grosse Helligkeit der Abendhimmel an jenen Stellen 

an und für sich besitzt. Bei solcher Gelegenheit müsste 
sich auch der Unterschied in der Polarisation beider 
Lichtquellen schön erkennen lassen, indem die Sayart'schen 
Streifen auf dem blauen und rothen Hintergrund com- 
plementäre Färbungen zeigen müssten. 

4u ZeltUoher Verlauf des Pupnrlichtea. 

Ueber das erste Purpurlicht liegen von 59 Abenden, 
Über das zweite von 32 Abenden Messungen yor. Diese 

sind in den beiden ersten der nachfolgenden Tabellen 
zusammengestellt und zu Monatsniittoln vereinigt. Ta- 
belle 3 und 4 geben eine Uebersicht der Monatsmittel, 
Tab. 5 und 6 eine Zusammenstellung nach Jahreszeiten. 
Da die Sonne zur Zeit der Solstitien am langsamsten, 
Mitte März und Ende September am schnellsten sinkt, 
80 wurden je drei Monate so vereinigt, dass die genann- 
ten Termine ungefähr in die Mitte des viertejyährlichen 
Zeitraumes fallen, also August bis October zum Herbst, 
KoTember bis Januar zum Winter gerechnet u. s. w. 
Aus den Monaten Februar bis April fehlen die Beob- 
achtungen gänzlich. Bei der Bildung der Jahresmittel 
wurde darum dem Herbst das doppelte Gewicht bei- 
gelegt, was sicli auch durch die grössere Zahl der auf 
diese Zeit ent^Edlenden Beobachtungen rechtfertigt End- 
lich enthalten Tabelle 7 und 8 die Höhenmessungen der 
hellsten Stelle beider Purpurlichter zur Zeit des Auf- 
leuchtens und der grössten Uelligkeit. 
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TabeUe 1. 

firstes Pnrpiirllolit^ 







Beginn 


Grösste Helle 






Datam. 


1 


nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min. 


der 
Sonne. 


nach 1 
Sonnen- 1 
Unter- I 
gang, i 

Min. 1 


Tiefe 
der 


nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min. 


Tiefe 
der 

^ All 11 A 


Dauer, 

Min. 


1888. Not. %1. 




18 


3'^.2 


1 










Dec. 24. 




27 


4. 4 






49 


7«.7 


22 


, «6. 


• 


18 


3.2 


— 


— 


87 


6.8 


19 


Deo. Mittel . . 


28.6 


8. 8 






43 


7.8 


1 20.6 


1884. Jau. 10. 


• 


13 


2.4 1 


29 


4.7 


, 38 


6.1 , 


1 25 


^ 11. 




— 


— 1 


34 


6.6 


[ 62 


8.8 1 


1 


Jan. Mittel . 




~13 " 


2. 4 


' 31.5 


"5r2"j 


45 


^T2~| 


1 o n 


3rai IG. 






H fl 

0. 'J 




A Q 

1 


oo 


0. 1 




Oct. 21. 




17 


3.5 ' 









j 


1 

1 — ■ 

1 


« 22. 




17 


3. G 1 


1 




' 32 


6.0 


15 


; 23. 








1 o 




4 J 


U. 0 




» 31. 




17 




1 24 


4.8 


1 85 


6.1 


18 


Oot. Mittel . 




1 / 


D. 4 


Ol 


A A 
4. U 




R Q 

O. 9 


15 


Nov. 2. 


• 


23 


4. 1 






29 


5.2 


6 


„ 4. 


• 




i o 
4. .4 




0. U 








ff 


• 


vor 17 


3.1 


28 


4. 1 


85 


6.0 


19 


« 6- 








26 


4. 6 


38 


6. 5 




« 7. 




18 


3.4 


23 


4.2 


38 


6. 6 




ff 13. 




O A 


A O 

4. 2 






41 


b. 9 


17 


; u. 


• 






20 


3. 6 




6. 8 


i 


ff 16. 


• 


22 


4.0 






1 






„ 26. 


• 


16 


2.9 


21 


3.7 


33 


5.5 ' 




Not. Mittel . . 


20.6 


3.4 


23.6 


4.2 


1 86 


6.2 


1 16.5 


Dec. 10. 




17 


3. 1 


22 


3.8 


53 


8.4 , 


36 


ff 18. 


• 


19 


3.2 


24 


8.9 


65 


8.6 


86 


. 18. 




20 


8. B 






38 


6.1 


18 


Dee. Mittel . 




19 


3.8 


23 


3.9 


49 


T"7~ 


30 


1885. Jan. 2. 


• 


i 21 


3.5 


25 


4. 1 


29 


4.7 


8 


ff 31. 


■ 


1 19 


3.4 






89 


6.0 


10 


Jan. Mittel . . 


'~20~ 


~375~ 


25 ' 


4.1 


29 


4.9 


9 


Mai 28. 


■ 


1 18 


"2^4" 


~18~ 


3. 1 




5. 1 


20 




1 
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Batnm. 


nach 
SonneQ- 
TTnter- 

gaiig. 

Min 


(Inn 

Tiefe 
der 


nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min 


» Helle 

Tiefe ' 
der 1 

1 

1 


En 

nach 
Sonncn- 
UnUT- 

gang. 

Min 
Aua. 


de 

Ticfo 
der 


Dauer. 

IVfin 


1885. Juni 18. . 
ff U. . 

^ 23. . 1 


9.5 

15 


10.8 

2. 5 


23.5 
27.5 
26 


30.C 
4. 1 
3.9 


47.5 
39 


6".5 
5. 5 


1 38 

, 34 


Juni Mittel . . 


12 


2.2 


26 


8.9 


48 


6.0 


1 ^1 


Aug. 16. . 

ff 19. . 
^ 20. . 
„ 26. . 
ff 81. . 


17 

19 
11 


3.2 , 


3.8 
2.4 


_ 

27 
21 


- 1 
3. 5 
2.5 


1 36 


6.2 1 


1 1» 

1 


Aug. Hittel . . 


16 


8.1 


24 


8.0 


36 


6.2 


20 


Bept. 2. . 

ff 6« • 
ff 12. . 

ff •^«'* ■ 

■n 16. . 

„ 17. . 

ff 18» • 
ff 22. . 
ff 28. . 


18 
18 

10 

9 

10 

11 
11 


2.8 
2.8 

9 9 

2.1 j 

2.2 

2.4 

2. 5 
2.4 


18 
21 

19 

1 7 

14 

23 
19 


8.6 
4.1 

3.8 : 
0. 0 1 

3. 1 

4. 5 

3.8 


83 

ou 
29 
33 

32 

41 


6.1 

D. < 

5. 3 
6.2 1 

G. 0 

7.5 1 


20 

9 1 
19 
24 

21 
30 


Sept. Mittel* . 


11 


~2.~4~ 


19 


8.8 


38 


6.1 j 


22 


Oot. 2. . 

ff • 

. 17. . 

Tt IB.. 


, 10 
9 

1 11 


2. 2 
2. 1 

2.5 


15 

19 
19 


8.0 

3. 9 
3. 8 


22 

33 


4.2 

6. 1 


12 

22 


Üct. Mittel . . 


10 


~2. 3 


18 

j 


3.G ; 


27.5 


5. 2 


1 i.ö 


Kov, 11. . 
» 12. . 

14. . 

„ 16. . 


13 
13 

11 


2. G 
2.7 

2.8 


19 
20 
24 
19 


3.6 ; 

3.8 
4.2 

3.5 


36 
35 

47 


6. 3 
6. 1 

7.8 


" 23^ 
22 

86 


VOY. Mittel . . 


12 


2.6 


20.6 


8.8 


39 


6.7 


27 


Deo. 2. . 

ff ^* • 
ff 11. . 

„ 1«. . 
ff 19. . 
ff 20. . 
^ 22. * 
ff 27. . 
T» 28. . 


7 
20 

13 
1 

l o 

15 

18 
18 


1.5 

3.4 
2.4 

9 A 

2.8 

3. 1 
3. 1 
2.0 


19 

26 
20 

99 

26 
27 

27 
25 


8.2 
4. 3 
3. 3 
0. / 
4.4 
4.4 

4.4 
4.1 


1 39 

37 
38 

41 
87 

41 

42 


6.2 
5.9 
G.O 

6.6 
6.9 

6. 5 
6. 6 


82 

17 

25 

26 

23 
28 


Deo. Mittel . . | 


16 


2.7 j 


24 


4.0 


1 40 


6^8 


25 
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Tabelle II. Zweites Purpurlicht. 





Beginn 


Grüs&te Helle 


Ende 




Datum. 


nach 
Sonnen- 
Unter' 

gang. 

Mfn. 


Tiefo 
der 
Sonne. 


nach 
Sonnen- 
UnUir- 
SUig. 

Min. 


Tiefe 
Sonne. 


nach I 
Sonnen- 
Unt«r> 

Min. 


Tiefe 
der 

Sonne. 


Dauer. 

Min. 


1883. 1''. 




^ _ kl 
/ ' ' . ( 


t i 1 ' 






- ■ ' 




1884. Jw. 10. . 

» n. . 


42 

cn 

52 


6. o 

Q O 
O. 9 


60 

Ha 
OS 


V. 4 

O Q 


90 
87 


14. 2 
IS», o 


48 
85 


Jan. MiM • • 


47 


7.6 


61 


9.6 


88.5 


14.0 


41.6 


JIUU XV. . 


42 1 


6.8 


— 1 


— 




— 




uct. /io. . 


33 ' 


^672" 


36 


6.7 


41 


7. 5 


Q 

_ 


iNOV. ,4. . 


35 


G.3 


40 


~7.0 


49 


8. 6 


1 A. 
i.'k 


_ o, , 


38 


6.5 


46 


7.6 


73 


12. 2 


85 


v 8« • 


41 


/•V 




f. V 


wo 


11 4. 


27 




, 41 


7. 1 








t 




14. . 


1 u 


7.4 






' 57 


9. 5 ' 


1 Q 

1 3 


Not. Mittel . . 




"67'0 " 


43 


7. 3 


02 " 


10. 4 




Deo. 10. . 


[ 63 


8.4 


66 


8, 9 


75 


11.81 


122" 


IlWva vuni lO. • 


49.6 


6.8 


57.5 


7.7 


62.5 


8.8 


18 




46 


6. 3 












Juni Mittel . . 


48 


D. D 


57.5 


7. 7 


b2.5 


Q Q 
O. O 


14.5 


S«pt. 6. • 
« IS. . 


40 


7.2 


45 


8. 1 


— 

1 66 




11. 5 


— 




33 


6.2 


45 


8.2 


55 


9.8 


22 


. 20. . 

TT 


38 
— 


7. 1 
— 


61 


9.3 


74 


13. 1 










47 


8. 5 









1» 22. . 


36 


6. 7 






; 63 


II. 2 


27 


23. . 


37 


6. 8 


45 


8. 1 


' 66 


11. 6 


29 


Sept. Mittol . . 


37 


Ij. o 


4b.o 


o. 4 


DO 


11. 4 


28 


Oct. 18. . 


37 ~ 


6.8 


— 


— 









TSTav 1 1 


1 40 


6.9 






63 


10. 6 


23 


Ii 






53 


8. 8 


68 


11. '4 




^ Nov. Mittel . . 




6 0 


53 


1 8.8 


65.5 


1 lü. 9 


25.5 


Dec. 2. . 

T» 8. . 


1 46 


7.1 






71 


11.3 




^ 11. . 


38 


6.0 


40 


7.2 


69 


10.7 


31 


jj 12« • 


46 


7.1 






76 


11.9 


31 




41 


6.6 












„ 20. . 


37 


5.9 


49 


7.7 


71 


11. 1 


34 


n 28. . 


45 


7. 1 






74 


11. 5 


29 


Deo. Mittel . . 


1 42 


6.6 


48 


7.6 


72 


11.8 


30 
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TabeUe lU. 

Erstes FuxpiirliolLt. 

MoBAte-MiMel. 





Baglnn 


arlBsl» Hallo 


End» 




ju. 0 u a c« 


nach 
Sonnen» 
Unter- 


Tiefe 
der 
Sonne. 


nach 
Sonnen- 
Unter- 


Tl«fe 

der 
Sonne. 


nach 
Sonnen- 
Unter- 


Tiefe 
der 
Sonne. 


Dauer. 




gang. 


1 g<"%- 


gang. 






Min. 




1 Min. 




Min. 




Min. 


1888. 

November . . 


18 


3».2 


— 


— 




— 


— 


Decomber . . 


22.5 


3.8 


— 


— 


48 
• 


7«.3 


20.5 


1884. 
















Januar . . . 


13 


2.4 


31.5 


50.S 


45 


7.2 


32 


Hai .... 


24 


3.9 


27 


4.8 


86 


8.7 


14 


Ootober . . . 


17 


8.4 


21 


4.0 


32 


5.9 


15 


HoTember . . 


20.5 


3.4 


23.5 


4.a 


86 


6.2 


16.5 


Deeember . . 


19 


3.3 


23 


8.9 


49 


7.7 


80 


1885. 
















Januar . . . 


SO 


S.6 


25 


4.1 


29 


4.9 


9 


Mai .... 


13 


2.4 


18 


3. 1 


33 


5.1 


20 


Juni .... 


12 


2.2 


26 


8.9 


48 


6.0 


81 


Auguafc . . . 


16 


3. 1 


24 


8.0 


88 


6.2 


20 


September . 


11 


2.4 


19 


8.8 


38 


6.1 


22 


October . . . 


10 


2.3 


18 


8.8 


27US 


6.2 


17.5 


November . . 


12 


2.5 


20.5 


8.8 


89 


6.7 


27 


Deeember . . 


15 


2.7 


24 


4.0 


40 


6.3 


25 



r 
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Tabelle IV. 
Zweites Purpurliclit. 

Monats - Mittel. 





Beginn 


Grösste Helle 


Ende 




Monat. 


nach 

Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min. 


Tiefe ' 
der 
Sonne. 


nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min. 


Tiefe 
der 
Sonne. 


nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Min. 


Tiefe 
der 
Sonne. 


Dauer. 

Min. 



1883. 




• 












December . . 




70.7 


64 


90.9 


105^) 


1700») 


56») 


















Januar . . . 


H 


3Lß 


61 


9.6 


88.5 


14.0 


41.5 


Mai .... 


42 


6.3 












October . . . 


as 




aß 


6.7 


41 


7^ 


a 


November . . 




6.9 


43 


7. 8 


62 


10.4 


22 


December . . 




9.4 


&6 


8.9 


75 


11.8 


22 


1885. 
















Juni .... 


4S 


6.6- 


67.5 


7. 7 


62^ 


8..S 


14.5 


September . . 




6,8 


46^ 


8^ 


65 


11.4 


28 


October . . . 




6,8 












November . . 


4Ü 


6.9 


&a 


8.8 


65.5 


10. 9 


25.5 


December . . 


42 


6,6 


48 


7.5 


72 


11.3 


30 



») Minimalwerthe, denn am 

30. Nov. 1883 war 2^ 20» nach Sonnenunterg., bei 22o.6 Sonnentiefe, 

L Dec. 
24. „ 

das zweite Purpurlioht noch hoch hinauf sichtbar. 



T) 



Ih 36« 
Ih 19m 



n 



y, 15^ 

« 12^ 



1» 

T) 



— 27 — • 

TabeUe V. 
JESrstes Furpnrlloht. 







Gritotto N«lto 


Ende 






nmoh 

t Sonnen* 
Unter- 


Tiefe 
der 
Bonne. 


nach 
Sonnen- 
! Unter- 


Tiefe 
der 
Sonne. 


nach 1 
Sonnen- 
Unter- 


Tiefe 
der 
Sonne. 


Daiir. 




gang- 


gang. 




gang. 








Min. 




Min. 




Min. 




Min. 


WiDtor 1888/84 


















Ift 


HO 1 


ftl K 
OA.O 




AA 






äonitiK^r 1S84 
















(Mai) . . . 


84 


8.9 


27 


4.8 


88 


5.7 


14 


Herbst 1884 
















(October) . 


17 


3. 4 


U 


4.0 


3li 


b.d 


15 


"Winter 1884/85 
















(X«0T.-J«1.) . 


20 


3.4 


24 


4.1 


38 


Q.B 


18 


Sommer 1885 
















(Mu, Juni) . 




O Q 

«. o 




0. 0 


QQ 
Oo 


K et 

o. o 


25.5 


















(Aii;.-Oot) . 


IB 


2.6 


20 


8.5 


82 


5.8 


20 


Winter . . . 


19 


8.8 


28 


4.7 


41 


6.8 


22 


Sommer . . . 


18 


3.1 


24.5 


3.9 


38 


5.7 


20 


Herl»8t. . . . 


14.6 


8.0 


20.5 


8.8 


82 


5.9 


17.5 


Jabr .... 


16.5 


8.1 


28.5 


4.0 


36 


6.1 


19.5 


2884 .... 


19 


8.5 


25 


4.4 


36.5 


6.2 


17.5 


1885 .... 


14 


2.7 


21.6 


8.7 


36 


5.9 


21 


DüFerau . . . 


5 


0.8 


• 


0.7 


1.5 


0.3 


— 8.5 
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Tabelle VI, 
2iweites Purpurliclit. 



B«9iMi 



nach 
Sonnen- 

UnttT- 
gang. 



Tiefe 
der 
Sonne. 



Grtfstte HeUt 



nach 
Sonnen- 
Unter- 
gang. 

Hin. 



Tiefe 
der 
Sonne. 



Endo 



nach 
Sonnen- 
unter- 
gang. 

Min. 



Tiefe 
der 
Sonne. 



Dauer. 



Winter 1888/84 
(I>ee.-Jaa.) . 

öummer 1884 
(Mai) . . . 

Herbst 1884 
(October) 

Winter 1884/85 
(Nov.-Dec.) 

ßoTnmnr 1886 
(Juni) . . . 

Herbst 1885 
(8e)[»t, Oct). 



48 
4% 

33 
46.5 
48 
37 



6.8 

6.2 
7.6 
6.6 
6.8 



62.5 



36 
4Ö.5 
57.5 
46.5 



9*.8 



97 



16«6 



6.7 
8. 1 
7.7 
8.4 



41 
68.5 
62.5 
65 



7.5 
11.1 

8.8 
11.4 



49 



8 
22 
14.5 
28 



Winter 




47 


7.6 


56 


9.0 


88 


18.8 


86 


Sommer . 


• • 


45 


6.5 


67.5 


7.7 


62.5 


8.3 


17.5 


Herbst . . 


• • 


85 


6.5 


41 


8.^ 


63 


9.6 


18 


Jahr . . 


• • 


40.5 


6.8 


49 


8.3 


63 


10.2 


22.5 


1884 . . 


• • 


39 


6.6 


49 


8.3 


69 


11.5 


28.5 


188Ö . . 


* * 


42 


6.9 


60 


8.2 


65 


10.6 


28 


Differenx . . . 


-8 


—0.3 


— 1 


0.1 


4 


0.9 


5.5 



Güogl 



TabeUe Vn. 



Höhe der Irellsten Stelle des ersten 

Pnrpurliclits. 







Beginn. 


Grtesto Hello. 




Datum. 


Tipfo 
der 
Sonne. 


hellsten 

Stelle. 


der 
Soimc. 


EmVIK live 

lieltiteB 

Stelle. 


1883. Dec. 


ftA* • « . « • 


40.4 


18» 




_ 




86 


3.8 


13 






1884. Nov. 


4» • • * « • 


4. 2 


13 






» 




4.0 


AI 








86 


3.8 


15 






1885. Jan. 


31« ■ • ■ • ■ 








16« 


Mai 


88 


8.4 


18 


3. 1 


80 


Jnni 


13 


1.8 


11 








88 


— 




3. 9 


18 


Aug. 




— • 




2.5 


16 


Sept. 18 






3.8 


14 


1» 


16 


2. 8 




4.2 


11 




16 


8.1 


14 






1» 




8.8 


16 


3. 2 


14 




88* ..... 






4.5 


17 


« 


83 


8.4 


17 


3.8 


16 


Oct. 








3.9 


18.5 




18 


8.Ö 


19 


3.8 


13 






8.6 


II 






Mittel 


8.9 


14.5 


3.7 


15.8 



- ao - 

TabeUe Tin. 

Höhe der hellsten Stelle des zweiten 

PnzpnrlioIilMb 







BegiNH. 


firtiwto Helte. 




Datum. 


Tiefe 


Höhe der 


Tiefe 


Böhedcr 




der 


heUeten 


der 


beUrten 






Boone. 


SteUe. 


Sonne. 


SfeeUe. 


1888. Deo. 


• « • « . 


7«.7 


200 






1884. Jaa. 


10. . • • • • 






90.4 


20« 


Not. 


7 


7, 1 


21 






1886. Sept. 


la. . . . . . 






8. 1 


19 




IB 


6.2 


17 


7. 6 


16 










7. 9 


14 




7.0 


19 


8, 3 


17 



Der normale Verlauf des Purpurlichtes stellt sich 
nach den Jahresmitteln folgendermassen dar: Ungefähr 
eine Yiertelstunde nach Sonnenuntergang, wenn die 

Sonne eine Tiefe von 3°. 1 erreicht hat, beginnt in etwa 
15^ Höhe das erste Purpurlicht aufzuleuchten, wächst, 
während 7 Minuten sich stark ausbreitend, rasch zu seiner 
gröBsten Helle an und erreicht diese bei einer Sonnen« 
tiefe Yon 4^0. Die hellste Stelle hat inzwischen ihren 
Platz am Himmelsgewölbe nicht merklich geändert. Im 
Verlaufe einer weitern Yiertelstunde sinkt das Purpur- 
licht, sich allmälig zusammenziehend und dabei abblas- 
send, gegen den Horizont und verschwindet, wenn die 
Sonne 6M unter dem Horizonte steht. (Die meisten 
Beobachter geben an, dass das Purpurlicht sich zuletzt 
zu einem schmalen Streifen am Horizonte ausbreite. Es 
scheint mir indess, dass die schon vor Sonnenuntergang 
am Horizont sich hinziehende Rothe, welche bis nach 
dem Erlöschen des ersten Purpurlichtes unter allmäliger 
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Steigerung der Intensität und Veftiefung des Farbentones 
bestehen bleibt, unabhängig vom Purpurlichte sei, letz- 
teres vielmehr erlösche, bald nachdem es bis znr untern 

Rothe hinabgesunken und anscheinend mit dieser ver- 
scliiiiolzen ist. Diese brennenden Horizontfarben ers- 
cheinen stets durch das blaue Glas betrachtet kräftig 
Toth, während das sanfte Bosa des Furpurlichts Tom 
blauen Glas völlig ausgelöscht wird.) 

Nach einer Pause von circa 4 Minuten, während 
welcher der Wesrhimmel wenigstens von 2*^ Höho :u\ 
kt iiie röthlichen Färbung;on zeigt, beginnt in beträcht- 
licherer Höhe als zuvor, etwa bei 19'\ das zweite Pur- 
. purlicht aufzuleuchten; die Sonnentiefe beträgt jetzt 6^3« 
In den folgenden 9 Minuten, bis die Sonne auf 8^3 ge- 
sunken, nimmt dasselbe an Helligkeit und Ausdehnung 
zu, dabei sinkt das Centrum der Helle um ebensoviel 
als die Sonno selbst. Binnen einer Viertelstunde ist auch 
diese zweite Küthe am Horizonte verschwunden, die Tiefe 
der Sonne beträgt nunmehr etwa 10^. Jedes der beiden 
Purpurlichter ist während etwa 20 Minuten sichtbar, das 
zweite etwas länger, als das erste. Die ganze Erschei- 
nung endet etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang. 

Aus der Zusammensiellung nach Jahreszeiten (Ta- 
belle 5 und 6) erkennt man eine ausgeprägte jährliche 
Periode. Ganz abgesehen von dem mehr oder weniger 
raschen Yerlauf der einzelnen Phasen, wie derselbe durch 
das scimeUere oder lang^samere binken der Sonne bedingt 
ist, zeigt sich, 

dass alle namhaft gemachten Momente im 
Winter erst bei einer grosseren Sonnentiefe 

*) Auoli Herr von Boj^old untcrachfidpt das Purpurlioht we- 
scTitlieh von dem gelben Begmente am Hürizont mul vor](><rt 
d'w Entstehung beider in versobieden hohe LultachicUten. 
(Pogg. Ann., Bd. 123, B. 249.) 
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emtreten als im Sommer imd Herbst, und 

zwar beträgt die Zunahme der Sonnentiefe 
für das Maximum und Ende des ersten, sowie 
den Beginn des zweiten Purpurliehtes über- 
einstimmend 0^.7f während sie für den Beginn 
des ersten etwa6 geringer und für das Ende 
des zweiten wotil hauptsächlich durch die lang- 
d;iii('ru(j( ii I 'iu purlichter der Glanzperiode etwas 
grösser erschemt. 
Es stimmt dieses Resultat mit der von Herrn He Il- 
mann ^) und Jul. Schmidt^) nachgewiesenen Thai- 
Sache llberein, dass im Winter der Depressionswinkel 
der Sonne beim Ende der astronomischen Dämmerung 
um etwa P grosser ist, als im Sommer. 

Ausser diesen regelmässigen Acndcrungcn zeigen 
die Einzelbeobachtungen beträchtliche anderweitige Ab- 
weichungen Yom Mittelwerthe; es sehwankt die Sonnen- 
tiefe 

des enten des sweiten 

Purpurltoliles ParpurlielitM 

bei Beginn von 1^8 bis 4U von 6o.2 bis 8^4 

bei grösster Helle ^ 2. 5 „ 5. 6 ^ 6. 7 ^ 9. 9 
beim Ende „ 4. 7 , 8. 6 , 7. 5 « 22. 

Die stärkste Yeränderlichkeit weist natfirlich der 

Moment des Auslöschens auf, indem hier eine zufällige 
Anwesenheit von Wolken hinter dem Horizont die Er- 
scheinung leicht zu viel zu frühzeitigem Abschluss brin- 
gen kann. Die Unterschiede im Eintritt der übrigen 
Phasen sind weniger gross, erreichen aber immerhin 



>) Hellmann, Beob. üb. d. Dlmm. Zataohr. d. Ssterr. Oes. 

f. Heteoiol., Bd. 19, 8. 67. 1884. 
*) J. Schmidt, Ueb. d. Dftmiii. Astr. Nachr., Bd. 68, 8. 97 

b. 116. 1866. 
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mindesteiis das sechsfache des Betrages, der unter den 

ungünstigsten Verhältnissen auf Rechnung einer IrrthÜm- 
lichen Auffassung' des betrcHeudcn Momentes gesetzt 
werden darf, und müssen demnach auf Yerächiedenheiten 
in den meteorologischen Bedingungen heruhen. Hiefur 
spricht auch, dass in der Regel die an aufeinander folgen- 
den Tagen einer Periode hellen Wetters gefondenen 
Werthe selu' nahe übereinstimmen. 

5. Purpiirlldht und Wlttemng; 

Ohsehon eine eingehende Untersuchung des Zu* 
sammenhangs der Witterungsverhältnisse mit den Däm- 
merungserscheinungen zweckmässig vertagt würde, bis 
die schönen synoptischen Karten, ^Yclclle von der deut- 
schen Seewarte im Verein mit dem dänischen meteoro- 
logischen Institute Terdffentlicht werden, fOr die hier 
in Betracht kommende Periode erschienen und auch 
mehr Dämmerungsbeobachtungen anderer Stationen be- 
kannt geworden sind, so mögen doch einige vorläufige, 
aus den täglichen synoptischen Karten der schweize- 
rischen meteorologischen Central - Anstalt abgelesene 
Resultate hier besprochen werden ; einer weitem Unter- 
suchung bleibt es Torbehalten, zu entscheiden, in wie 
weit den aufgestellten bätzen allgemeinere Gültigkeit 
zukommt. 

1. Ein gemeinsames Merkmal aller Tage mit Pur- 
purlicht ist das Fehlen starker barometrischer Gradienten. 
Häufig lag an solchen Tagen die hiesige Gegend im 
Innern einer Anticyclone oder in einem Ausläufer einer 
solchen, d. h. in einem Gebiete, in welchem die Gra- 
dienten weniger steil sind, als im übrigen üandgebiete 
der Anticyclone. Es kommen auch Fälle vor, wie z. B. 
am 9. October 1885 , in welchen der Beobachtungsort 

8 
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Yom Bande einer Cyelone bedeekt war, doch waren 
aaeh dann die Gradienten klein. Am meisten AnfecUuss 
gewähren jene Tage, da trotz hellen Himmels kein 
Purpurlicht entstand. So wurde am 29. und 30. De- 
eember 1884 die helle Scheibe vor und nach Sonnen- 
untergang deutlieh gesehen, trotsdem fehlte das Purpur- 
licht gänzlich, daför erschien ein roiher Hof um den 
Mond. Nach den "Wetterkarten befand sioli eine Cyclone 
im SW, so (lass wahrscheinlich Wolken das iSounen- 
licht abschnitten. Am 2. Januar au welchem Tage 
ebenfalls die frühen Dämmenmgserscheinnngen gut, das 
Purpurlicht aber nur sehr schwach entwickelt war, 
scheint ebenfalls eine Störung des Gleichgewichtssustan- 
des der obern Luftschichten durch die Karte ange- 
deutet; endlich tritt aus der Karte des 19. Juni 1885, 
da bei hellem Iii mmol das Pnrpurlicht ausblieb, die 
Gegenwart einer Cydone im NW störend hervor. 

2. Eine Ters^tung der Purpurltchierseheinungen 
scheint hauptsächlich einzutreten, wenn der Luftdruck in 
der Richtunp^ der untergehenden Sonne zunimmt; eine 
Yerfrühung bei Abnahme des Luftdrucks in jener Richtung. 

3. Ein glänzendes Auftreten des zweiten Purpur- 
lichtes scheint auf die centrale Parthie einer Anticyclone 
beschränkt zu sein. Die Wetterkarten aller in Tabelle 2 
auigeiührten Tage lassen erkennen, dass über Basels 
Umgegend entweder das ITauptcentrum einer Anti- 
cyclone lag oder, nach der Krümmung der Isobaren zu 
schliessen, wenigstens der Gipfel einer secundfiren Anti« 
cyclone. Letzterer Fall trifft meist mit einer schwachen 
Entfaltung des zweiten PurpurUchts zusammen. Umge« 
kehrt zeigten die Karten aller Tage, an denen bei gänz- 
licher Abwesenheit von Wolken auf das erste Purpur- 
licht kein zweites folgte, mit einer Ausnahme, dass das 
Oentrum der Anticyclone in östlicher Richtung betracht- 
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lieh entfernt lag. Die Ausnahme betrifft den 28. Mai 1885. 
Hier befand sich unsere Gegend im Innern einer Anti- 
cyclone; aber es waren an diesem Tage die Isobaren 
dichter gedrängt, als dies sonst in der Umgebung des 
höchsten Luftdrucks der Fall ist. Dem entsprechend 
mussteu auch kräftigere Winde ^^ L'lion. 

Auch Herr Kiessimg*) gelangt zu dem Eesultat, 
^dass mit ganz seltenen Ausnahmen die Entwicklung 
einer starken Morgen- oder Abenddammenmg mit einem 
barometrischen Maximum ansaomienfallt", und erblickt 
in der in solchen Gebieten häufig vorhandenen anormalen 
verticalen Tcmperaturvertheilung einen Hauptgrund für 
das Zustandekommen des zweiten Purpuriichtes. Wir 
möchten jedoch siehr Nachdruck auf einen andern Um- 
stand legen. Das centrale Feld einer Anticjolone ist 
bekanntlich das Gebiet, in welchem sich vorasugsweise 
feine, weit (bis zu 100 000 km.-) ausgedehnte Cirrus- 
scliichten bilden, wie es die häufig über enormen Ge- 
bieten gleichzeitig auftretenden Sonnenringe und lieben* 
sonnen darthun. Da überdies die Ausbildung solcher 
dünner Cimisdecken eine ruhige Lufl erfordert, so 
schliessen wir: 

sowohl bei der Entstehung des ersten, als 
namentlich des zweiten Purpurlichts wirken 

Cirrusdecken feinster Art wesentlich mit. 

Die durch Oirren yermittelten Lichteffekte traten 

kürzlich in eigenartiger Weise deutlich hervor. Am 
3. December 1885 war vom gewuhuhchen Purpurlicht, 
das sich in mattem liosaton gleichmässig über eine 
grosse Himmelsfiäche ausbreitet, keine Spur zu sehen. 
Wfthrend der ganzen Zeit aber, in welcher sonst das 



<) Kiessling. Das Wetter, Bd. 2, B. 1 72. 1885. 
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erste und zweite Piirpurlicht aufzutreten pflegt, erschie- 
nen sehr feine, leicht faserige, über den ganzen Himmel 
zerstreute Girren schön rosaroth. 

0. TIaclieii-Ausdelmimg und Hölie 
des Puzpnrllolits. 

fcJtraliligc Structur. Häufig erscheint das erste 
Fnrpiirlicht nicht als gleichmässig helle Rosa-Scheibe, 
sondern ist von mehr oder weniger deutlichen Strahlen 
durchzogen, welche, wie einige Messungen unzweifelhaft 
ergaben, nach der unter dem ll oii/.onte befindlichen 
Sonne convergiren. Diese Strahlen unterscheiden sich 
manchmal bloss durch geringere Helligkeit vom übrigen 
Rosalicht, häufiger jedoch fehlt in denselben alle 
Purpurfärbung imd es tritt dann in ihnen das reine 
Himmelsblau hervor. Der Westhimmel hat dann das 
Aussehen eines aus abwechselnd purpurnen und blauen 
Blättern zusammengesetzten Fächers. Gewöhnlich ist 
der Abendhimmel unterhalb des Purpurlichts bis zu 
einer Höhe von 6— 10<^ gleichmässig grünlich oder orange 
gefärbt; bei stark strahliger Structur lassen sich auch 
iii diesem Theilc llelligkeits- Unterschiede wahrnehmen, 
und man kann dann die Straiüen des Purpurlichtes, 
wenn auch in anderer Färbung , bis an den Horizont 
hinab verfolgen. Durch den Farbencontrast zwischen 
rosa und hinunelblau wird es möglich, das strahlige 
Purpurlicht bis zu grösserer Höhe zu verfolgen, als das 
homogene. Diese rothen Dämnici ungsstrahlen sollen 
schon ilevel bekannt gewesen sein, ausführlich hat sie 
Kecker beschrieben^ und auch den Nachweis geleistet| 
dass die sie trennenden blauen Streifen Schlagschatten 
unter dem Horizonte befindlicher Wolken sind. Auch 
Bravais hai diuac Ötrahlun wiederholt beobachtet. 
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Fraglich bleibt noch, ob, wie Necker vermuthet, auch 
Berge solche Schattenstreifcn erzeugen können. 

Die Aiudehniing der Himmelsfläche, welche vom 
Purpurlicht überdeckt wird, schwankt sswischen weiten 
Grenzen. Bei den glänzenden Erscheinungen des Winters 
1883/84 strahlte das ganze Himmelsgewölbe in Rosa- 
gluth, bei den dürftigen Abendlichtem des Januar 1885 
dagegen mass der röthliche Fleck nicht yiel mehr als 
20^30^ im Durchmesser. Im Mittel darf man den hori- 
zontalen Durchmesser zu etwa 45^ annehmen; nur selten 
■wird er woniger als 30^ botragen. Winkelmcssungon über 
die xVusdolinung parallel zum Horizont wurdon keine 
angestellt, die bezüglichen Angaben des Journals beruhen 
auf Schätzung, oder Abmessung an einem mit gestreck- 
tem Arm gehaltenen Massstahe. 

In Bezug auf die Terticalerstreckung liegen 76 
Ilöhenmessungen der ol^crn und 35 der untern Grenze 
des Purpurlichtes vor; sie liefern als Mittelwerthe : 



Tabelle IX. 

▼ertlcal-^TUidelmimg «las ersten Pvxpiirllolits. 



Zenit- 
Distanz 

der 
Bonne. 


Oberer Rand. 


Unterer Rand. 


l^reite 

Piirpur- 

lichta. 


schein- 
baru 
Uöhd. 


Abstand 
von der 
Souue. 


Höht- 
über ilcm 
Erübodüu. 


Schein- 
bare 
Uöhe. 


Abstnnd 
von <l<!r 
Soiiiie. 


Uijhe 
übtT dem 
Erdboden. 








kin. 






km. 




;>2".25 


16" 


18".3 


2.0 


16'> 


18".3 


2.6 


0 


92. 5 


25 


27. 5 


3.5 


13 


15. 5 


3.2 


12 


93. 0 


2Ö 


31 


5.4 


9 


12 


4.5 


19 


9S. 5 


34 


87.6 


7.9 


7.5 


11 


6.2 


26.6 


94. 0 


■V6 


37 


10.(5 


6 


10 


7.7 


27 


94. 5 


20 


80. 5 


13.4 


5.5 


10 


9.5 


20.5 


95. 0 


20 


25 


1«.0 


5 


10 


11.3 


15 


95. 5 


IG 


21. 5 


IS.Ö 


3 


Ö. 5 


11.3 


13 


96.0 


18 


18 


Ä0.7 










96.5 


8 


14.5 


21.4 
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Für Zenitdistaiizeii der Sonne unter 93^5 differirea 

die Einzelmessungen der Höhe der obem Grenze manch- 
mal bis zu 20®, für Zenitdiatanzen über 94^5 hingegen 
erreichen die Unterschiede kaum die Hälfte des obigen 
Betrages. Da aber sehr nahe das nämliche Be&oltat 
herauskommt, ob man bloss die bis auf drca 5^ überein- 
stimmenden Werthe zur Mittelbildung benutzt, oder alle 
vorhandenen, so dlhtcn die oben angegebenen Zahlen, 
trotz ihres vcrhcältniö8oiässig grossen wahrscheinlichen 
Fehlers, als eine Darstellung der normalen Entfaltung 
des Purpurlichtes gelten. Kur fär Zenitdistanzen zvischen 
93^5 und 94^.5 sind die Schwankungen so gross, dasa 
die drei zugehörigen Höhen TieUeicht um 10 oder 15^ 
unter dem wahren Mittel liegen. Die Werthe für die 
untere Grenze stimmen alle nahe überein. 



blauen Strahlen, als Schlagschatten yon Wolken, lassen 
keinen Zweifel bestehen, dass die roth leuchtenden 

Schichten der Atmosphäre von directem Sonnenlicht 
getroffen werden. Es sei ßP ein solcher die Erde in 
B tangirender »Sonnenstrahl, AP die Bichtung, in wel- 
cher der Beobachter in A den obem oder untern Band 
des Purpurlichtes erblickt, h die scheinbare Hohe des 




Aus den scheüiba- 
ren Höhen des obern 

und untern Randes ist 
es leicht örenzwerthe 
für die Höhe derLufb« 
Schicht zu berechnen, 
aus welcher das Pur- 
purlicht stammt. Die 
strahlige Beschaffen- 
heit des Purpurlich- 
tes und die Natur der 



Fi«. 1. 
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Punktes P, S die um die Horizojitalrefraction vermin- 
derte Sonnentiefe, R der Erdradius und II die Höhe DP 
des Punktes P Uber der Erdoberfläche. Dann ergibt 
das Dreieck ABO: 

AB = 2 H sin d/2 

sodann folgt aus Dreieck ABP: 

AB Bin (h + Sß) 2 H sin öß sin (h -f 6ß) 
sin (h + d ) *" sin (h -|- rf) 

und endlich ergibt die Gleichung 

H (2 R + H) = BP« 

H = — R + R2 + BP« 

also: H = 2 R u (1 — u) 

si n 1^/2 sin (h + < V2)\^ \ 0 

sin (h -f- 



/sin<V2sm (ü -4- öj2)V 
^ = l sinfh + iT) ) 



Nach der Torstehenden Formel sind die in der Ta- 
belle angegebenen Höhen über dem Erdboden berechnet. 

Die Unsicherheit der Wertlie von h hat wegen der Klein- 
heit von S auf das resultirendc II nur geringen Einfluss. 
"Würde man z. B. für die Zenitdistanz 93**.5 statt des 
Werthes h ^ 34^, h = 50^ setzen, wie dies einer Anzahl 
unter sieh gut stimmender Messungen entspricht, so er- 



*) Dif'sc Kormol für II unterBcheulft Rieh nur durch don sohr 
kloinon, bei vierstelliger Rechnuiii; ain i uniuerhin niclit zu 
vornachlasBig^enden Faktor 1-u von den von ilerrn von Bezold 
angpgohoncn. Mit letztem sind auch die von TTerrn Jonse 
(Meteorologische Zeitschrift, Bd. 1, S. 128) eiitwu k( Ir* m iden- 
tisch. Eine genaue, die Kriliiimuncf der Lichtstrahlen durch 
Kefraction berücksichtigende Theorie hat Bruvaia (Anuuaire 
met^orüiogi<iue de ia France, 1850) gegeben. 



. kj .i^od by Google 



— 40 - 

hielte man H = 8.1 Em., also nur 0.2 Em. melir. Yoa 
sehr gTossem Einfluas ist hingegen die Ooirection fSae Be- 
fraction. Wir haben von bloss den einfachen Betrag 

der Horizontalrefractiori, ii;lmlich 33' abgezogen, würde 
man, wie Herr Jesse es gethan, die doppelte Ilorizontal- 
refraction und den scheinbaren Sonnenhalbniesser, näm- 
lich V 26^ abziehen, so ergäben sich für H Werthe, die 
bloss circa V> der in der obigen Tabelle enthaltenen be- 
trügen. 

"Wie oben (S. 15) angegeben wurde , liefert die Dif- 
fractioustheoric unter der Annahme, es liege die hellste 
Stelle des Bishop^schen Rings bei monochromatisch rothem 
Licht in 19^.2 Abstand Yon der Sonne, far die Abstände 
des inneren und äusseren Eandes von der Sonne 15^0 
bezw. 26*^.2 und demnach für die Breite des Rings 1P2. 
Ein Yorglcich dieser Zahlen mit den Werthen der Ta- 
belle führt zu dem Ergebniss: 

Das Purpurlicht beginnt an der Stelle des 
Himmels aufzuleuchten, an welcher bei dem 
augenblicUichen Stande der Sonne die hellste 
Stelle des Bishop'schcn Ringes sich zeigen 
wurde. Wie nach 2 bis 3 Minuten seine Flä- 
chenausdohniiug messbar geworden, kommt die- 
selbe nach Lage und Breite der Ausdehnung 
des Ringes gleich. Alsdann wächst das Pur- 
purlicht sowohl in der Richtung gegen die 
Sonne, als von der Sonne wcpf, vorwiegend 
aber in letzterer Kichtung atetig über die Gren- 
zen des Rings hinaus und erreicht bei Son- 
nentiefen zwischen 3^5 und 4^^ zugleich mit 
dem Maximum der Helle auch ein Maximum 
der Flächenausdehnung. Bei glänzender Ent- 
faltun^fi; jiiiiimt alsdann das Purpurlicht den 
ganzen Weathuiunel von etwa 6^ Höhe bis 
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gegen das Zeuit hin ein und sein Sitz liegt 
zur Zeit in der Luftschicht zwischen 5 und 
13 £m. Höhe. Nachdem während fi^eraumer 
Zeit die Flftchenausdehnung nahe constant ge- 
blieben, zieht eich die Böthe rasch gegen die 
Sonne zurück, sie erlischt durchschnittlich, 
wenn die ganze vom Beohachtungsorte sicht- 
bare Luftschicht unter 6.4 — 9.5 Km. Höhe im 
Schatten Megi Die untere Grenze des Purpur- 
lichts bleibt nach dem Maximum der Helle 
in ziemlich demselben Abstand Ton der Sonne, 
und es ist dieselbe der Sonne merklich näher, 
als die innere Grenze des Ivinges es sein 
würde. Bei glänzenden Purpurliclitcrschci- 
nungen Termögen auch noch höhere Luft- 
schichten (yielleicht bis zu 22 Em. Höhe) 
Rothe auszustrahlen, es zieht sich dann die 
äussere Grenze des Purpui lii hts vor dem Er- 
löschen bis auf einen der inneren Grenze des 
Rings ungetähr gleichkommenden Betrag zu> 
sammen 

7. Tkeoxle dM ervten PnxpiirUolitafl» 

Die Uehereinstimmung in Lage, Spectrum und Po- 
larisation der Anfsrngsstadien des ersten Purporllchtes 
und des erweiterten Bishop'schen Bings fuhrt darauf 
anzunehmen, dass ersteres im Wesentlichen nur eine 
Fortsetzung der Ringerscheiimng nach Sonnenuntergang 
sei, und also hervorgerufen werde durch Sonnenlicht, 
welches beim Durchgang durch die untersten Luftschich- 
ten monochromatisch roth gefirbt, in höheren Schichten 
durch einen feinen „homogenen NebeP eine Beugung 
erleidet. Im dem spätem Verlaufe nimmt oft das Pur- 
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purlicht erheblich grössere Dimensionen an^ als dem 
Bing-Fhänomen zukommen würden, die hellste Stelle 
behält jedoch den Abstand yon der Sonne, welcher der 

hellsten Stelle des Rings entspricht. Da ferner um die 
Zeit der grösstcn Flächenausdcimimg das Stück der 
Sonnenstrahlen, welches Bengungslicht ins Auge des Be- 
obachters zu senden rermag, iimerhalb und oberhalb der 
Region der hohen Girren liegt, so ist es sehr wahr- 
scheinlich, dasa feine Cimisschleier gleich einem trans- 
parenten Schirm das Beugungslicht von Stellen des 
Himmels ins Auge lenken, von welchen dasselbe ohne 
solche Ablenkung nicht zur Wahmehmimg gelangen 
würde. Für das Yorhandensein yon solchen Oirren 
spricht der Umstand, dass gerade an den Tagen mit 
besonders schön entwickeltem Purpurlicht, nämlich am 




Flg. 2. 



10. Januar, 5., 7., 14., 26. ^'ovcmbcr 1884, 13., 23. Juni, 
22., 28. September 1885, der Beobachtungsort inmitten 
einer Anticyclone lag. Sodann müssen die Staubtheil- 
chen, welche, so lange sie Ton der Sonne beschienen 
werden, die Di&action erzeugen, sobald sie in den 
Schatten gelangen, durch Ausstrahlung unter die Tem- 



Zu Fig. 2. PA. stellt den dem Maximum der Kingheüe ent- 
sprechenden Strahl dar, welcher mit dem i!irf?cten Sonnenstrahl 
O P einen Winkel von einschlieaat. D'w zu PA parallelen 

zwischen E C und FD liegenden Strahlen erleuchten das Stück CD 
der Cirrusd«cke so stark, dass die diffus nach A reflectirten Strah- 
len die Rothe über daa Bogenstüok CD vertheilt erseheinen käsen. 
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pcratur der umgebenden Luft erkalten und Gentren für 
fiiskiystallisationen werden. 

Wenn sich die Staubtheilclien bis su Höben Ton 90 

oder 170 Km.*) vorfanden, so müsste das Purpurlicht 
von nun an an Ausdehnung" nur wenij^ abnehmen; die 
hellste btelle würde, stetsfort denselben Abstand von der 
Sonne behaltend, langsam zum Horizont sinken und bei 
einer Sonnentiefe Ton etwa 19® untergeben. Gesetzt aber, 
schon in TerhältnissrnSssig geringer Höbe, etwa yon 
20 Km., wäre die Atmosphäre frei von Diffraeriou^- 
körperchen, dann wird in dem Masse, als der Erdschat- 
ten auf einer in dieser Höhe zur Erdoberfläche paral- 
lelen Kugelfläche fortschreitet, das Diffiractionslicht aus- 
gelöscht und die obere Grenze des Purpurlichtes der 
Sonne immer näher rucken, während die imtere Grenze 
ihren bisherigen Abstand beibehält. Fehlt der Cirrus- 
schleier ganz, so muss das Purpurlicht erlöschen, wenn 
die Schattengrenze auf jener Fläche sich der Sonne bis 
auf etwa 15® genähert bat. Sind jedoch transparente 
Girrusdeoken vorbanden, so kann auch nach dieser Zeit 
in einem kleinem als dem eben angegebenen Abstände 



Das Beugungglicht hat die grSsste Intensität in circa 19*^ Ah- 
von dar 8oBne, es befindet sich also am Horizont bei 
19^ Bonnentiefa. Hieraus findet man (siehe Fig. 1) für die 
Höhe LI, in welohen sich dann die liohtbeugenden Theilcheii 
befinden: 

lil^LC — IC = — B = 6370 X 0,014 = oa. 90 km. 

Entsprechend ergibt sich fQr den Abstand von 26^, in welchem 
das leiste Beugungslioht am Horisont verschwinden würde, 
vorausgesetst, dass es intensiv genug sei, um die Absorption 
auf dem langen Wege durch die Luft zu ertragen ; 

LI^^R^- — » oiu mkm. 
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die Böthc noch audaueru (Fig. 3), wie dies in der liegel 
der Fall ist 




Fig. 8. 

Die eben dargelegten Anschauungen stimmen in 
mancher Hinsicht überein mit der Erklärung, welche 
Herr Kiessling*) vom ersten Purpurliehte gegeben 
hat, und sind^ zum Theil durch diese angeregt worden^ 
weichen aber doch in einigen Punkten ab. Einmal 
scheint uns, sei das Purpurlioht von den grünen und 
rothcn Farbensäumen unweit des Horizontes gänzlich 
abzutrennen, für letztere trifft gewiss die Kiessling'sche 
Erklärung yoU und ganz zu, beim Furpurlicht dagegen 
müssen diffüs reflectirende Wolkenschleier mit ein^ BoUe 
spielen. Während femer für gewöhnlich durch den 
Diffractionsvorgang die rothe Farbe des Purpurlichtes 
zu erklären gesucht wird, glauben wir als Ursache der 
letzteren die Absorption der unteren Luftschichten an- 
sehen zu müssen und der Diffiraction bloss die Ablenkung 
der Sonnenstrahlen nach dem Auge des Beobachters zu- 
schreiben zu sollen. 

8« Aeltere Beobachtimgen über das 

Pnzpnrlloht. 

Ohne daas wir für jetzt eine eingehende Besprechung 
anderer Beobachtungsreihen beabsichtigen, mögen doch 
kurz die Itesultate erwähnt werden, welche aus den 

*) Kiessling, Die Dämmeningserscheinungon etc. S. 31 u. £f. 
Yergl. auch: Kiessling, Meteorologische Zeitschrifti Bd. 1, 
S. 126. 1884. 
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beiden ältesten umfassenden Arbeiten üb^ unseren 
Gegenstand benrortreten , denen von Neck er und 

Bravai s. Es gewährt besonders die letztere ein erhöhtes 
Interesse dadurch, dass sie aus einer Zeit stammt, für 
welche bisher eine Störung des Lut'tzustandes durch 
einen krakatoaartigen Ausbrueb niobt namhaft gemacht 
wurde. B r aT a i s beobachtete im Juli und August 1841, 
dann hauptsächlich im August 1842 und später wieder 
im September 1844 auf dem Gipfel des Faulhorns im 
Bemer Oberland den Verlauf der Dänimerungs- und 
Gegendämmerungscurve und notirtc zugleich die sieht» 
baren Earbenerscheinungen, von welchen sieb viele un- 
zweideutig als Furpurlicht zu erkennen geben. Wir 
haben im Anhange alle jene Daten des Bravais'schen 
Journals auszugsweise zusamiaenpestellt, welche sich auf 
das Purpurlicht, das Eude der farbigen Dämmerung und 
die mit dem Purpurlicht zusammenbfingende Bosafärbung 
der Gegendämmerung beziehen. Daraus ergibt sich für 
die drei Hauptphasen des ersten Purpurlicbtes und das 
Eüde des zweiten folgende Uebersicht: 
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Beobaolitniigen von Bravais. 



Datum. 


Entf 


» Pürpu 

OröMto 
fielle. 


rlicht. 
Ende. 


Ende 
der 
farbigen 
D&mme- 

mng. 


1M1. Juli 


86. 


a. . . . . 




5" 40' 


— 


— 


1» 


29. 


P 




8 48 


— 


— 


Aug, 


6. 


a. . . • . 


" " " 


4 10 




— 


» 




P 


2° 28' 






15« 0* 


1842. Aug. 


4. 


P 


— 


— 


60 11' 




it 


6. 


a. • . . . 


2 41 


3 44 


6 19 




11 


8. 


a. . . . . 


8 88 




6 9 


— 




9. 


P 




3 43 


— • 


12 9 




10. 


a 








12 46 


9 


18. 


a. . . . . 


8 9 


4 88 


6 51 


18 86 


1844. Sept. 81. 






__ 




18 41 


* 


84. 


a. . . . . 


2 34 




— 


— 


9 


25. 


a. . • . . 


2 53 


5 28 


6 20 


13 48 


9 


86. 


a. . . . . 




4 68 






9 




P 


1 44 


3 19 






9 


27. 


P 




4 33 






9 


80. 


P 




4 86 






Oet 


I. 


a. . . . . 




4 15 


8 42 


13 45 


Mittel . 


. • 


• • • . • 1 


8«S3' 


4« 82' 


6« 86' 


18» 81' 



a. B Yormittegt. 
p. B Saehmittags. 
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Die ältere, ebenfalls sehr reichhaltige Beobachtungs* 
reihe yon Neck er ist nicht in gleicher Weise venrerth- 
bar; es sind nänüieh meistens nur Mittelwerthe angegeben 

für die Zeiten zwischen Beginn oder Ende der Dämme- 
rungsstrahlen und dem beobachteten Sonnenuntergang. 
Da nun an dem bergigen Horizont tou Genf die Sonne 
in ziemüch Terschiedenen Höhen untergeht, und ausser- 
dem je nach der Jahreszeit das Sinken ungleich schnell 
erfolgt, so ist es nicht möglich, nachträglich die ent- 
sprechenden Sonnentiefen zu berechnen. Allerdings 
Hessen sich noch Grenzwerthe angeben, innerhalb deren 
die fragliche Sonnentiefe liegen muss, aliein dieselben 
liessen einen zu weiten Spielraum firei (2 bis 3^). Nur 
für die extremen Werthe jener Zwischenzeiten fügt 
Necker der Einzelbeobachtimg das Datum bei, und da 
auch einige Anhaltspunkte fiir die Höhe gegeben sind, 
in welcher die Sonne an jenen Tagen verschwand, so ist 
es möglich daraus die bezüglichen Depressionen der 
Sonne abzuleiten. Man erhält so: 



Neckers Beobaohtimgeii. 



Datum. 




Dänunerungsstrahlen* 


Ende 
des swtitoi 

Porpur* 


Beginn. 


Ende. 


1833. VoT. 10 

1834. Juni 18 

Juli 5 

1837. Oct. 12 

» 16 

1, 19 

« 21 


8».8 
4.8 


60.3 
6. 3 

4. 9 

5. 8 


14 


Mittel 


4. 1 


12. 7 
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Fügen wir diesen Beobachtungen noch die Beaultate 
der Messungen yon Herrn von Bezold und Herrn 
Hellmann bei, so gelangen wir zur folgenden Ueber« 

sieht: 



Zeit der 
Beobach- 
tung. 


Erstes Purpurlicht. 


Zweites Purpurliclit. 


Beoteohter. 


Beginii. 


Orfiaale 
Bdle. 


Ende. 


Beginn. 


Qrütste 
Helle. 


Ende. 


1838-37 


3.8-4.8 




4.9*6.8 






W.7 


I^ecker. 


1841-44 


2.6 


4.4 


6.4 






13.4 


BravaiB. 


1863-64 




4.4 


6 




9.8 




T. Bezold. 


1876-77 


8.8 


4.8 


6 






11.5 


Hellmaiin. 


1883 -S5 


3.1 


.0 


6.1 


6.8 


8.3 


10.2 


Riggenbach. 



welche lehrt, dass 



in den letzten 50 Jahren die Momente des 

Eintritts der eiiizcliicu i'hiiscn beider Purpur- 
lichtor merklich dieselben geblieben sind. 

Die längste Sichtbarkeit bekunden die Beobachtung 

gen von I-^rnv:iis. was bei seinem ausserordentlich vor- 
theilhaiten btaudpunkte nicht verwundern kann. 

9. Wolkeuf&rbungeu und zweites Purpurlicht. 

Um Sonnenuntergang, bald etwas vorher, bald erst 
nachher, werden am Osthimmel schwebende Girren rosa- 
roth, sie verlieren diese Färbung nach Yerlauf von etwa 
12 Minuten, noch bevor das erste Purpurlicht sichtbar 

• wird, also auch etwas später als die Sonne jene Tiefe 
erlangt hat, bei der das erste Alpenglühen erlischt (bei 
2^ Sonnentiefe). Einige Zeit nach den östlichen Girren 
rothen sich auch die im Westen und blassen nur wenig 
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später als jene ab. Sebr hoch schwebende Girren blei- 
ben mitunter rosaroth, bis die Sumie 3^4 unter den Ho- 
rizont gesunken ist, also bis kurz Yor Beginn des Fur- 
purlichtes (vergl. die Beobachtungen Tom 13. und 18. 
Beseniber 1884). Alle diese Färbungen rühren un« 
zweifelhaft Ton einer directen Erleuchtung jener Wolken 
durch die Sonne her. ^Vührend des ersten rur])iirlichtcs 
sind diese untern Girren farblos, erst wenn das Purpur- 
licht zum Horizont gesunken, beginnt eine abermalige 
jEtöthung und dann erhalten oft auch niedrig schwebende 
Wolken der Cumulo-stratufl-Form einen rothen untern 
Saum. Diese Färbung kann anhalten, bis die Sonne eine 
Tiefe von 9 — 10*^ erreicht hat, und kann also, wie z. B. 
am 5. November 1884, das Maximum des zweiten Pur- 
purlichtea überdauern. Die Farbenaaume sind stets Yer- 
waschen, ihr Ton stimmt genau Überein mit dem des 
Wesihorizontes um jene Zeit, endlich weist auch die yon 
unten kommende Beleuchtung^ darauf hin, dass diese 
Färbungen durch das bereits unter den Horizont ge- 
sunkene erste Purpurlicht hervorgebracht werden. 

Um die Zeit^ um welche die eben angefahrten Er- 
scheinungen eine dem Auge des Beobachters verdeckte 
Lichtquelle offenbaren, beginnt in circa 19^ H5he das 
zweite Purpurlicht zu erscheinen. Gegenüber dem ersten 
Wlt die diffiise und gleichmässigo Erleuchtung einer 
grossen Himmelsflaohe auf. Man kann unmöglich an- 
nehmen, dass die leuchtenden Stellen des Himmels noch 
von directem Sonnenlicht getroffen werden, man würde 
sonst darauf geführt, in Höhen von laindestens 40 Km., 
ja bis über 100 Km., Körperchen vorauszusetzen, welche 
das Licht zu beugen oder zu spiegeln vermögen, eine 
Annahme, die mit dem, was oben über das erste Pur- 
purlicht gesagt worden, im Widerspruch stände, Ton 
andern Einwinden zu schweigen. Die ganze Art der 

4 
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Erleüchtiiiig uad die Bohon durch das erste Purpiirlieht 
erwiesene Existenz von feinen Cirrossclileiem fübren 

darauf, das zweite Purpurlicht zu deuten als den Wider- 
schein des unter dem Horizont befindlichen Theils der 
Cirrusdecke, welche das erste Purpurlicht ausstrahlt, 
und die nadi allen Seiten LicJit zerstreuend, eine über 
dem Horizont des Beobachters liegende Fortsetzung des 
Cirrusschleicrs erhellt. Nimmt man die Höhe dieser 
Cirruödecke in Uebereinstimmung mit dem Ergcbniss 
der Beobachtungen über das erste Purpurlicht zu 20 Km. 
an, so findet man leicht, dass die Tom Erdmittelpunkt 
nach den am Horizonte des Beobachters liegenden 
Stellen C (Fig. 4) jener Oirrusdeoke gezogene Gerade 




mit der Lotlinie des Beobachtungsortes A einen Winkel 
Ton 4^5 einschliesst. Bezeichnet man nämlich mit a 

diesen Winkel, mit H die Höhe der Cirrusdecke und 
mit E den Erdradius, so ist 

B + H 

Würaus sich durch Einiuhrung der Werthe 
H = 20 Km^ R s= 6370 Em. 



. kj .i^od by Google 



— 61 — 



der obige Winkel ergibt. Da nun die Depression des 

liurizontes im Punkte C ebenfallö 4^.5 beträgt, wird jene 
Stelle der Cirnisdecke so lange Licht erhalten küuuen, 
als über dem Horizonte des um 4^.5 yon C abstehenden 
Berührungspunktes B der Ton C an die Erdoberflache 
gelegten Tangente das erste Furpurlicbt anbfilt Das 
letztere Terschwindet, wenn die Sonne 6^.1 unter den 
Horizont von B gesunken, also um 6°.l -f- 2 X 4,5 = 
15M unter dem Horizont von A liegt. Der so gefundene 
Depressionswinkel der Sonne für das späteste Yer- 
schwinden des zweiten Purpurlioktes stimmt nahe überein 
mit dem Ton Herrn Hellmann angegebenen Werthe 
der Sounondepression beim Verschwinden des zweiten 
Dämmerüugsbogens (c — 15**.6). Im Allgemeinen wird 
man jedoch sicherer den Gang der Kechnung umkehren 
nnd analog dem alten YerÜAhren aus Dämmerungsbeob- 
achtungen die Hdhe der Atmosphäre zu bestimmen, aus 
jenem Depressionswinkel die Höhe der Oirmsdeeken ab- 
leiten. Die jährliche Periode des Winkels c deutet auf 
eine nach den Jahreszeiten verschiedene Höhe jener 
Cirrusdecken, oder der jenen Winkel stark beeinflussen- 
den Befraotion der untern Luftschichten hin und steht 
auch im Zusammenhang mit der Lage, welche die Ge- 
biete hohen Luftdrucks einnehmen. Die w^eitere Unter- 
suchung dieser Fragen würde uns aber wieder zur Be- 
trachtung des Zusammenhanges von W^itterung und Pur- 
purlicht hinführen, welchen wir schon oben zweckmässig 
späterer Bearbeitung aufbewahren wollten. 
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Anhang. 



1. Dämmerungs BeobaalitiingeA 1883—1885. 

2. BeobaohtimgeiL von Bravais 1841 — 1844* 



I. Dämmerungs - Beobachtungen 1883—1885. 

1883.') 



Mittlere Zenitdistanz 
Zeit der Sonne. 



ErBoheinmig. 



4h I2in 900.5 (Sonneniml ngang) ; cT = — 21« 10'. 

4 30 98.2 J starke Kothung des Himmels. Meergrüne FAr- 

DU / 

6 16 100. 8 i biingen Uber dem Horusont. 

Hot. so. AuffiaHende MorgeDrBthe 6V» Uhr frOh. 
4^ 10» 90<».6 (SonneniiiitergMig); cf » 21« 41'. 

i Starkes Abendrotfa. Am Horizont erBirookte sick 
die B8the Tom Untergangspunkte der Sonne 
aus bis gegen S und bis über NW und stieg 
bis über das Zenit hinauf. 
6 80 112.6 Himmel noch geidtbet 

Dec« 1* 

4h 09« (Sonnenuntergang); cT » _ 81« SC. 

5 00 98.8 

. In* ^ . } Rothe durch Wolkenlücken deutlich sichtbar. 

6 45 106. 5 



*) AVr Iti re Details über die Abendrothen vom 27. DoTember 1888 
bis 11. Januar 1884 sind in den „ Verhandlungen der Natur- 
forschenden aesellschaft su Basel**, Theil YH, p. 688—687, 
angegeben. 
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Mittlere Zenitdiit«» -e, , . 
M». *ua«m. Er.cheinung. 

Dee. 24. 

41» ll<n 90*.6 (Sonnenuntergang); if = — 230 gg/. 
— — Gleich nach Bonnenuntergang, Girren am West* 

himmel ürangerotil. 

4 27 1)2. 5 Himmel fahl. 

4 Sd 94« 4 Beginn des Purpurlichts, seine Helligkeit nimmt 

rasch zu, hellste Stelle in 13® Höhe. 
6 00 97.7 Erstes Purpurlicht fast verschwunden, gleich- 
zeitig beginnt auf grauem Himmelsgprund das 
zweite Purpurlicht in 20^ Höhe sichtbar zu 
werden, nimmt langgam an Helle su und er- 
reicht 

5 15 99, 9 daa Maximum der Helligkeit. 

5 30 102. 2 Das zweite PurpurUcht reicht noch aber 60^ 

Höhe hinauf. 

Dee* 25. 

4h 12» 5 (Sonnenuntergang); if = — 23o 26'. 

4 23 92. 2 Girren im W werden orangeroth. 

4 30 93. 2 Beginn des Purpurlichts, Gentrum der Helle in 

13*^ Höhe; die Rothe erstreckt sich parallel 
dem Horizont über circa 70®. 

4 49 96. 8 Erstes Purpurlicht g&nzlich erloschen. 

6 02 97. 9 Herunterhängende Girmsmassen färben sich Mb 

zu 40° hinauf blutroth, Wolken im Zenit grau. 
$ 06 98. & erseheint das zweite Purpilrlioht durch dünne 

Stellen der Wolken ; bis sn 80<> Höhe schwach 
sichtbar. 



18 

Jaa. 1. Starkes Abendroüi. 

Ima* 7. Starkes Abendroth. 

Jan. 9, 

4t» 25« 900.5 (Sonnenuntergang) ; <f — 22» 07'. 
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Mittlere Zenitdiatua Er»Olieillllll». 
Zeit. der Sonne. ^' 



4b 43m 




Himmel im W meergrün, hoohBte Cim bis wa 








20^ Hone purpurn, untere graurotn. 


4 


44 


93. 2 


Hoohschwebendo Ciiri bUuiB. üoforliBffBiide dft* 








hendrotb. 


A 


40 


98.4 


Obere Wolken grau. Rötbe am HoriMnt von 








über w bis JN. 


A 
% 


Kl 


94. 8 


Cirri heben üoh dunkel Yom hellen Segment 








im "XHr aVt. 

im w ab. 




00 


U4. Ö 


Cirri wieder starker purpurroth. 


A 
% 


Do 


95« 8 


irurpurlicnt bis «U^ xlone aeutlicn sichtbar, sehr 








hohe Cirren schimmern durch tiefer liegende 








dunkle mit Tiolettem Lichte durch. 






10. 






27« 


900.5 


(Sonnenuntergang) ; ^ ~ — 21 0 58'. 


4 




90. 8 


Heller weiBs leuchtender Kreis von 6" Duroh- 








messer über dem Untergangspunki der Sonne. 


4 


33 


91. 4 


Heller Kreis meergrün. 


4 


86 


91. 8 


Heller Kreis blaugrün, Centnun in 4* H5he, 








Horizont ringsum roth. 


4 


40 


92. 4 


Erste Spi;r des Purpurlichts, matt, honiontal 








circa 90^ breit. 


4 


46 ' 


98. 8 


1*1>n VW VIT * M W V • 

Purpurlicht kaum heller, Honsont von N ha 








KE roth. 


4 


50 


98. 9 


Purpurlicht bis 50^ Hohe, Nordhunmel wieder 








ÜGurblos. 


4 


56 


94. 7 


Purpurlicht auf dem Maximum der Helle. 


5 


00 


95. 4 


PurpurUcht bis 15« Höhe. 


5 


03 


1)5. H 


PurpurUoht bis lO« Höhe. 


5 


05 


96. 1 


Purpurlicht zu einem schmalen Streifen am 








Horizont ausgebreitet. 


5 


09 


96. 8 


Erste Spuren des zweiten Purpurliditi. 


5 


%2 


98. 7 


Hellste Stelle in circa 10« Höhe. 


6 


27 


99.4 


Maximum der Hello des zweiten Purpurlichti 



in ciioa JU)« Höhe, ükstes Purpurlicht er- 
loschen. 
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Mittlen ZenitdiBtenz ^ , . 

„ so Erscheinung. 
Zeit. der Sonne. ° 

gh 5Tn 104^2 Bin rascli aus E aarttekender Nebel ISaeht die 

letiten Bpnren des sweiten PorpurliclitB ans. 

Jan. 11. 

4h 28»» 90'».5 (Sonnenuntergang) : ff ^ — 210 49'. 

5 02 95. 6 Maximum der Helle des (?r8tGn Parpurlichts. 

6 20 98. 3 PurpuTÜcht erloschen, nur noch der Horizont 

zinnoberroth. Bold darauf beginnt das zweite 

Purpurliclit. 

5 30 99. 8 Maximum der Helle des zweiten Purpurlichts. 
5 55 103. 8 Zweites Purpurliobt erlischt hinter dunkeln 

Girren. 

Jau. ist, Schönes Abeodruth. 

Jan« 18t 8c1i5iieB Horgenrofli. 

Jui« Sohönee Morgenroth. 

Jau. 20. Schönes Morgenroth und Abendroth. 

4»» 41» WJb (Sonnenuntergang) , <f =^ — 20» 9'. 

Beim Untergang der Sonne war der Himmel 
an der Stelle des Unterganges gelbroth gefiirbt. 
Auf der gegenüberliegenden Seite im E zeigte 
sich eine rothe Färbung, die durch eine graue 
nebelartige Zone vom Horizont getrennt war. 
Diese Färbungen verschwanden vollkommen und 
der Horizont war ganz blaublass auf Seite der 
untergehenden Sonne sowohl, als im Osten. 
Dann bildete sich über der untergehenden 
Sonne ein zuerst mehr gelbes-, dünn rotlies und 
purpurrothes Segment (erstes i'urjmrlicht), das 
durch eine vollkommen blaue, ja durch Con- 
trast (?) grün erscheinende Zone von dem Ho- 
rizont getrennt war und das zugleich an Hohe 
und Intensität zunfibm. Zu gleicher Zeit bildete 
sich ein ganz ähulicl! aussehendes, wenn auch 
etwas schwächer gefärbtes Segment auf der 
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Erscheinung. 



gegenüberliegenden Seite im E. Diese Segmente 
verbreiterten sich beim Sinken, so dass am Ende 
der game Horizont ringsom roth war. Dann 
erlosch alles, und kurz darauf bildete sich das 
Segment im W etwas cUflFuser und nicht gans 
80 lichtstark wieder (zweites Purpurlicht) und 
sank nach und nach herunter. Die Rothe hörte 
auf 6V4 Uhr. 

6^ Ib™ 106^.4 Am 18. Januar war ungefähr genau das 

Gleiche beobachtet worden. 

Die Beobachtung mit dem Spectrosoop, 

die sich sehr gut SO machen liesSf dass man 
mit einem Prisma k TiBion diieote nach einer 
in der Distanz von etwa 60 cm. vor das Abend- 
roth gehaltenen Spalte sah, zeigte sehr deuiUch 
ein Absorptionsband auf der dem Qrün zuge- 
wendeten Seite der Linie D, und während des 
ersten Purpurlichts, besonders bei der stärksten 
Intensität desselben auch noch ein sehr atarkea 
Bond im Roth. 



Ueber die Polarisation des Himmels* 
Uchtes wurden einige Beobachtungen mit dem 
8aTart*8dhen Polarisoop angestelli Am Aafimg, 
bevor die purpurnen Segmente gebildet waren, 
zeigten sicli, wenn man auf einer Höhe von 
etwa 8(H> mit dem Polarisoop horizontal herum* 
ging, 4 Punkte ohne Polarisation, von welchen 
je zwei ganz nahe bei einander lagen, das eine 
Paar über der Sonne, das andere über der 
Gegensonne.') Später, wenn die purpurftobeiien 
Segmente sich gebildet hatten, so war innerhalb 
der ganzen Segmente sowohl auf der Seite der 
untergehenden Sonne, als auf der gegenftber- 



») VgL S. X7. 
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Mittlere ^«lütdisUn« 
4«rl 



Ersoheinnng. 



Jftn. 21. 

Jmi. M. 
▲prU 5. 

Hai IS. 

7k 30" — 

mai 16* 

7»» 29"» 900.5 

7 53 93. 9 

7 56 94. 3 



8 
8 



07 95. 7 
11 96. 3 

Jnnl U. 



4li 6d» 90».6 
6 16 98.5 
5 19 98.9 



]i«geiideii Seite kerne Spnr toh Polariselioii n 

eikenneiuO 

Beim ETaehemen des sweiton Pupiumeg- 
mentoe war das Lieht so schwaeh, daas man. 
moht melur auf Polarisation unterSBOhen konnte. 

^ie Beoboohtongen des 80. Jannar 1884 
wurden Ton Heim Professor Hagenbach- 
B 1 s 0 ho ff angestellt und dem Yerbsser gütigst 
snr Benttsimg raitgetheilt) 

Schönes Morgenroth. 

Schönes Abendiroth. 

BchSnes AbendroCh. 

Starkes Morgenroth. 

Sehtnes Abendroth. 

(Sonnenuntergang) ; cf = 19* 20'. 
Beginn des Purpurlichts. 

Maximum der Helle, da» Turpurlicht reicht bis 
18^ Höhe hinauf, Himmel im W bis 4» Höhe 
Orangeroth. 

Purpurlicht erloschen. 

Spuren des zweiten Purpurliohts. 



~~ Abendroth mit starkem Puipurlicht. 



(Sonnenuntergang); if b ^ 11« 08'. 
Beginn des Parpurliehts* 
Mairifwiim der Helle. 



*) Da bei den späteren Beobaehtongen des Yerliusers die Pola- 
risation bei jedem ersten Purpurlicht wahrgenommen werden 
konnte, aber immer sehr schwach war, so ist es wahisohein- 
licb, dass eine solche auch am 80. Januar Torhanden gewesen. 
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Mittlere Zenitdistaiu 
Seit tefloBM. 



Eriolieiniing. 



De«. M. 



4k 68- 


90».6 


(Bonneiiiuiiergaqg); — 88'. 


5 


00 


01.1 


(Snen im W^imd S rota. 


5 


06 


98.1 


Höeliflte Cimn im W xaaA. B losa. 


6 


06 


98.4 


Himmel im'W meefgrttn swiioben foflien CSmo. 


6 


13 


98.8 


Civran in 8* HObe im B wieder fithl. 


0 


II» 


98.6 


PnipiirUoht begimit. CSirao im'Wrolii, lenoli- 








tenOi im B auil. 


K 

u 


81 


94.6 


A urpiinioiis VW ao jumiB| mmkwwmi mu|^iiu«ibC| 








noTUuiii «niiBii^t raiioiiwiuiif. 


K 

w 


«7 


95.6 










naon». 


R 

V 


80 


96.0 


iriirpiinioiit erioBe&eii) viTren im weBtnonioiit 








^IIIDBIItt. 


5 


48 


98.0 


CSiMn im W «nm ThAil MntmÜi 

VUjreU IUI TT SIUU XIM9U niHMVlD* 


5 


46 


98.7 


^^alltMi und HimmAl «lunlrAl 

TT VA&vU UHU IIIIIIIIITiI UUHjfclJlip 




0«t. 8S. 






56°» 


900 5 


(Sonnenunterg-ang) ; ff — — 11* 48'. 


5 


11 


93. 2 


Cirren im W purpurroth, Himmel unterkolb 








derselben meergrün, im E purpurroth. 


5 


lö 


93. 9 


Purpurlicnt bis zu 13^ Höhe. Maximum der 








Hplle. 


6 


25 


95. 5 


Purpurlioht beinahe prlosehen. 


5 


29 


96. 2 


Zweites Purpurlicfit bf ^^innt, 


5 


32 


96.7 


Maximum der Heile, Furpurliout reioht bis 








circa 15". 


5 


87 


97.6 


Zweites Purpurlicht erloschen. Conturen des 








PurpurUcbts wegen fasriger Girren undeutlich. 










41» 48» 


900.6 


(Bonnenimtofgaag); «f ss 14* 86*. 








Neoh Bomieiinnteigang helle Ton braunioiliem 








Bing umgebene Scbeibe Aber dem Unteiginga« 








punkte der Sonne sehr dentlicb sichtbar. 


4 


69 


98.8 


Himmel im E pnrpnm, darüber aehwebende 



oomnlnBarlige Kebelwolken oliTengrün. Die 
B5Üie dauert ein» 8 Minnten. Gleiehseitig 
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Mittlitte ZenitdbtBiiB 
Zeit d«r Soniie. 



£rBoheinang. 



beginnt im W toh 6« bis 17» H6b« dtm Par^ 
purlitdit nebtbar sn weidan, borisontaler 
DarohinflBaer deoselben 88». 
6ii 06« 94».d Mucimum der HeUe, in 11« Habe. 

5 00 94. 8 Horiiontaler DofebmeBier des PurpurUebte 

noob 80». 

6 15 05. 8 PupurUcbt bis 8» Höbe. 
5 17 06. 1 Purpinrliobt erlosöben. 

5 87 07. 8 Honaont noob oraugerotb. 

Die Farben waren durobweg matt, brennende 
Tinten feblten gaas» das Pnr]nirliobt ersehien 
als gut begrensto Scbeibe. 

\ov, 2. 

4h 40« 90".5 (Sonnenuntergang) ; <r = — lÖ^ 08'. 

5 03 04. 1 Beginn des Purpurliebts von 3»— 80» Höbe und 

circa 32<^ Breite. 
5 09 05. 2 Erstes Putpurliobt erlisobt. 
5 15 05. 8 Zweites Pnipurllcbt beginnt, erstreobt sieb Ton 

9->40» Höbe, sobwaob violett 
5 20 97. 0 Maximum der Helle TorQber. 
5 29 08. 6 Himmel danket 
Nov. 4. 

^ 86« 00».5 (Sonnenuntergang); «f» ~ 15» 40'. 

Horixont gnm, im "W und 8 rauobig. Vor 
Sonnenuntergang belle braunrotb umsftumte 
Scbeibe sebr deuüicb siebtbar, naob Soanmi- 
Untergang nicbt mebr. 

4 80 Ol. 0 Rötbe im £. 

4 56 08. 7 Einzelne erst jetzt siebtbar werdende Cirri im 

W rosa. 

4 59 04. 8 Pnrpurliebt beginnt, von 6»— 88» Höbe, bellsto 

Stelle in 18» Höbe; Cirri dnnkeL 

5 04 05. 0 Haadmum der Helle, Purpurlioht von dunkeln 

nadi dmr Sonne conrergirenden Strablen 
durdizogen. 

5 OO 05. 8 Purpurliobt nimmt an Helle rasob ab, beUsto 

SteUe in 57«^ Höbe. 
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Mittlere Zenitdistanz -^1 u 

Zeit der boiine. 



WOT. 5. 



Ah 


34ni 


90<> 5 


f SonnßTiiiiiteTfira'nsr^ * — » 15^ 58'. 






93 1 


Hpffinn dpR T^uniiirliAhffl vor 4b f^lm 

JJX^pL ÜXU V«.x7o ^ U A U U t AX\>11 tu T \Jl ^ V A • 




"SS 




Piirnnrliphfc vnn 70 - ISQQ Hnhf» 

X UlUUIliV/UL T Uli 1 VW XXUllt?» 


4 


67 


94. 1 


M^axiTnuni dpr TTaIIp Pnrniirlir^Vit nftmllnl Tiim 








Tfnri7nnt flhpr QA^ Vtrpif 


4 


59 


94. 4 


Piirnurlicht nocVi B*»hr hßll. 


5 


03 


95. 1 


Parnurlicht bia 7U 22^ HShe deutlich bia ST* 








MJ^\nJt%f TT n^^lt OAvUL WftMl • 


5 


09 


96. 0 


Purpurlicht erlischt. 


5 


11 


96. 3 


Osthorizont rothlich. 


5 




96.5 


Zw^tes Porpurlicht beginnt 


5 


17 


97.8 


Zweites Porpurlicht nimmt an Helle zn, es 








bilden tieh Girren. Sterne sichtbar. 


5 


19 


97. 6 


Zweites Porpurlicht bis 70<^ Höhe^ auf dem 








Haadmnm der Helle. 'Wolken im E r5thlich 








in mehr als 90** horizontaler Erstreckung. 


6 


84 


98.4 


ESn mehr als 90« langer gegen ITW etwas auf- 








steigender Cirmsstreif ist deutlich roth auf 








blauem Himmelsgrund. 


5 


27 


98.9 


Porpurlicht reicht bis 45^ Höhe. 


6 


47 


102. 2 


Zweites Purpurlioht erloschen. 




Not. 


6. 




4h 


38«» 


900.5 


(Sonnenuntergang); d = — 16® 15'. 


4 


69* 


94. 6 


Erstes Purpurlicht auf dem Mazimom der Helle. 


5 


U 


96.5 


Erstes Purpurlicht erloschen. 


5 


14 


97. 0 


Zweites Purpurlioht beginnt. 


6 


16 


97. 8 


Zweites Purpurlicht auf dem Maximum der Hellen 








reicht bis circa 20® ITöhe. 


5 


41 


101.4 


Zweites Purpurlioht erlosohen. 



Erscheinung weniger grossartig als am 5. ÜTot« 

Not. 7. 

4^ 321» 90^.5 (Sonnenuntergang); ^^^W 88'. 

Helle braunroth umsinmte Scheibe Über dem 
Sonnennntergangspunkte. Bald nach Sonnen« 
Untergang bilden sich im S und SE feine Cirren. 
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Zeit der Sonne. 



Erscheinung. 



4k 50» dao.4 Beginn des Purpurliohts von 100--^<> Höhe, 

deutlich strahlig gegen die Sonne. 

4 54 94. 0 Im Purpurlicht können 9 rothe Strahlen unter- 
schieden werden, dieselben zeigen ein mhigf» 
Licht, Indem aber allmftUg ihre Lage, tarn 
Theil rencihwindend, zum Theil neu ent- 
stehend. 

4 55 94. 2 Maximum der Helle. 

4 59 94. 8 PurpurUoht bis 16« Höhe. 

5 00 95. 0 Parparlicht am Erlöschen , am Horizont noch 

als schwßcbor röthlicher Liehtatreif sichtbar. 
Ueber HOlu keine Spur von Eöthe. 

6 Ol 95. 1 Bötiie bis 18^ Hohe, geht gegen den Horizont 

Tom Purpur ins Orange über und ersdieint 
in den untern Theilen strichig. 

5 04 96. 6 Kleiner Fleck im Yertical der Sonne noch rosa, 

beiderseits desselben Himmel bis zu einten 
Qraden hinauf meergrün. 

5 07 96. 1 In der Höhe wieder schwacher Purpurschein. 

5 10 96. 6 Horizont meergrün. Jede Spur Ton Böthe ver- 
schwunden. 

5 18 97. 1 Beginn des zweiten Purpurlichts in 2P Höhe, 

aehr schwach. Wolkenbftnke (Cumali) im W 
nnd SW. 

HoY. in* 

4*» 24B» 90".5 (Öonnenuntergan<^) ; (f =^ ~ iQo 13'. 

4 3^ 91.4 Helle weiss«* S< h(»ibe von 25 ^ liorizontalem 

Durchmesser über dem IJ utprt^^Hiigspunkte der 
Sonne. Am W- und NW -Himmel eine Wol- 
kenbank his zu 1° Höhe. 

4 40 92. 9 NE-lIimmel rötlilif^h. 

4 43 93.4 Schwache Köthn im SW. Nordosthimmel bis zu 

27*^ Höhe röthli( h. 

4 46 93. 9 Westhohzont orange, Himmel darüber meer- 
grün , darüber lagernde Bauch- und Dunat- 
schichten rosa. 
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liitd«n Zenitdiatus 
Zeit der Sonn«. 



Ersoheinung. 



4h 4gm 94^.2 Purpurlicht beginnt. Es lassen sich in dem- 
selben 8 gegen di« Sonne oonvergirende Kosa- 
streifen unterscheiden, diese ziehen sich durch 
das unterhalb liegende meergrüne Band bis 
an den Horizont. Etwas später können 14 
Streifen gezählt werden » aie reiohea bis 25^ 
Hohe hinauf. 

4 63 94. 9 Purpurlicht wieder zu einer verschwommenen 

Lichtmasse zusammen gewachsen , die nur 
noch an einer einzigen Stelle durch einen 
nach der Sonne weisenden blauen Streifen 
unterbrochen wird. NE-Himmel purpurn. 

4 59 95. 9 Horizont im SW orangeroth, gegen S meergrün. 

5 00 96. 1 Himmel bis m 3® Höhe brennendroth, darüber 

purpurn. 

5 03 96. 5 Himmel im NE bis zu 29» Höhe rotb. 
5 06 96. 9 Böthe yenchwunden. 





MOT. 


14. 


* 




23m 


90Ö.5 


(Sonnenuntergang:'): cf =^ ^ — 18** 28'. Horizont 








wolkenlos, jedoch dunstig. 


4 


43 


93. 6 


Erstes Purpurlicht bis 45° hinauf. 


4 


48 


94.4 


Purpurlicht noch sehr hell, von 7» — 40» Höbe, 








in horizontaler Richtung circa 55" breit. 


5 


00 


96.3 


Nordosthimmel bis 45*^ hinauf roth, SOdwest- 








himmel ebenso hoch hinauf roth, jedoch 








blasser. Am Horizont zieht sieh die Köthe 








ringsum. 


ü 


03 


96. 8 


Rothe grosstentheils vri sc liwundon. 


5 


05 


97. 0 


Ringsum, mich irti NE, noch Spuren der "RSthe. 


5 


07 


97.4 


Zweites Purpur licht beginnt, schwach, reicht 








bis 50° hinauf. 


5 


12 


98.2 


Unter dem Purpuriioht horizontales gelbes Band 








in 11° Höhe. 


5 


14 


98. 5 


Röthe fast verschwuiulcii. 


5 


20 


99. 5 


Küthe g&nzlioh veraohwunden. 



5 



. kj .i^od by Google 



- 66 — 



Mittlere Zeoitdiitua ^ 
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Nov. 






Ah 


Olm 




(oonnenuntergang) ; (f =» — 18" 58'. 


4. 




94« U 


ise^üü des x^urpurucntes , reicht bis m\r hin- 








auf, neJiBte oieUe in 11^ Hwie. 




Hot. 




• . 


4h 




900.6 ' 


(Sonnenuntergang) ; <f s — 21^ 07'. 


4 


20 


91.7 


Girren im W in 18o Höhe rofh, Herisont orange. 


4 


28 


92.9 


FnrpnrKolit beginnt, Centmm der Helle in W 








H$ke, ichwaolc 


4 


SO 


93. 2 


Pürpurliolit erBohemt als grosse Terwasohene 








Scheibe, Centram der Helle in 16^ H&he, 








oberer Band in 46*' HShe, Licht ziemlich 








inteneiT. 


4 


38 


98.7 


Purpnrlicht hell, von 60— 19« Hohe sehr hell. 


4 


88 


94.4 


Helle nimmt ab, reicht noch bis 24<* Höhe. 


4 


48 


96. 1 


B6«he bis 13» Höhe. 


j 

4 




tfO. 0 


Jrnrpnrliclit erloschen. 


4 


47 


95 8 


VI 1 CUV1UD1U1 im J3ij!i in tto xioue Tvoa* 






vQ. 4 


v/iTTociuiuui nocn oiass rosa. 


4 


wo 


d7 £ 

9 f * 4 


viRvciuiiiui weiss. Himmel im w wnssuoii 










5 


00 


97 7 










oonneewoiKen ans n w • 




Dee. 


10. 




4h 


07m 


90".6 


(Sonnpiiuntergang); = ~ 230 00'. 








Üeii Tag über wechselndp liewölkung. Mit- 








tags viel Cumuli , i^egon Abend heller, im SK 








grosso Cumulusbank , gekämmte Girren und 








Cirrocumuli den ganzen Tag häufig. 


4 


18 


92. 2 


Cirrert im E wieder bleich. 


4 


19 


92. 3 


Cirreri im W roth. 


4 


24 


93. 1 


Purpurlic'ht beginnt scbwach, von 15*^ — 26** Höhe 








und 'Ih^ iiorizontaler Breite. 


4 


27 


93.6 


Purpurlicht deutlich. Am Horizont auf meer- 



grünem Gmnde feine zum Horizont parallele 
CirruöBtreifen. 
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Mittlere Zenitdistans 
Z«it. der Somw. 



ErBoheinung. 



4^ 2910 93".8 Maximum der Helle deg PurpurlichtB, deutlich 

atralilig gegen die Sonne, von 15" Höhe an 
aufwärts. 

4 32 94. 3 Purpurlicht weic auHgt dehat von 2°— 13" Höhe, 

circa 30^ breit, sehr deutlich strahlig. 

4 35 94. 7 Purimrlicht viel 8chwächer,-in 16" Höhe. 

4 37 95. 0 rur|jurlicht wieder hell, Strahlen 16"— 20' lang. 

4 38 95. 1 Prachtvolle deutliche Strahlen , die bis an den 

scharf sichtbaren Horizont hinunterlaufen, dort 
orangefarben. 

4 40 95. 4 Purpurlicht noch sehr hell , reicht bis zu 20* 

Höhe. Ueber 12 blaue nach der Sonne wei- 
sende Streifen in der Rothe erkennbar. 

4 42 96. 7 Purpurlicht von 4"— 10" Höhe, unter 4" Himmel 

orange, gegen den Horizont selbst gelb. 

4 45 96. 1 Pui]nirlicht bis 9» Höhe. 

4 48 96. 6 Purpuriicht bis 8" Hölie, bcliwach. 

4 49 96. 7 Purpurlicht nimmt an Helle rasch ab. Die 

Strahlen werden steiler, ihr Convergenzpunkt 
liegt etwa 6° unter dem Horizont. (Sonnen- 
tiefe berechnet 6". 7.) 

4 51 97. 0 Strahlen nuch erkennbar. 

4 53 97. 8 Strahlen noch erkennbar, Purpuriicht schimmert 

matt, links und rechts desselben meergriine 
Stellen. 

4 55 97. 6 Noch Spuren von StraUen. 

6 00 98.4 Horizont glüht; darüber Bchwache weissliche 

Rothe (zweites Purpuriicht) bis 8" hinauf. 

5 03 98. 9 Zweites Purpuriicht stärker, bis 16" Höhe und 

in horizontaler Iliclituug ca. 16" breit. Ho- 
rizont orange gesäumt. 

6 07 99. 5 Zweites Purpuriicht noch bis 12" hinauf. 
5 10 99. 9 Küthe sinkt gegen den Horizont. 

5 18 101. 2 Rothe noch sichtbar. 

5 22 101. 8 Ruthe beinahe verschwunden. 

Dec. Ift. Westhimmel bis 6" Hohe mit ziemlich dich- 

ten Girren bedeokt, im S und £ Palliocirrua- 
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Ersolieiiiuiig. 



4l> 07« 




4 07 


90. 5 


4 12 


91.2 


4 17 


91.9 



und Cirroeuiniilüsartige Gebilde. Nach Sonnen- 
antergang bläulich-weisse, braunroth umsäumte 
Sdieibe deutlich sichtbar. Nordhimmel sowie 
Zenit klar, aber vielfach Ton fast unsichtbarem 
PaUiooirrus überzogen. Horizont scharf. . Jura 
fithnklar, Schwarzwald scharf, Yogesen ver- 
sehvommen. "Wind NW. 
(Sonnenuntergang); «f » — 18'. 
Girren im E r5thlioh. 

Girren Ton W-B-E bis za hinauf rS&liolL 
Alle Biclitbafen Girren (auf NE lieliend) rings 
um den Horizont bis m 25^ H5he hinauf roHi. 

4 22 92. 6 Allp Oirren prächtige rosa. DünnR Cirrusschich- 

t- II im SAV werden jetzt erat durch die Rona- 
faibang Hiohtbar, Centrum derselben in 25'* 
Hohe. Unter diesen Cirren am Horizont eine 
leicht meergrüne Luftschicht. 
4 24 92. 9 Girren im E erbleichen. 

4 2G 93. 2 Purpnrlicht schwach auf Cirren von 8°- SS» 

Höhe. 

4 27 93. 3 Die früher schon sichtbaren Cirren sind lebhaft 

rosa, eine liöher schwebende Cirrusdecke er- 
scheint matt purpurn, dieselbe iat leicht hori- 
zontal gestreift. Breite circa 80^^. 

4 28 93. Ö Horizont glänzend meergrün, Purpurlicht nimmt 

an Helle zu, an Ausdehnung nur wenig-. 
Strahlen gegen die Sonne schwach ange- 
deutet. Rothe bis 50» Höhe. 

4 31 93. 9 Tiefere Cirren wieder dunlcel, Strahlen deut- 
lich, bloss noch di(} hohe Cirrusdecke purpurn. 

4 32 94. 1 Huxinuim der Helle vorbei, Purpurlicht bis 

höchstens 30<* hinauf. 

4 35 94.5 Purpurlicht viel sciiwächor, einzelne weitrei- 
chende Strahlen hell, dazwischen jetzt blauer 
Himmel , während bisher die Strahlen sich 
blos durch stärkere Rothe vom Rosagnind 
abhoben. Purporlioht noch über 309 hinauf. 
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Zeit. der Sonne. Lrscheiimag. 

411 38« 950.0 Purpnrliolit auf der sadUohen HSlfte medor 

betrSohflidh heller, die vorhin blauen Strah* 
len wieder mit Rothe bedeckt, bis 82° hin- 
auf. WesÜiche Hälfte des PurpurUohts dnroh 
einen scharf abgegrenzten , gegen die Sonne 
weisenden^ steil aufragenden blanen BtreifNi 
grosstentheils ausgelöscht, weiter westlioli, 
dem Horizont näher, abermals einige rothe 
Strahlen. 

4 41 96. 4 Keue rothe Strahlen treten in der westlichen 

Hälfte auf, andere ' Terbreitern sich, so dass 
sich nun das Purpurlioht nach W wieder fast 
ebenso weit ausdehnt wie naoh Sfld; immer- 
hin bleibt im W eine grosse blaue- Lflcke. 

4 43 95. 7 Parpnrlioht von 1«— IS« Hohe, ca. 45» breit. 

4 45 96. 0 Horizont glüht bis zu 2^ hinauf, darüber Bdthe 

bis zu 18« Hohe. 

4 48 96. 5 Im W ein breiter blauer Strahl erkennbar. 

4 60 96. 7 Purpurlicht bis 7« hinauf, tiefe Cirrcn in 15» 

Hohe wieder heller roth (vielleicht durch 
Contrast gegen den jetzt blauen Himmels- 
grund). Sterne im SW sichtbar. 

4 bfi 97. 0 Horiaont glüht. Himmel dunkel, nur im IIV noch 

meergrün. 

4 67 97. 8 Untere Girren noch rosa auf blauem Himmel 

bis zu 280 Hohe. 

5 02 98. 6 Untere Girren beginnen dunkel zu werden, Ho- 

rizont verglüht. 

5 05 nid. 0 Einzelne Cirren bis zu 45^* Höhe noch rosa. 

5 09 99. 6 Horizont fishl. Cirren am Erlöschen. 

5 15 100. 6 Nur noch am Horizont ganz blasse Bdthe. 

Dee* 14* Abendrotii. 

Dee. IS. Am Westhimmel bis zu 10» Höhe Pallio- 

oumuli. Horizont klar. Bald nach Sonnenunter- 
gang helle, braunroth umsäumte Scheibe sehr 
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Zeit. der Sonne. 
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deutlich, nimmt von 4*» 10™ an an Helle merk- 
lich ab, oberes Ende in 20° Höhe. 

4b ü7m 900.4 Schwache Böthe im £ bis 4» Hohe hinaut 

4 09 90. 6 (Sonnenuntergang) ; <f =r -- 23» 25'. 

4 12 91. 1 Westhorizont tief braunroth. 

4 17 91. 8 Untf r-r Saum der circa 2000 in. hoch schwe- 
benden Palliocumuli im W roth angehaucht, 

4 20 92. 2 Darüber liegende, mit dem Horizont einem Win- 
kel Ton 30® einschliessende Cirrusbänder er- 
scheinen als blutrothe Lichtstreifen in den 
Lücken swisohen den Cumuli. 

4 22 92. 5 Ein Iioher, rasch aus W ziehender CirrocnmnluB 

im Norden nahe dem Zenit wird rusa, das 
nördliche Ende zuerst, spjlter die Partieen 
näher beim Zenit. Tm E schönes Rosasegment. 

4 m 93. 1 Durch eine Wolken lücke in 17« Höhe wird eine 

leicht violett gefärbte, hohe und feine Cirrus- 
deoke sichtbar. Der Cirrus im N schiesst 
rasch zu einw groasen fcd ng flnsrlgen Masse 
an, die sich gegen SW erstreckt. Untere 
Cirri und Palliocumuli noch blutroth. 

4 28 98. 4 Wolkenlüoketi schwach violett. Die blutrothen 

Wolken werden wieder grau, nur die nnter 
über dem Horizont noch blutroth. 

4 29 93. 5 Purpurlicht schimmert durch fasrige Girren in 

7^ — 27** Höhe hindurch. Zwei übereinander- 
liegende Systeme paralleler Cirrusstreifen. 
theileii den Westhimmel in rautenförmige 
Felder. (Obere Girren steigen aus NW vom 
Horiaont auf gegen W, untere von SW 
gegen W.) 

4 32 93. 9 Purpurlicht nimmt an Helle wieder ab. 

4 35 94. 4 Untere Wolken alle dunkel. Südhorizont bis 

7** hinauf bräunlich roth. 

4 40 96. 1 Purpurlicht sinkt gegen den Horizont. Pur- 
purner Himmelsgrund nach Farbe und Helle 
homogen. 
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Z«it d«r Sonne. " 

4b 48m 96ft.e Borpurliolit (heate sehwaeh) am AaBl5Bcli«n. 

4 44 95. 7 Die obem grauen Wolken , Bowie die untern 

Onmidi, irelehe 4^ 17 — blutroth geeftumt 
waren, mitflerweile aber wieder yoUstllndig 
granblan geworden Bind, erlulten neuerdings 
einen orangefiirbigen nntem Saum, dieeerist 
jedoeb difftwer als der frohere blntrothe und 
erslreokt sich Über 90> weit naob NW. 

4 47 96. 1 Purpurlicht TorBohwunden. Saum der untern 

Wolken inteuBiver orangeroth. Der farbige 
Saum eines langgestreckten Palliocumulus 
siebt sich geradlinig von 7° Höhe im 8W 
bis SU 18<*H5be imW. Dieser orangefarbene 
Saum hat genau denselben Farbenton wie die 
unterste Parthie des Horisontes. Zwischen 
dem Wolkensaum und dem Farbensaum des 
Horisontes liegt jedoch eine farblose fisdile 
Zone. 

4 56 97. 5 Horisont fkst Terglommen. Licht des Wolken- 

saumes nimmt stark ab. 

5 06 99.0 Der nördliche Theil des WolkeuBaumes dunkel; 

das forbige Licht sieht sich längs der Wolke 
gegen SW surflok. 

Dee. 29. Schöner klarer Himmel, im W einige Cumuli. 
4h 12>B 90*>.l Braunroth umsäumte helle Scheibe von minde- 

' stens 12^ Durchmesser. Ausserhalb des braun- 
rothen Binges bis su 7*^ Höhe duftige Bdthe. 
4 15 90. 6 (Sonnenuntergang); <f = — 23* 11'. 
4 30 92. 6 Braunrother Bing fast verschwunden. 
4 42 94. 4 Im £ violette, im W weissliche FArbiing des 

Himmels. 

4 60 95. 5 Mond (V« voll) auf rothviolettem Himmelsgrund. 

Himmel im Umkreis von circa 7® um den 
Mond aulfallend dunkelrothviolett. Von Pur- 
purlicht heute keine Spur. Westhimmel ledig- 
lich weissüch. 
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_.. Erscheinung. 
Zeit der Sonne. ° 

Dee* Gans; ähnliche Ersclieiniing wie geatf^rn; Mcmd 

ebenfalls auf violettem Grund (4^ 60"») in 
Waldenburg im Jura beotwohtet 0 



Jan, %, 



4h 


18« 


900.5 




15 


90. 1 






4 


30 


92. 2 


4 


39 


93.5 


4 


48 


94.1 


4 


45 


94.4 


4 


47 


94.7 




Jan. 


S. 




Jan. 


24. 



Jan. S7. 
Jan. 28. 

Jaii. 31. 

4h 58"» 900.5 
ö 05 91.6 



5 17 



98.4 



Wolkenloser Himmel. Helle Scheibe nach 

Sonnenuntergang schön sichtbar. 
(Öounenuntcrgaiig) j d = — 22^ 52'. 

Hurizout leicht braunroth. 

Spuren Ton Purpurlicht in 6—9*^ Höhe. 
Purpurlioht etwa« heller, sehr Terwasohen. 
Helle des Pnrpnrliehtg nimmt wieder ab. 
Purpurlicht versohwunden. 

Sofawaehes Abendroth. 

Schwaches Abendroth. 

Abendroth. 

Aboidroth. 

Abendroth. 

(Sonnenuntergang); rf« — 17« 12'. 

Braunrother Rin^, oberes Ende in 18^ Höhe. 
Westhimmel föhnig, mit leichten Girrusstrei- 
fen überzogen, diese jedoch blo8 in der ÜTähe 
des Horizontes deutlich sichtbar. 

Spuren von Purpurlicht, sehr lichtschwach, 
aber ziemlich weit ausgedehnt, bis 22*^ Höhe 
und 380 breit Strahlige Beschaffenheit deutlioh. 



*) Vgl. die analogen Erscheinungen, welche Herr Dr. Kremser 
vom 3. bis 5. Januar 1885 auf der Schneekoppe, und Herr 
Busch am 23. März 1885 in Arnsberg wahrnahmen. Meteo« 
rologische Zeitschrift, Bd. U, p. 142 and 234, 1885, 
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Xittl«» ZenitiUitiiu _ . . 

Zeir. a«rSo»»»a Erschein Ii aj. 

5h 28iB 94«.ft HeUrte SMle in W HShe. 

6 23 94.4 Die mitfleie Parfliie des PurpvrliofatB Ter- 

Mslnrindeft, die aeitiiofaen bleiben dohtiMur. 
5 S7 95. 0 Kur nooh im KW wenige PnrpimtEaUen dobt- 

ber, sonst Pnipnrliebt erloeoben. 

Febr. 18. Abendroth. 

Febr. 14, Abendroäi. 

Febr. M. Abendroth. 

MAr% 14. Abendroth. 



I 



101* Kechie ' Himmel zwischen Hond und Horizont dunkel- 

purpurn. 

9fai 28. 

•Id'n 900.5 (Sonnonun(ri>;an<^) : ff = 2V S6'. 

7 57 92. 4 Purpur] uht in IS" Höhe. 

8 Oa 93.1 Hellste Stella m 20*^ Hohe, reicht bis 88« 

hinfiuf, Maxiniujii der Helle. 
8 07 93. 8 Heilste Stolle in 16 Vi" Höhe. 
8 17 95. 1 Ende des Purpurliohts. 

Muni I. Abendroth. 
Juni 2. Abendroth. 
Jul S. Abendroth. 
Juni 4* Abendroth. 
Jaul II. Abendroth. 

Starkes Abendroth bis ^ 80*. 



Juni 18. 

?»» 56ra 900.5 (Sonnenuntergang); d = 83" 16'. 

7 58 90. 9 Horizont ringsum purpurn. Weisse Scheibe 

über dem Bonnenuntergangspunkte. 
8' 01.5 91.2 Westhorizont orange. 

8 05.5 91. 8 Spuren von B5the in 11« H5he. 
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81» 


10.5"» 


92U 


B9ibe Im E yerBohwimdeii. Pvrpurlioht in 1%^ 








H9he. Himmel daran tor blaugrfin. Horizont 








rin&:8uni rauchitr. 


8 


11.5 


92. 5 


PurDurUch* in — 25* Hohe.- Unterer Theil 








des Westbimmels sehr hell gelh. 


8 


14.5 


93.0 


Purpurlicbt in S«»— 35» Höhe. 


8 


19.6 


93. 6 


Parourlicht in 8<> — 47® Hohe. Maximum der 








Helle. 


8 


26.6 


94.4 


Purpnrlicht Vis 28® Hobe, Himmel unterhalb 










8 


88.6 


95.4 


Purpnrlicht bis 19® Hohe. 


8 


88.5 


95.9 


Pnrpurlicht am Horisont angelangt £ wieder 








leioht r5uilich. 


8 


48.6 


96. 6 


Fnrpnrlieht erlosehen. 


8 


45.5 


96. 8 


Spuren des «weiten Purpurliohts m 20® Hlßie. 








Horizont im E rötblich und bell, Zenit dunkler. 


8 


53.5 


97. 7 


Maximum der Helle des zweiten Purpurlichts, 








dasselbe ist Jedoch schwach und yerwaschen, 








vniAlii: vnn W "Wim fMW ITXltA 
FtMUllb TQU D Die tnr AOUe. 


8 


58.5 


VOm 9 


ijetste Dpuren des zweiten JrnrpnriiontB. 




Jnnl 


14. 




7h 56" 


90«.6 


(Sonnenuntergang) : cf = 23® 19'. 


8 


23.5 


94. 1 


Maximum der Helle des ersten Purpurliohts m 








8® — 82<> Höbe. 


8 


85.5 


95. 5 


W%^_ f * Ii V * 1 WV k- 1 * 

Purpurlicbt am Veraohwinden. Heute kern 








zweites Pumurlicht. 




Jnnl 






Tb 80» 


86>.5 { 




bis 




1 RÖtfaUoher Schimmer bis zu 22® hinauf! 


7 


45 


88. 7 1 




7 


58 


90. 5 


(Sonnt^nuntergan^) ; d 23» 26'. 


8 


U 


92. 6 


Hori/iOut rotli, in der liöiio scbwacber Rosa- 








Bcbimraer von der Farbe des Wolkenlücken- 








scheins. 








Kein Purpurlicht. 




Jnnl 


2». 


Abendiofh. 



Hittl«f« Zenitdirtwis 

Zeit. der Sonne. 



Erscheinung. 



Juni SS« Kliurer Abend. Im N ein kleiner Cumulo- 

Btratus. Später werden im "W rauohartige, 
' sehr hoch schwebende Schichtwolken merk- 
lich. Jura klar, Schwarzwald duftig, Vogesen 
fast unsichtbarf erst mit Sonnenuntergang 
treten ihre Umrisse hervor. Nach Sonnen- 
untergang wurde der Jura eigenthflmlich 
blau, wie bei Trübung dureh Hoheniftuoh. 
Durch ein Nicorsches Prisma gesehen, ver* 
minderte sieh die duftige Trübung nioht. 

Tb 18" 840.8 HeUe Seheibe um die Sonne bis su 14« Höhe. 

7 25 85. 7 Ebenso, Sohabe mit sehwaeh gelblichem Band, 

reicht bis %V Höhe. 

7 30 86. 5 Rand der Scheibe rSthhch bei 19« Höhe. 

7 36 87. 4 Sonne 2^ unterhalb der Scheibe, diese reicht 

bis 17« Höhe. Osthorisont braunroth bis su 
2« Höhe hinauf. Westhorizont stark braun. 

7 48 88. 3 Westhoiisont braun, höhenrauchartig getrabt, 

Jura blau, Yogesea deutlicher. Im "W feine 
Wolkensohioht bis 7« Höhe. 

7 45 88. 6 Helle Scheibe nicht mehr deutlich, milohblau, 

reicht bU 16«, hellste Stelle in. 12« Höhe, 
Rand röthlich, Himmel lasurblau. 

7 * 49 89. 2 Himmel im W am Horizont braunroth bis zu 

2« Höhe hinauf, dann bis zu 4» Höhe gelb- 
lich, darQber die helle Scheibe. Der blaue 
Himmel erscheint durch das Niool (Dunkel- 
stellung, kurse Diagonale der EndflAohfi nach 
der Sonne weisend) etwas röthlich. 

7 ^ 58 89. 7 J Sonne geht hinter dem Baiion de Giromagny 

7 *56.5 90, 2 j «n*er. 

7 55 00. 1 Hollo Scheibe von 4»— 20» Höhe. 
7 58.5 90. 5 Im E schwacho Rothe. 

7 59 90.5 (Sonnenuntergang): ff 23° 26'. 

8 06 91. 8 £ bis zu 8" Höhe hinauf rÖthlich, darunter eiu 

dunkles bis zu 3^ Höhe hinaufreichendes Bog- 
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meat. Botihee Licht im B Tollttlndig pola^ 
risirft (im Yertical der Bonne). 

8b 07^ 91^6 Bofhe Firbmig im E wird soliwfteher, die brau- 
nen Farb^tSne am Wesdiorisoni intenaiTer. 

8 09 91. 9 BSttie im E Ton 4«— 9» Höhe. 

8 10 92. 0 HeUe Scheibe im W bis 19* HShe. 

8 11 9S. 1 B5the im £ Ton Höhe. 

8 12 92.2 Weeihimmel Ton (fi^9^ Höhe biaunioth, Ton 

8*-— 5' orange, Ton 5*— 9* leicht meergrün. 

8 14 92.5 E röäiliöh. Pnrpnrlicht beginnt, ganz schwach 

von 1S<»-^* Höhe. 

8 15 92.6 E üshl. Poxpisrlicht heller, nnter demselben 

ein hellgrflnliches Segment, am Horizont 
roflier Saum. 

8 17 92.9 Purpurlicht in li^-29<i Höhe schwach, senkrecht 

snm Yertical -der Sonne theilweise polarisirt. 

8 19J> 98.2 PnrpurUcht in 9»— 25« Höhe, heller, hellste 

Stelle in 15** H<Hie, Horisont darunter grün- 
lich. Uebriges Licht im W unpolarisirt. 

8 26 93.9 Maadmnm der Helle, PorpnrUcht in 7«— 82^ 

Höhe, hellste Stelle in 18* Höhe. Purpur- 
licht erscheint als Halbkreis, das OrOn unter 
demselben ist Tcrschwunden , seine Stelle 
orangeflurben, Horizont braunroth. 

8 29 94. 4 Purpurlicht in 5«— 24« Höhe, heUste SteUe in 

8 82 94. 8 PnrpnrHcht iu 5«— 20« Höhe. [199 Höhe. 

8 38 94. 9 PurpurUcht in 5«— 13« Höhe, erlischt' schnell. 

8 84 95. 1 Purpnrlicht üut erloschen, leichte Strahlenbil- 
dung, also rasche Abnahme, wohl Folge von 
Wolkenbildung unter dem Horizont Horizont 
braunroth. Eintritt der Dunkelheit. 

8 88 95. 5 Ende des Purpurlichts. E-blassroth. Yogesen 

dentUdL 

8 45 96. 8 WesUiorisont brannrotti, Himmel darüber ocker- 
gelb, no<di höher bliulich. Spuren des zwei- 
ten Parpurliehts in 10«— 28« Höhe. 

8 52 97. 2 Am Horizont noch ganz schwache Firbung. 



. j .1^ .^ l y Google 



— 77 — 



Mittlen Zetütdistaiu 

Zi it. der Sonne. 



Erscheinung. 



JoHl 24. 
Juni 95. 

Jnui 2tt. 
Juni SO, 
JaU 7. 
JnU 9. 
Jnli 9. 

JnU IS« 
lau 16. 
InU »7. 

J«li 28. 



Jfull 211. 
Juli ;io. 
JuU 81. 
Aog* 2. 
Aug. 12. 

Aug. 16. 

7h 09™ 90».5 

7 26 93. 2 

bis 

7 46 96. S 

Aug. 10. 

7"» 03m 900.6 
7 30 93.5 



Abendroth. 

Schwach«» Abendrotii. 

Abendroth. 

SohwaoheB Abendroth. 
Abendrofli bis 80«. 
Ab«ndToth bis 80«. 

Schwaches Abendroth. 
Abendroth. 
Abendioih. 
Abendrofh. 

Abendroth. In Bipp, am Südfuas des Jura bei 
Oensingen (Ctn. Solothurn) beobachtete Herr 
Professor Hagenbaoh ein dreifaches Alpen- 
glühen, die Alpen waren erst roth im Schein 
der untergehenden Sonne, lenohtetm dann, 
nachdem sie blaBs geworden waren, purpurn 
auf, und als diese Fftrbung Tersohwunden, 
trat abermalB- BOthnng ein, erst nach dieser 
erloschen sie dauernd. 

Abendrotti. 

Abendroth. 
Starkes Abendrotb. 
Abendfoth. 
Abendroth. 

(Bonnemmtergang); cf = 18^ 31'. 

Purpuriicht, darunter viele dunkle Girren. 



(Sonnenuntergang); (T = l»*^ 33'. 
Purpuriicht. 
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Erfteheianng. 



Aug. 20. 

7h Ol"' 90^.5 (Sonnenuiitprerang) : d = 12° 15'. 

7 22 92. 5 Maximum der Helle des Purpurlichts in lö*^ 

Höhe, ea reiclit bi^ zu 22" Höhe hinauf. Cir- 
rfin, sowie der ganze untere Theii des iüm- 
mels im W liohtweiaa. 

Aug. SS« 

^ 58» 90^.5 (Sonnennntergatig); <r =^ 10« 81'. 

7 12 98. 8 ParpurHoht beginnt, strablig gegen die Sonne, 

reiohi bis %ffi H5he hinanf, in dieser Höhe 
ein» W breit 

Aug. Sl. 

6h 15» 860.3 Himmel im S hell, im E Cumuli bis 7U 

Hohe hinauf, im N Stratus, im W Cumulo- 
stratus bis zu Hohe, Rothe des Bishop- 
Bchen Ringes im Malerspiegel deutlich sieht- 
bar, Gipfel des Ringes in 21*^ Hohe, Kreis- 
fläche weiss. 

6 28 88. 5 Eine dunkle bis über den Horizont hinauf- 
reichende Wolkenbank blendet das Liclit des 
Wcsthorizontes vollständig ab , über der 
dunklen Bank weiaae Cirren auf leicht orangf»- 
farbenem Himmel, darüber in 31<* Hohe die 
Rothe des Bishop'scheu Kings. 

e 31 89. 0 Cirren leicht grünlich. 

6 34 89. 5 Cirren im S biß zu 1 5° Höhe röthlich, Rothe 

des Rings im W bis zu 32'' Höhe. 

6 86 89. 7 Oberes Ende der weissen Scheibe im W in 16** 

Höhe. 

8 87 90.0 Gegen das Zenit entstehen rasch Cirren, die 

aus WSW ziehen. 
8 41 90. 6 (Sonnenuntergang) : cf = S» 24'. 

Röthe um die helle Scheibe weniger deutlich 

als bisher. — Jura und Schwarzwald scharf, 

Vogesen unsichtbar. 
8 49 98. 0 Wolkenbildung im W bis zu 9o Höhe. 
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Mittlen Zenitdistun „ , ■ 

j « Erscheinung. 
Zeit der Sonn«. ^ 

6*» 51™ 92**.3 Cirren im W dunkel, darüber weisslicher Schein 

(unpolarisirt) ; gegen das Zenit helle Cirri. 
6 b% 92. 4 . Bothel- Schein an der soeben noch weisslichen 

Stelle von lÖ^— 27» Hohe (Purpurlicht). , 
6 56 93* 1 Umrisse der Vogespn treten hervor. Böthe Yon 

13"_20o Höhe, sehr schwach. 
6 59 93.6 Wolkenbtink steigt bis 120 Hohe, cirrustilz au 

dioht um merkliches Licht durchzulassen. 

Mept. 3. 

ßb 08» 85<'.8 Leichter rothlicher Schimmer bis 22® Hohe. 

Im Zenit Cirren, ebenso viel verwaschene im W. 
6 27 89. 0 Sonne sinkt in eiiie Wolkenbank; rother Schein 

▼iel Bohw&oher als vorgestern. Die Sonne 
und eine orangefarbene Wolkenlücke in der^ 
Nähe erscheinen durch eiu blaues Qlas be- 
trachtet tief purpurroth, im Spectrum der 
Wolkenlücke fehlt das Violett üost vöUig. 
NB. Das blaue Glas lässt vom rothen Licht 
bloss den Streifen zvirischen den Frannhofer^schen 
Linien B und C durch. 

Im blauen Himmelslicht fehlt das Tiefrofch 

last ganz. 

Die helle Scheibe im W ist durch Cirrus- 

schichten verdeckt. 
6 37 90. 5 (Sonnenuntergang) : ^ ^ 1^ 43'. 
6 39 91. 0 Tiefroth mit dem Spectroscop bloss sichtbar atit 

einem Segment von 8" Höhe und 90" Hasis, 

in deren Mitte der SonnenuntergaTigspunkt. 

Die braunrothen Tinten am Horizont durch 

das blaue ölas tiefroth. 

6 42 91. 5 . Cirren im W dunkelblau, darüber feinere ver- 
waschene. 

6 43 91, 6 Durch die dunklen Cirren schimmert meergrünes 

Licht; Licht des Horizontes unpolar if^irt. 

6 50 . 92. 8 Purpurlicht beginnt, schwach, durch daBselbe 

werden feine hohe Cirren sichtbar. Spectrum 
des Uorizontlichts fast olme Blau. 
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MiteiMe Zenitdiitti» 
Zdt. 4«r Sonne 



Erscheinung. 



6 55 


93.6 


6^ 58 


94. 1 




ab 80« 


60».8 


6 u 


87.8 


6 10 


87.3 


bis 




6 20 


88. 8 


6 22 


89. 2 


6 24 


89. ö 



&i 52P^ 93».l Purpurlicht von IP— 21^ Höhe. Tiefe Cirren 

im S in 8^ Höhe röthlich-blaugrau. 
Maximum der Helle des Purpurlichts. 
Dunkle Cirren im W in Höbe. 



BishopB Bing. Bading heUsten BSÜlie 18*, 

der innem blauen Soheibe 6*. 
Horizont xofli, anoli durdh dM blaue 01m. A.qo1i 
an TOth erleacbtelm Wolken im 8 dnrdh das 
blaue Glae eine fotbe Firbnng aohwaob 
nohtbar. 

Sonne und WeBtihimmel von Wolken bedeckt. 

Cumuli von röthiichem Schimmer durchdrungen. 
SonitH am Untergehen, durch Wolken hinduroh 
merklich. 

Das Licht am Horizont bis zu P Höhe 
orangefarhftn , sein Spectrum »'-ntlialt vor und 
nach Sonnriuinterrraii*:^ heiles Tiofroth, im Gelb 
ein Absorptionsband (low-sun-band). 
6 31 90.6 (Sonnenuntergang): & 6*^34'. 
6 39 92. 0 Roth am Ifori/ont, durch das blaue Glas ge- 
sehen, sehr hell, 

6 44 92. 8 Purpnrlicht hintpr Wolken von 90—22" Höhe 

vorhanden, enthält im Spectrum viel Tietroth, 
ist jedoch durch das blaue Glas nicht sieht* 
bar. Bt t,nnn des Purpurlichts wegen Wolken 
nicht wahrnehmbar. 
6 52 94. 1 Vielleicht jetzt 3Iaximum der Hello des Purpur- 

licht?, über 50° breit. Himnit l h( Iuh! hlaugrün. 
Im bpHcrium des Purpurlichts fehlt das 
Gelb. Das Grün und Blau ist im Yertical der 
Sonne theihveise polansirt. 

6 59 95. 3 Furpuiiirht sinkt. 

7 04 96. 1 Purpuriicht erloschen. Himmel im S blau, im 

£ rosa. 



Google 



Mittlere ZcnitdiBtinr 
Zaib der Soime. 



BrscheiiiiiBg. 



7*» 09"» 96. 9 Comuli im W erhalten abermals einen unteren 

rothen Saum. 

7 11 97. 2 Schwache Purporröthe hinter Wolken. 
Sept; II* 

45« Abendrotfa. 

üept. 10. 
6^ 45» Abendroth. 

Sept. 12. 

6^» 17"» 90^5 (Sonnenunterpfang): <f = 3« 55'. 

G 36 93. 8 Purpurljt, lit aul dem Maximum der Helle von 

4780—360 Höhe, strahlig. Strahlen durch 
die grüne unter dem Purpurlicht liegende 
Schicht verfolgbar und daaelbst ebenfalls roth. 
Maximum der Helle in 14° Höhe. 

7 02 98. 1 Zweite» Purpurlicht in 19» Höhe. 

Sept IS. 

eh 15m 900,5 (Sonnenmitergaog); if « 83'. 
7 21 101. 5 Ende dee swelten Parpnrllohts. 

Sept. 14. Schönes Abendroth. 

Sept« 15. 

iiYm 900.5 ]fBob Sonnenuntergang Rötbe des Bisbop'icben 

Ringes sehr dentilich, liebte H5be des rothen 
Bogens 21<*. Horisont orange, im Blnuglas 
Iflngs des Horiiontes ein feiner Streifen tief- 
rothen Lichts. 

6 11 90.5 (Sonnenuntergang) ; 2^ 46'. 

6 15 91. 8 Liebte Hdhe des rothen Bogens 19^.5. Inneres 

der Soheibe biPnliebweiss, Füsse des Bogens 
braunrotii, nach aussen rerbreitert. 

6 SO 92. 2 Pnrpurliobt beginnt in 19« H5he. 

6 22 92.5 Pnrpuriipht Ton 2l^—ft6^ HObe, bogenfSmiig 

um die helle Seheibe sieb siebend. 

6 26 98. 2 Pnrpnrlicht bis 26<» Höbe. 

6 
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Mittlere Zeuitdiatanz , . 

Zrit to8«üM». ErseheiBnng, 

&^ S8» 98^.5 Porpvrlioht anf dem Kudmuin der Helle. Das 

Spectnim enth&lt viel Tiefrofb und QrOii. 
LetBtoros ist im Yertioal der Sonne theilweiae 
polarinrt Wird mit dem Niool de« poUaiairte 
Lnftlioht «usgelOeoht, ao liaat sich das Pur- 
purlicht in nooh grosserer HQhe als mit 
freiem Auge wabmehmen. 

6 89 94. 8 ParpurlicU bis m 27« Höhe, .hellste SteUe in 

11^ Höhe. Im Speotram dee Porpnrliohts 
tiefrothes Idelit selltst durch das blane Qlas 
hindurch ai<^tbar. , 

e 88 96. 8 HoriKont im E roth. 

6 40 96. 6 "Westhorizont bis 7^ Höhe orange, durch das 

Blauglaa tiefroth. 
6 41 95. 7 Purpurlicht erloschen. 

6 44 96. 2 Zwoitos Purpurlicht beginnt, ln-llsh^ Stelle lu 

17" Höhe. SpMftrum enthält vn-l iiefroth — 
Grün, im Yertical der Öouue theiiweiee pola- 
risirt. 

6 60 97. 1 Purpurlicht bis 40*^ Iirihe. Grün im Spectrum 

des PurpurlichtH viel schwacher als im Spec- 
trum der unter dem Purpuriioht liegenden 
orangefarbigen Stellen. 

6 53 97. G Hellste Ötelle des Purpurliohts in 15^ H5he. 

6 56 98. 2 Purparlioht noch hell. 

6 66 98. 6 Bpectrum des Himmelglichts aus S nur blau 

und grün enthaltend, Speotmm des Purpur- 
lichts Torwiegend roth und ^rün. Hellste 
Stelle des Purpurlichts in 16« Höhe. 

7 Ol 99. 0 Am Westhimmel ein helles Segment, wovon 

der oberste Theil das Purpurlicht, die seit- 
lichen und untern Parthien des Segments 
blau; am Horizont durch das Blanglas nur 
noch wenig Tiefroth sichtbar. 

7 03 99. 3 Purpurlicht am Erloschen. 

7 06 99. 8 Letate schwache BSthe. 
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Mittlere Zenitdistanz 
Zeit. der iSoiui«. 



Ersebeinung. 



Sept. 16. 

6»» 08°» 900.5 (Sonnenuntergang); d = 2« 23'. 

6 15 91. 6 liisiiupä liing deutüch, hellste Stelle des bchei- 

tela in 17« llüho. 
6 18 9#i. 1 Purpurlicht b^innt in 14^ Hohe, darunter die 

helle Scheibe. 

6 31 94. 3 Blauglas vor der Spalte des Speetroaiops : 

Spectruin d(;8 Purpurlichta entlialt Tieiruili, 
Spectrum des Himmelslichts im N und E 
kein Tiefrotli, nur Uriiu und Biuu. 

6 37 95. 3 Purpurlicht erloschen. 

Zweites Purpuriicht schwach. 

Sept. 17. 

6^ 00» 89^.6 ünterctr Scheitel des Biahop'sclieii Kinges 

(Boheitel der hellen Scheibe) in 14<» Höhe. 
Am WoBÜiorixont Cnmnlo-sinti biB 7«*' Höhe. 
Die Btarke, mehrere Grad breite Böthe des 
Ringes rersohfmidet circa 6 Hin. vor Sonnen- 
Untergang; die helle Scheibe im Inneren des 
Ringes bleibt dann allein noch kenntlich' >md 
ist von einem etwas dunklem £urblosen Rande 
umgrenzt» Nach unten erscheint die Scheibe 
etwas Terbreitert, so dass sie die Form eines 
auf einer Seite stehraden gleichseitigen Dreiecks 
mit abgerundeten Ecken erhftlt. Nach Sonnen- 
untergang nimmt sie eine grünliche Färbung an. 
6 (MI 89. 9 Der Ring beginnt noh wieder au röthen, Schei- 
tel der hellsten Böthe in 19Vt^ Ueber dem 
Ring schwindet aus dem Speotrum dee Him- 
mels das Tiefroth grösetentheils. 
6 07 90. 6 (Sonnenuntergang) ; iT 2« 0'. 
6 09 91. 1 Am Fasse des Ringes su beiden Seiten ausser- 
halb röthliche Flecken in 9^ Höhe. 
6 10 91. % Scheitel des Ringes in W Hohe. 
6 16 92. 1 Unterschied «wischen heller Scheibe, Ring und 

ftbrigem Himmel TÖllig Terschwunden. 
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Zeit. der Sonne. ^ 



&^ 


16» 


92«.Ä 


Beginn drn Purporliehts, Centrnm der Heile 








in 150 Höhe. 


6 


20 


92. 9 


Purpurlicht S»— 26». 


6 


21 


93. 1 


Maximum der Helle. 


6 


2S 


98.2 


Hellste Stelle in 149 HOhe. Himmel vom Ho- 








rizont bis Hohe orange, Ton 3<)— 6<^ meer- 








grün, Ton 60—70 blau, von 7«— 19<> Soheibe 








dos Purpurlichts. 


6 


26 


93. 9 


Purpurliclit am Erlögehen. 


6 


8S 


94. 9 


Im rothen Glas Himmel ganz dankel, bloss 








xiorizonc ois ty uone neu. 


o 


88 


95. 9 


* in iN w ein farpurstrani Ton üer sonne ans. 


A 

w 


40 


96.2 


jii.f*urcr6 JT urpurBiranien, convergiren navii t;iuein 








runkt, der 074*' unter dem rlonzont liegt. 


6 


46 


97. 1 


Spuren des zweiten Purpurlichts. Horizont 
















blau, dann purpurn. Helles Dftmmenuigs- 








s^ment deutlich begr^t 




Sept. 19. 










1 oberer Scheitel in 32* Höhe. 


5»» 


38°» 


860.1 


BishopsRing, Rothe | hellste Stelle in 20^ ^ 








( unterer Scheitel in 16* ^ 




40 


86.6 


o- u r>' \ oberer Scheitel in 290.5 Höhe. 


6 


BiShops Bing j ^^^^^^^ g^^^j^^j ^.y^^ 



Im Spectrura des Ringes Koth, zwischen a 
und D heller als im Spectrum des blauen 
Himmels. 

Sonne bisher hinter Wolken, sowie sie her- 
vortritt blasst der Ring ab. 

, _ ^ ^ . ( oberer Scheitel 270— 89« H5he- 

6 44 87.8 BishopsRmgj^^^^^^^g^^^j^j^go^jQo ^ 

Sonne wieder hinter Wolken, dagegen die 
ganze Nordhälfte des Ringes auf hellem Him- 
melsgrund. Bas Blauglas lOscht den Bing 
vollständig aus. 
5 46 87. 5 Ring bis zu 34o hinauf sichtbar« 
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llU«l«itt Z«nitdittun 

Zeit. der Sonne. 





50» 


88^2 


Bing nicht höher als bis zu 29^. 






88. 5 


\ oberer Scheitel 85®. 


5 


52 


^ - / unterer Scheitel 15*. 


6 


65 


89.0 


Bing biasBt ab und wiid weiss. 








( oberer Scheitel 28». 


5 


58 


89.5 


Bing wieder xa erkennen | hellste Stelle 22». 








( iinterer Boheltel 17^. 






RQ R 

O«/« o 


( oberer Scheitel 27". 


u 


ort 


f\ti rkc^ ( 

^ / unterer Scheitel IS*'. 




04 




^. , , \ oberer Scheitel 25". 


6 


DO. 4 


Ring abgeblasöt ^ o. , i .«a 
® ^ / unterer Scheitel 19». 


6 


05 


90. 5 


(Sonnenuntergang); 1» 37'. 


6 


08 


91.2 


Schwache bogenförmige Rötho in lO«'— 22'> Hfihe, 








darunter die weisse Scheibe. 


i) 


13 


92.0 


Am Horizont tiefrothe Färbung bis stt 3». 


6 


15 


92. 4 


Purpurlicht beginnt. 


6 


19 


93.0 


Furpurlicht matt, bis 23» Hohe. 








Wegen Wolken weiterer Yerlauf unBiontbar. 




S*ipt. 19. 


Abendroth. 




Sept. 


20. 




6"» Ol" 


90».5 


(Sonnenuntergang) ; s 0^ 50'. 


6 


25 


94.8 


Erstes Purpnrlicht bis zu 20* Höhe* 


6 


47 


98.5 


Zweites Purpurlicht sehr hell* 


6 


52 


99.3 


Maximum der Helle, reicht bis zu JLrctums (28^ 








Höhe). 


7 


15 


108. 1 


Ende des zweiten Furpurlichts. 




Sept. 


21. 






90».5 


(Sonnenuntergang); «f b 0^ 27^ 


6 


46 


98.5 


Maximum der Helle des zweiten PorpurliohtSi 








reicht bis zum Arctums (28^). 




Sept. 22. 






57» 


900.5 


(Sonnenuntergang) ; <f = 0* 8'. 


6 


08 


92. 5 


Furpurlicht beginnt. 


6 




93.2 


OrösBte HeUe in W Höhe. 
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Zeit. der Soime. 



6h 80« 94«.5 Blaximum der Helle in 1 7», reicht bu 49» hinauf. 

6 29 96. 0 Ende des ersten Furpurlichts. 

6 33 96. 7 Bpf^inn des zweiten Purpurlicht». 

7 00 101. 2 Zweites Purpiirlicht am ErlSschen. 

Sept. 2S. 

6h 18m 830,7 Wolkenloser Himmel. Im W wpirsp Scheibe 

▼on rothem Ring umgeben. Rothe mit freiem 
Auge nur schwach sichtbar, im Malerspiegel 
deutlicher. Scheitel doH rothen Ringes in 
24« Höhe (Mitte der Rnth* ). 
1 ob 
) Mi 

( unterer Scheitel 20« Höhe. 

( oberer Scheitel 22». 
B S4 87. 2 BiShops Ring j g^^^.^j 

I ob. Scheitel d. Röthe in 22*^ Höhe, 
d 49 89. 7 Bishops Ring | Mitto der Röthe in 19« Höhe. 



oberer Sch«Mt(-l 249 Höhe. 
5 24 85.5 Bishops Bing / Mitte 220 Höh. . 



unt. Scheite! d. Röthe in 17<>HÖhe. 
5 54 90. 5 (Sonnenuntergang) : d ^ ^ 0" 1 8'. 
5 56 90. 9 Ring vor Sonnenuntergang vcrsclnvunden, tritt 

( ohorcr Scheitfl 24«, 

nnn wieder hervor ^ ^. , . , o/ah 

/ unterer bchniti'! 2tr\ 

5 58 Ol. 2 HiTuniol im K roth bi« zu 7'^ Höhe liinauf. 

6 00 91. 6 Bishop« King, unterer Scheitel 21«. 

Rüthf im K voti 4'^~7". 

6 05 92.4 Beginn des Furpurlichts in 17'^ Hohe." 

6 09 93. l Purpurlicht von 10 ' -33«, hellste Stelle in 15», 

sehr stark strahlig. 

6 11 93. 4 Hellfite Stelle in 14'\ Spectrum des Purpur- 

üchtB zeigt die Linien f( und B deutlich, im 
Spectrum des blaufii Himmels ist bloss « 
sichtbar, dm Licht der limgegend von B fehlt. 

6 18 93. 8 Maximum der Helle de» ersten Purpurlirhts 

von 8« — 90«, hellste Stelle in 16«. Sem (Ma- 
trum zeigt das dunkb' Band im Gelb selir 
deutlich, Blau und Violett sind sehr schwach. 
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Mittlere Zenitdistam . . 

Zeit toSonne. Ersoheinung. 

61» Ißm 94®.8 Purpurlicht von 60— 25» sfihr hell, matter in 

grösserer Höhe, hellste Stelle in 12®. Die 
nordliche Hälfte des Purpurlichts fehlt, nur 
zwfH rothe Strahlen sind im blauen Himmel 
dort zu erkennen. Alle Strahlen lassen sich 
fast bis zum Hdiizont verfolgen, sind aber 
dort dünnor, in rt.va 4° werden sie breiter, 
heller und voller rotk und blassen nach oben 
allmälig ab. 

6 24 95. 6 Hellste Stelle in 6° Höhe. 

G 27 96. 1 Hellste Stelle in 5" Höhe. 

6 30 96. 6 Purpurlicht am Horizont. Linie a breit und 

schwarz, auch B deutlich, jenseits B noch 
rothes Licht. 

6 31 96.8 Beginn des zweiten Purpurlichts. Zwischen 

dem zweiten und dem intensiv oranp^prothen 
ersten am Horizont liegt ein horizontaler 
Streifen blauen Lichtes in 10° Höhe. 

6 33 97. 1 Zweites Purpurlicht von 9°— 32", Spectrum zeigt 

viel Tiefroth, koin fip]h. 

6 36 97. 5 Erstes Pnr])urlicht verschu u nden. Hiromol rmn 

80 dunkel, dass das Lesen kaum noch möglich. 

6 38 97. 9 Hellste Stelle in 14» Höhe. 

6 39 98. 1 Maximum dor Helle, I0o„_,45o^ 

6 46 99.3 Hellste »teile m 15". i-U( h vom zweiten Pur- 

purlicht fehlt die nördliche Hälfte, doch ist 
die (irenzlinie verwosrhi n, während sie beim 
orRt*'n jjanz scharf war. An Stelle der nörd- 
lichen liaifte blauer Himmel, der jedoch 
nicht 80 weit hinauf ebenso hell ist wie das 
Purpurlicht, 

7 00 101. 6 Rothe noch am Horizont. 

Kräftiger Vollmond. 

o«t. it. 

5t 35» 90^5 (Sonnenuntergang); (f= — 3"ü1'. 

Westhorizout wolkig. Keine Köthe im E. 
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5b 38m 910.0. BiHhopsRin?, unterer Rand in 17» Hohe, Rothe 

doH HingH üuHsc^rHt schwach, etwas polarisirt. 
Wenig Tiefroth am Horizont. Spectnim zeigt 
ein A bsorptionsband brochbarer ali? D (low- 
Hnn-liiiiid), ein andeies auf Seite des Rüth. 

5 45 92.2 Bishops King, unterer Rand 16". (Purpurlicht?) 

5 50 93. 0 Purpurlicht heller, aber dennoch sehr schwach. 

E bisher nie roth geworden. 

5 57 94. 2 Purpurlicht verachwunden. 

Himmel bedeckt. 

1 oberer Band 20* Höhe, 

Soime Idnter Wolken. Ring denüich rotii, 
Wie die Sonne hervortritt, blaest er wieder ab. 
5 Ol 87. Z Sonne hinter einer bis an den Horizont hinab- 
reichenden Wolkenbank. Helle Scheibe reicht 
bis IS'*. Bing granbrann. 

5 03 87.5 Biehops Bing. Mitte der B9the in 19<» Höhe. 

6 07 ' 88. 9 Bishops Bing, unterer Band in 17^.5 Höhe. 

Speotram der hellen Scheibe: Yon B bis D 

sehr hell,' wShrend der bläne Kmmel unter 

>.•••■■ , ■ . . . ■ 

a fast kein Both zeigt. Low-sun-band ana 
feinen Linien bestehend, « stark, B sehr stark 
ein dunkles Band swisehen C und D. 



$ 


15 

• 


89.5 


Bishops Bing, Mitte der Bödie 19<».5. 




19 


90.2 


^. , ^. ( oberer lEUnd 22<*.5. 


5 


Bidiop. King j ^ „ 


6 


21 


90.5 


(Sonnenuntergang) ; <f ~ — & 32'. 


5 


28.5 


91.8 


t. «. 1 oberer Baad 21». 
BiShop« Bing l^^^^jj^^j^. 


5 


80 


9». 1 


Beginn des Puipurlichts? 


6 


84.5 


98.8 


Purpurlicht sehr schwach, tou Wolken grossen* 
tfaeils verdeckt. 


5 


38 


93.4 


Wolken verdecken aUes. 
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Oet. 


10. 






36» 


88«.8 


Bishops Ring, BSthe in S0<».6 Höhe, also 








Abstand Ton der Sonne. 








Himmel bewOlkt, gleioli darauf bedeckt 


5 


80 


90.6 


(Sonnenuntergang) ; <f — 6^ 65'. 




^^^^ 


Iv» 




8h 


88™ 


760.7 


Sonne hinter Girren. Scheitel dea Buhop^sehen 








Bingea in 81« H6he. 


4 


17 


82.2 


Cumnli bedecken die Sonne und den ganaen 








Weatttoriaont. 








^. , obere Grenze der B5the 84^. 








Biahops King ( , . «a^ii« j„ Ttsith^ aoo 
( neiiBie Dteiie der jsotne 




Oet. 


17. 




5h 


07« 


90"^.5 


(SüiinenuiitPrgaTig) ; J 9*^ 29'. 


5 


19 


92. 7 


(.'irren in 17" Höhe im W kupferroth. 


5 


22 


93. 2 


Cirren bleich. 


5 


26 


93. Ü 


Spuren von Purpurliclit in 13^.5 Höhe. 


5 


33 


95. 0 


Girren abermals roth. Himmel stark wolkig, 








Lücken blau. 








vormittags intensive Kothe in Woikenlücken. 




lict. 


IH, 








78".0 


Bishops Ring, Scheitel der Rothe in 28'^ Höhe. 


4 


06 


81.6 


Bishops Ring, Scheitel der Rdthe in 26»— 28® 








Hoho. 


4 


33 


86.6 


Bishops Ring, Scheitel der Käthe in 26^ Höhe. 








Ring stark verwaschen, kaum zu erkennen. 


4 


50 


88. 2 


Bonne geht (hinter einem Schornstein) unter. 


5 


03 


90.3 


Nachdem der Ring um Sonnenuntergang un- 








sichtbar geworden, tritt sein Scheitel in 22^ 








Höhe neuerdings herror. 


5 


05 


90. 5 


(Sonnenuntergang) ; & = — 9** 61', 


5 


08 


91. 1 


Rothe im £ im Yertical der Sonne Tollst&ndig 








polaris! rt. 


5 


16 


92. 5 


Purpurlicht beginnt in 19" Höhe. 


5 


id 


92.8 


Purpurlicht von 12<^— 28^ 
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5h 19m 920.9 Hellste Stelle in 14» Höhe. 
5 24 93. 8 Maximum der Helle in 13«. 
5 29 94. 6 Purpurlicht bis 18«. 
5 34 9ü. 5 Purpurlichi aia Iluri/iont. 
5 38 OG. 1 Purpurlicht verschwunden. 

5 42 96. 8 Spuren des zweiten Pui purlicht», ziemlich aus- 

gedehnt, aber ausserordentlich scliwach, wird 
trutz des ganz reinen Himmels nicht mehr 
deutlicher. 

Hot. S. 

4I1 60n> 92^2 Himmel bedeckt, dünne Stellen der Wolken- 
decke schimmern röthlich. 
BfOT« 11. Himmel klar. Am Oathorizont eine Wolken- 

bank, ebenso am Westhorizont, dieselbe lässt 
jedoch die Sonne bis zu ihröm Untergänge 
als scharf begrenzte Scheibe durchscheinen. 

^ 19>n Sonnenimtergang beobachtet 

4 27 W.b (Soimeimiitergaug) ; «f r= — 17« 88'. 

4 40 92. 6 Beg^xn des ersten Purpurliohts io IP Hohe. 

Dasselbe ist schwach polarisirt; Polarisationa- 
ebene senkredit zma Vertaeal der Sonne (Ba* 
▼art'sdies Polariscop). 

4 45 98. 6 Purpurlioht von 9«— 24«. 

4 46 98. 6 Haximam der Kelle, horisontale Ausdehnung 

45^. Grünes Licht im Speotniu des Purpur- 
Uohts im Tertioal der Bonne stark polarisirt 
(Niool). 

4 49 94. 1 Porpurlicht noeb sehr bell, die ganze rothe 

Scbeibe von gleicbmässiger Helligkeit. 

4 53 94. 7 Purpurlicbt bis SO«, borisontal 70« breit, immer 

noeb sehOn entwickelt 

4 58 95. 6 Purpurlicbt nsihe am Honsont, B-Himmel toh 

NW bis 8E bocb hinauf lotb. B5tbe sebk- 
reobt Eum Horiiont ToUatftndig polaririrt 
(Nicol). 

6 03 96. 8 Erstes Purpurlicbt am Erlöschen. 



— 91 — 



Mittlere Zenitdistans 
Zeit dcrS^me. 
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6h fftm 900^9 Zweites Pnrpnrliolit beginnt, sehr aohwaob, Ton 

101»— 260 H5he. 
5 11 97. 5 BSthe im £ Tersohwunden. 

5 16 98. 2 Zweites Purpnriioht immer noch sehr schwach 

bis 16« H6he. 

6 80 • 100. 6 Leiste BSthe am Verschwinden. 

JWoir» IS. Hinunel wolkenlos, am Horizont stark dunstig. 

I tiberer Rand 2 F. 
unterer Rand 170. 
4 26 90. 5 (SonnenuntergaDg) : = — 17» 52'. 

( oberer Scheitel 22» ( 20 

4 82 91. (> BiShops Ring I Mitte 19« 83'») 17 

/ unterer Scheitel lö^.ö f 15 
4 34 91. ü Röthe im E vollkommen polarisirt. 
4 36 92. 2 Weisse Scheibe im Innern des Bishop^schen 

Ringes völlig verschwunden. 
4 39 92. 7 Purpurlicht beginnt von l)'^— 20» hollate Stelle 

in IS'* Höhe, deutlich parallel zum Horizont 
polarisirt (Savart). Das Purpurlicht erscheint 
auch heute nicht als runde Scheibe, sondern 
als Halbkreis mit horizontalem Durchmesser. 
4 46 93. 8 Maximum der Melle, jedoch viel schwächer als 

am 11. 

4 54 95. 0 Purjnirliplit ^inkt an den Horizont. 

5 Ol 96. 1 Purpur! icht erloschen, nur am Horizont noch 

Tiefroth. 
Kein zweites Purpurlicht. 

MOT. 14. 

4k 28» 90*^.6 (Sonnenuntergang); ^ = — IS» 24'. 
4 86 92. 6 Cirren im W sind seh6n roth. 
4 41 98. 2 Purpurlicht beginnt. 

4 47 94.2 Maximum der Helle, trots Tieler Cirren gut 

erkennbar. 

6 16 98. 8 ) 

6 81 101 2 i Zweites Purpurlicht scheint durch \V olkenlüeken. 

Westhimmel stark wolkig, haupts&ohUoh 
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durch Cäneo, so daas die eimielaeii Fbasen der 
Pttrpnrliohtor nicht deuüidi zu nntenoheideii 
waren. 

NOV« 16* Ganz klarer Himmel, nur von SW bis E eine 

niedrige Cumulusbank. Luft ungewöhnlidi 
darchsichtig. Schwarzwald und VogeseQ 
praohtToU föhnklar. Schneidiger, kalter Ost- 
wind. 

4h 19m 900.8 Sathe im NE im Yertical der Sonne TolUtftndig 

polarieirt 

4 21 90. 5 (Sonnenuntergang) ; tf = — 18« 64'. 
4 24 91. 1 ErdBchatten im XE deutlich. 
4 32 92.3 Purpurlicht beginnt; senkrecht znra Yertical 

^ der Sonne polarisirt (SaTart). Bdthe im "KBt 

dauert an. 

4 89 93.3 Purpurlicht schön entwickelt. BSthe im NE 

verschwunden. 
4 40 93.5 • M ix iium der Helle. 

4 43 93. 9 Purpurlicht von 6^—29^, hellste Stelle in II® 

Hülio, horizontale Ansdehnnng circa 45«. 

J 1 al l)k roisformig. 

4 56 95. 9 Purpurlicht am Horisont^ wieder schwache Böthe 

im NE. 

5 08 97. 8 Noch schwache Rothe am Westhorizont. 

Kein zweites PorpurÜcht. 

Äov. 17. 

«««« «. . «.I oberer Scheitel 21«. 

^ ^ . . i oberer Scheitel 24*^. 

4 09 89. l BishopsRing ^ 0 i. ^ . .^n 

^ ^ f unterer Scheitel lö». 

4 11 89. 4 Rothe des Ringes am Scheitel parallel zum 

Horizont polarisirt, in gleicher Höhe wie die 
8<mne dagegen senkrecht zum Horizont, also 
überall senkrecht zum Radius (Bavart). 

4 19 90. 5 (Sonnenuntergang); d^^l^ 10'. 



Mittlere Zenitdistanz 
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41» 81« 92« 3 BiBhopB Ring 



4 11 90.0 BishopsRingj 



oberer Scheitel 83^ 
Mitte 16». 

unterer Scheitel 18^ 
4 45 94. 4 Trots des Ton HShe an aufwftrts gajus klaren 

Himmels kein, Purpurlicht, sondern bis jetit 
bloss die schwache BOthe des Ringes sichtbar. 

Not. »at, 

-1. «A«« , I obnrpr Scheitel 27®. 

oberer Scheitel 260. 

Mittft 21» 

Im übereil Tlieil des Kindes Polarisations- 
ebene senkrecht zum Badiiis. 
4 15 90. 5 üiiif,' verfichwundeu. 
4 15 90.6 (Sonnenuntergang): rT ^ ~ 20» 17'. 
4 %0 91.4 Schwache Höthe, Uimmel bewölkt, kein Pur- 

purliohL 

N0W« 2ft, 

I oberer Scheitel 26^ 
Mitte 82«. 
unterer Scheitel 18«. 
8 87 84. 8 Das eine Ende des horizontalen Durchmessers 

des Bishop^schen Ringes wird Ton einer 
blftulichgrauen Wolke Terdeckt, das Ton ihr 
herkommende Lieht ist parallel zum Horizont 
theilweise polarisirt, wfthrend das vom andern 
Ende des horizontalen Durchmessers aus- 
gehende Licht senkrecht zum Horizont theil- 
weise polarisirt erscheint. Am Scheitel des 
Ringes liegt die Polarisationsebene parallel 
zum Horizont. - 

« ^ «. , .1 oberer Band 86«. 

8 33 85.0 BiShops Hmg j ^^^^^^ j^^^ 

A A n- 1. «• l oberer Rand 89«, 

8 48 86.8 B«hop, E.»g { ^.^ ^ ,^ 

8 68 88. 4 Bishops Bing, oberer Rand 88«. 



1 



- - 



Erscheinung. 



4ii Ol» 88«*^ BOtblicher Widerechein an den Wolken im £ 

theilweise polariairt. 
4 04 89. 2 Die Sonne tritt in oiroa Höhe hinter eine 

Wolkenbank. 
4 11 90. 2 Bishops Ring wieder deutlich. 
4 18 90. 5 Himmel im W bis zu 14» Hfthe dicht, Mb sn 

26» sohwaoh bewölkt. 
4 14 90. G (Sonnenuntergang); cf = — 200 29'. 
4 31.5 98. % In 200 Höhe gani aehwaehee Pnrpurlioht hinter 

den Wolken. 

Mov. M. 

4h IS» 90«>.5 Himmel mit feinen FaUiodrren beaetat. Heber 

der Böthe dea Biahop'aohen Bingea eracheint 
in circa 82<* Höhe ein neutraler Punkt. 

4 18 90. 6 (Sonnenuntergang); &^—ftXfi 48'. 

De«. 

I oberer Rand 26». 

4>> Ol« 890.6 BiflhopaRing Mitte 190. 

( unterer Rand 16". 

4 08 90. 5 (SonnenuntHrgang) ; d= — 22» 4'. 

4 15 91. 5 Purpurlioht beginnt, schwach, strahlig. 

4 27 93. 2 Maximum der Helle, jedoch sehr schwach. 

4 47 96. 2 Ende des Purpurlichts. Die Strahlen leuchteten 

matt rosa biR über 45^ Höhe. Nach dem 
Yerschwinden der Strahlen noch intenaire 
Rothe am Horizont. 

4 58 97. 1 Himmel bia circa SO** hinauf wieder matt roaa. 

Dec. 3. 

41» 08«° 900.5 (Sonnenuntergang) ; (f = — 22« 12'. 

Am ganzen TTimmel feine fasrige Cirren, 
Bpäter werden höherliegende dünne Palliocirren 

sichtbar. 

4 20 d2. 3 Girren des Weathimmels roth. 
4 25 93. 0 Am Usthimmel beginnen die Girren zu er' 

bleichen. 
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4k 85m 940,5 1,11 s rotheii sich die Cirron nahe am Horisont 

wieder, am Wesfchorizont intensive B5the. 

4 41 95. 4 Untere Cimn dnnkel, höhere leaohten an mtti- 

lerweile furbloa gewoidenen Stellen des West- 
himmels wieder roM. Oatiiimmel stark roth. 
An keiner Stelle der BSthe in E und "W 
laasen eich mit Sayarte Polaiiaoop die Strei- 
fen eikennen* 



4 


6S 


97.0 


Alle Girren am Ost- und Westhimmel noch 


4 


6e 


97.6 


rosa. 

Girren des Ostbimmels erbleichen, am West- 








himmel äml sie nodi sehOn rosa auf blauem 








Qmnd. 


6 


08 


98,7 


AQthe im B |(Siutlich erloschen, im W dauert 








sie fort 


5 


11 


100.0 


Girren im W noch bis 45* hinauf roth. 


5 


le 


100.8 


Untere Girren im W werden wieder dunkel, 








ooere noon rosa. ^ 


6 


19 


101. 8 


Leiste sehwiiche KSthe im Verschwinden. 








/Ausserhalb der Girren kein Purourlicht hente 








sichtbar). 




Dee. 


0. 




4h 


07m 




(SoniuuiUMtcrf^anpf) : tf — — 22® 54'. 


4 


21 


92.6 


Ein mächtigea, im Vertical der Sonne liegendes 








Polarband (Cirrus) wird auf »einer Unterseite 








vom Sonnenlicl-it gestreift und glüht roth. 


4 


27 


93.4 


Purpurlicht heginnt. Oirrus nur noch am ent- 








ferntesten F^nde roth. 


4 


33 


94. 3 


Maximum der Helle, Purpurlicht bis 27° Hohe. 


4 


42 


95.6 


Purpurlicht noch schwach, hinter dunklen Citri. 


4 


44 


95. 9 


Ende des Piirpurlicht«. 


4 


47 


96. 4 


Untere Cirnm rötheu nich wieder. 








Kein zweites l^irpurlicht. 




De«. 


U. 




4b 07« 


900.6 


(Sonnenuntergang) ; ^ ~ — 28* 4'. 


4 


20 


92.4 


Beginn des Purpurliehts. 
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4k 26» 


9S«.l 


HeUsto SteUe in W H5he. 


4 


26.5 


98.8 


Maximum der Helle, Porpurliolit entreokt sich 








• bis zur Yeniu. 




84 


94.4 


B5the bis W H5he. 


4 


45 


96.0 


Pnrpurliobt Bcbmilxt mit der B5lhe am Hoiiioiit 








zusammen. Zweites Purpurlicbt beginnt, 








sehwacli, aber weit ansgedelint Aber Venns 








und Mond hinaus. 


4 


58 


97.2 


Maximum der Helle. 


5 


16 


100.7 


Ende des zweiten Purpurliobts, noch scbwaebe 








ROtbe am Horizont. 




Bm. 12. 




4h 


07"» 


90».6 


(Sonnpnuntergang) : ff = — 23" 8'. 


4 


20 


92. 4 


l'ii! pui liclit beginnt in 18*^ Höhe, schwach. 


4 


24 


93. 0 


Purpurlioht in seiner f^anzen Ansd»'hnung senk- 








recht zum Ka'liuö pülansirt, von 10** — 28* 








Hüho. 


4 


2Ü 


93. 3 


j.> t'uiriiiei 1 uiiKt Iii none. 


4 


29 


93. 7 


Mrtxiinuni lier Ifelle, von — 3P Hohe. 


4 


49 


96. 7 


Purpurlieht erloRclien. R wieder roth. 


4 


52 


97. i 


Zweites Purpurlicht beginnt, hellste Stelle in 








IS** Höhe, scliwach. 


4 


58 


98. 0 


Purpurlicht bis 28*^ Höhe, von pyramitialer Form. 


5 


23 


101. 9 


Ende des Purpiirlichts, am Horizont noch Ruthe. 


ö 


27 


102. ü 


Letzte Küthe am Horizont verseiiwundeu. 




Bee« 19. 




41i 09" 


900.6 


(Sonnenuntenranor) t d ^ 28^ 26'. 


4 


24 


92«.8 


B^nn des Pnrpurliehts. 


4 


82 


94.0 1 




bis 




Maximum der Helle, schwach. 


4 


37 


94. 7 1 




4 


50 


96. 6 


Purp\irlicht am Horizont. Zweites beginnt, »ehr 








schwach. 




Uec. 20. 


* 


4h 


09« 


90Ö.6 


(Sonnenuntergang): J* - — 28**. 27'. 


4 


36 


94.4 


Maximum der Helle des ersten Pnrpurliehts. 
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4^ 95^9 Purpurliolit dem Hoiuoiit nahe. Hierauf in 

grosserer HShe leiohter rOthlielier Anflug 
(sweitea Purpurlielit). 

4 68 97. 7 JUximiUD der Helle. 

6 20 101. 1 Leiste BOthe Tersehwindet 

Dee. 21. ächwachea Abendroth. 

Dee. Ittit Korgenrotli. 
4h lOB 90«.6 (SoimeniiDteri^ang) ; if =s _ 88« 27'. 
4 



bii / 
4 24 92. 5 I 

4 27 93. 0 Himmelsblau in Ii** Höhe vor dem Erscheinen 

des Purpuriichts, scliwach polarisirtf senkrecht 
zum Radius nach der Sonne. 

4 28 98. 1 Purpurlicht beginnt, von 110—22" Höhe. Cir- 

i'Mi (lunkel. 

4 S2 93. 7 Purpurlicht senkrecht zum lia lias polari»irt, 

von 70 — 22" Höhe, schwach strulilij^. 
4 37 94. 4 i'urpurlicht erlüflchen^ wohl wegen Wolken 

unter dem Horizont. 
4 40 94. 8 Cirren wieder rosa. 

Kein zweiteä Purpurlicht. 

Dec. 27. 

4h 14m 900.6 (Sonnenuntergang): t) — — 23"* 19*. 
4 32 93. 1 Purpurlicht beginnt. 
4 41 94. 4 Maxinuim der Helle. 
4 66 96. 5 Purpuriicht eriosohen. 

De«. SS, Morgenroth. 
.1. « .1 oberer Bcheitel 24« Höhe. 

4 14 90.6 (Sonnenttatergimg); — 28' 16'. 

Vom Bing mnsoiiloBsetie Soheibe leigt eine 
sehwaobe Polarisation aenkreeht znm Radius 
naoh der Sonne. 

4 28 92.6 Purpnrlioht beginnt, bogenförmig, Ostboriiout 

roth, parallel zum Horiiont stark polarisirt. 

7 



15 91. 8 I 



Paarige Girren im W roaa. 
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4^ 34™ 98^4 Bfithe im £ Tenohwuiidfiii, Parpnrlioht d«iitlioh. 

4 89 94. 1 Haaumum dar Helle, Btrahlig, Zwiflcheniliiiiie 

jedoch nicht blau, blaas matter rosa, Franaen 
des PolariBoopa auf diesen weniger denflieh. 

4 46^ 95. 2 19 BMüen. 

4 49 95. 6 B wieder rotii. 

4 56 96. 6 Strahlen dei Pnrpurliohts Tereohwunden, dieaes 

geht in der BSthe am Horinnt anf. 

4 69 97. 1 Zweites Pnrpurlloht beginnt, sehr schwach. 

5 17 99.8 Zw^tes Pnrpurlloht Terschwanden , nur am 

Hoiiaottt noch schwache BOihe. 

6 28 101. 5 Letzte ROthe am Horiwnt erlischt 

nee« SO. Purpurlicht in Wolken lücken. 



2. Auszug aus den Beobachtungen von A. Bravais. 



1841. 

JnU m, 

Xorg. 95<* 40* Bosa&rbige Dftmmemngastrahlen auf dunklem 

Grund. 

Jali 29, 

Abds. 93<>48' Bosalicht bedeckt den Westhimniel bis zu 45^ 

Höhe. 

Ans» 5. 

Horg. 94® 10' Ordne Färbung über dem Osthoriioikt, darüber 

in 30» Hohe Rosalicht. 
Abds. 99 d8 Rosafarbige und blaue, bis in den Osthimmel 

reichende Dämmerungsstrahlen. 
106 0 Am Nordwesthorizont noch ein rötblioher Baum, 

die letzte Spur der Dämmerung. 
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Ang. 4. 

Alids. 96^ 11' Feinpp lothes l^and am Westhorizont, darüber 

öchnmle gelbe und grüne Bänder; über 5^ 
Himmel blau. 

Amg, 6. 

Morg. 940 12' Cirren im Ost in 2« H8be roth auf stark grfinem 

Grund. 

98 28 Beginn der rothen Färbungen im W. 
Aug. 6. 

Morg. 96<> 19' Bdthliche Färbung in NE über cIhh Mythen 

(Gipfel derselben 1" unter dem Horizont). 
93 44 Am Osthori/ont grünliche Färbung, darüber 

gegen aö"* Höhe Rosalicht. 
92 41 Rosalicht verschwunden. — Der Westhorizont 
^ beginnt erst jetsft sieh roth 2a £ärben, doch 
wegen Dünsten nur schwaoh. 

Aag. 8. 

Horg. 100" 91' Am Ostiionsont Orange-Band Ton H5he, 

darüber schwach grünliches Band. 
95 9 DAmmerungsstrshlen beginnen sichtbar zu 
werden. 

98 80 ' Noch keine rothe Färbung im WSIT*. 

92 54 Wenig deutliche rosaferbene DSinmerungsstrah- 

len auf grünlichem Grund. 
92 22 Dftmmerungsstrahlen reichen bis in den West* 

himmel. 

92 86 Bothe Färbung um den Gegenpnnkt der Sonne 
«wischen conTergenten dunklen Bftmmerungs« 
strahlen. 

92 16 Die B5the der Oegendftmmemng erstreckt sich 
von 8« 25' bis zu I60 oder 20« Höhe. In 90« 
• Abstand von der Sonne Himmel am Horizont 
im S rosa, im lÜ rOthlich. 
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Mittlere Zenitdistanz w---.!.-.*-.-.-.-. 
Zeit. der Sonne ^ 



9V 41' Oegendimmwimgtbogeii rofli, danmter grQn- 
liohes DnnkelbUn. Der ganm Homoat 
röihlich. 

90 50 G^endämmenuigBbogen purpunolh. 
87 45 Am Weskboriaoiii noch ekwM Bow. 



AHf . 9, 

Abds* 92<* Sd* Oegendämmernngsbu^'i II noch sichtbar, ver- 

Bohwindet allmäüg. 
98 48 Horixont idthlich, darüber gelb, dann grünlich 
bis SU 15^ Höhe, von da an etwas Rosalicht. 
102 9 Am NordwestlioriKoiit noch schwache Rdthe. 



Morg. 102 46 Sehr schmales ruthliches Band am Osthorizont. 
101 18 Am OHthorizüut rothes Band, obere Qrenze 0^ 28' 

über dorn Horizont. 
100 21 Obere Grenze des Roth in 1" 25' Höho, dariibnr 
gelbes 2" breites Band, über diesem grün* 
liehe Färbung. 
96 30 Obere Grenxe des Roth in F 28' Hoho. 

96 21 Obere Grenze des Gelb in 4" 2' Höhe. 

94 18 Die obere Grenze des Roth hat sich gesenkt, 
das Gelb ist breiter f:^eworden, Grün deutlich. 

94 17 Rotlies Mand vnm Horizont fast verschwunden. 
88 b3^ Eothü Färbungen im gänzlich verschwunden. 

Aug. 12. 

Morg. 102<^ 26' Schwacher orangerother Baum im £, darüber 

grüne Zone. 

100 59 Rothes Band recht klar, grünes Band darttber 
sehr deutlich. 

97 19 Obere Grenze des Gelbroth bis 0" 30' Höhe. 
96 0 Both bis 0«) 34', Gelb bis 2<> 10' Hdhe, darüber 

grünliche Färbung. 

95 51 Bottie DftmmernngBstrahlen. 
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Mittlere Zcnitdistanr. 
Zeit der Sonne. 



ErscIieiikQiig. 



94« 22' 
93 54 

93 9 

Abds. 98« 59' 

Aag. IS. 

Horg. 940 21' 
AbdB. 94 85 

94 58 

Aag. 14* 

Morg. 98« 16' 

96 89 

98 69 

Amg. IS. 

Morg. 97« 88' 

94 51 
98 18 



Eosalicht seliT dentlicb gegen 30* H5he, röth- 
liche DämmerungBstrahlen mit grünliohen 
Zwisohenr&umen. 

Im E Rosalicht, obere Grenze bei circa 45®. Be- 
ginn der rotben FSrbiingen über dem West« 
horizont. 

Roth am Ostborisont dauert an, darüber sehr 
deutliche grüne Ffirbuug; das Rosalicht ist 
Tersohwnnden, an seine Stelle eine grflnliohe 
Färbung getreten. 

Westhorixoiit rStblioh bis zu 2« Höhe: obere 
Grenze der gelben FSrbungen in 30% 
darflber GrUn. 



Obere Grenze des Roth im E bei 1« 87'. 
Parallel zum Horizont in die Länge gezogene 

Wolken im W stark roth, Himmelsgrund 

gelb. Obere Grenze des Botfa in V 26' Höhe, 

des Gelb in 4« 20'. 
Botbe und gelbe Färbxmgen Tom Oethiinniel 

gftnslich Tersohwnnden. 

Boflie, gelbe und grOne FKrbungen seit einigen 

Minnttti am Osthorizont sichtbar* 
Obpre Grenze des Both in 2« 24', des Gelb in 

8« 9' H5he. 
BSIlie im W beginnt zu erscheinen. 

Obere Grenze des Roth 1^ 10* Uber dem Ost- 
horizont. 

Kein Roth im £, Horizont orange; keine grün- 
lichen Färbungen bis ciroa 10* H9he, Himmel 
dort sohwach rosa. 

Gegendänunemngsbogen rosa, zur Messung noch 
nicht scharf genug. 
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Mittlere Zenitdist;inz 
Zeit. der Süime. 



Brsolieinuiig. 



AM». W SC Bnnkle DfimmerungsstrAhlon auf bleichem grOn- 

liolieiii Chfund. 

9% 0 Diese hellen Zwisdieiirftiinie nehmen eine gelb» 
reihe Farbe an, die dunklen Strahlen werden 
griinlioh odw blAuUchgrtin. 

Aug. 1«. 

Morg. 960 Obere Qrßnze des Orange bei 1» 10', des Gelb 

bei 3« 20', dos Grün bei 7« Höhe, jedoch 
wenig deutlich. „On Toit bien cburement ce 
^matin que la teinta rouge n'est pas produite 
.,par de Tair transparent, mais par de petita 
^Duages, tr^s-fin^, pajraisBant paralleles k 
„rhorizon: ces nuages 8*aper5oivent, mcme 
^dana Im plus beaux temp», lorsqu'ilfl sont 
^uclairt's par dftrri^ro, Los nuages df^ ce 
„matin etaient de petita cirro-stratus allouges 
»et diversemenfe eutrem^leB.'^ (p. ii09.) 

Anig, 17« 

Morg. 96<> 43' Sehr reiner Himmel. Obere Grenze des Orange 

in 0« 60' Höhe, des Gelb in 2* dfy, 
96 30 Horizont im W etwas rSthlioh durch indireete 

Erleuchtung. « 
06 48 Horizont um den Gegenpunkt der Sonne im 8W 

immer noch schwach rotfalich. 
96 2 Obere Grenze des Bofh im B bis 0<» 40'. 
94 8 Obere Grenze des Gelb bis 29 5', dann sehr 

deutliches Grftn, darüber sehr schwache Pur- 

pnrftrbung. 

93 50 Gegendftmmerungsbogen deuflioh, Ton schmutKig- 
purpurner Farbe, deren unteres Ende in*B 
bläuliche spielt. Himmel oberhalb des Bo« 
gens weisslich, gegen den Horizont schmutsig 
rttthlich, letzteres ohne Zweifel ein Effect in- 
direoter Beleuchtung. 

91 34 Im W purpurnes Band, Himmel oberhalb gelb, 
unterhalb dunkelblau. 
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Mittlure Zenitdistanz i. , . 

Zeit. der Soune. ^ 



Aug. ao. 

AbdB Beobachtungen auf dem Dome du Goüte 4040^, 

nahe beim Mont-Blanc. 
83** 44* Eine sehr leichte Rosularbe umgrenzt den 

Schatten^ welchen der Gipfel des Dome du* 

Goüte auf die Bchneehänge der Aiguiile de 

Saussure wirft. 
86 42 Unter der Sonne rothes Band bis zu 1^ 40' 

Höhe. 

Sä Di« Sounenschnibe nimmt einp sphr schwache 
grlbliche Färbung an. Das Kussit der Gegeii- 
dammening auf den westlichen Öchneefeidern 
sehr deutlieh. 

90 4Ö Dunkle» Blau am üsthoristont der BonnM i^etf^n- 

über, darülu i- die Purpurfarbe des iJe^* n- 
dämmerungnbogons, dann Gelb, Grüuiu'h, 
Bla88-blau, Das Purpurband gelit über die 
nördlichen Schno(?bänge des Mout-Blauc weg 
und färbt diene intensiv rosa. 

91 18 Sonne von rother Aureole umgeben. 

Sept. 2JL 

Morg. 1031^41' Das rothe Band erhebt sich am EN£-Horizont 

bis 0» 15'. 

Morg. W 9* SchwMhM Bosalicht im E in eirea 150 Höhe. 

92 84 Genauer Moment des Yersohwindens der Rosa- 

fiirbe im E. IHe hSohaten Wolken ftrben 
lioli roih, die nntem bleiben gran* 

Sept. 25. 

Morg. 108** 48' B^inn gelber Färbungen in (fi SiK; noch keine 

Böihe. 

97 41 Wolken im E bia 25« HSbe lehwaeb rosa. 
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Mittlen ZaoltdktniB 
2tit; ist ^vmv» 



Ersolieiiiiiiig. 



970 10« Oben Graue des Oelb in •20'; im Yerkical 

4er Bonne rOthlicli. 
96 20 Ueber den gelben Fftrbiingen im E Bosaliobt 

bis 6<» Hdbe. 

96 28 Obere Orense dee Oelb in l» 56'. Im Tertioal 
der Sonne grenst an die Bonne ein nwa&r- 
benes Feld, beidereeite Tom YeHieal liegt 
ftber dem Oidb QrOn, Aber diesem etwas 



92 68 Cirro*strati iob6n reih. 

Sept. 26. 

Morg. 58' RoBa-vioiette Färbuug über dem UrUu, Bie er- 

hebt sich bis zu 60". 
94 48 Rosa verHchmilzt mehr und mehr mit dem Qelb, 

obftrp (ireiizH des Rosa bei 23" Hohe. 
94 6 Himmel bis zum Zenit violett: am Osthorizont 
mit Gelb vermischtes Grün: am Kordü8>hori- 
zont von 0°— P Höhe blasses Roth. 
Abds. 91 0 Sehr reiae grüne F&rbuag 30" links von der 

Sonne. 

91 44 Rothe Dämmeruugsstrahleu auf grfinlicbem 
Grund. 

98 19 Rosalicht ziemlich deutlich von 20«— 45" Höhe. 
Ü4 48 Schöne blaue Dämmerungsstrahlen. 

Sept. 97, 

Abds. 91^67* ,,Bajons er^nsciilaares eonrergents^) pro- 

' ^dniis par des noages de ronest** (p, 218). 
Die donUen Btrablen sind weniger intensiT 
blan als das blaue Segment unter dem Oegen- 
dämmerungsbogen. 
94 88 Das Bosalicbt erhebt iieli am Westbimmel bis 
46* HShe, ist jedoeh Ton grossen blauen 
DimmemngsstraUen nnteibroclien. Das Boss 



^) D. h. Strahlen Ton mehr als 90^ Lftnge, die also am Ostbim- 
mel wieder snsammenlanfen. 



105 — 



Mittlere Zonitdistanz 
Zelt. der bouue. 



Erstiheinung. 



begiimt m ' enolieiiwn, lobald die Dftmme- 
rangsenrTe cU» Zenit eneielit. 



Sept. SO. 
▲1»da. W SS' 

95 7 

95 17 



Uorg. 108» 46' 
100 64 

98 48 
98 1 

94 85 

94 15 

94 4 



Am WesÜioriKoni gelbe Fftrbnng^, darilber grünes 

Band, noch höher Kosa, dann Blau. 
Boeaförbong ainkt mehr und mehr, obere Qrente^ 

in 19« H5he, darftber blau. 
Obere Orenie des Gelb in 4* H5he, swischen 

40 und T* noeh etwas Rosa. Die bemer 

Alpen ftrben sieh wieder. 



Beginn der DftmmemngsrOihe. 
Ueber dem Both beginnt das Oelb sich zu 
aeigen. 

Obere Orenae des Both in 0^ 0' HOhe. 

Obere Grenae des Both bei 1« 10', des Gelb 

bei I* 40', darüber Grfin. 
Schwaohe Andeutung des Gegendlmmeronga« 

bogens. 

Boealichi erhebt sieh Ton 18<*— 30« oder 86* 

H5he, unter dem Rosa grflne Färbungen. 
Bosalieht fint Teraohwnndeo. 
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